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Bar Befanntmahung. 
Sofaffuns einer Partbie Lagerge ach für die Rafernen und ned zu „Nei 

Har die Kaſernen zu Neiſſe fol, eine nicht unbedeutende Porihle von Lagers 
geräth, „ ols: Betiͤcher, Strob ſaͤcke, Strobk fin, decken U berzüge, Koptpoiſter⸗ 
Aeberzüge und Handtücher, fo wle für die Kaſernen zu Coſel ein: Ante hl Hond füt et 
beſchaft, und dem Mindeſſfordernden in Enkrepriſe gegeken werden. Det vielig 
tions termin IR auf den 7ten April anberaumt, an welchem Tage blefttungsluſtige 
ſich hier einpufincen, und Vorauttage 10 Uhr auf dem Könitzl. Regierungsgebaͤude 
zu melden Haben. Zut . der Entrepelſe gi eine Cantlon von 10 8526 um 


(ies 
ber Eutrepriſe- Summe ſogleich erlegt werden. Die Bedingungen find bey der 


Mil tair⸗Regiſttatur der König Reet rung elnzuſeben, werden auch bey der Kick: 
tatien befanat, gemacht, und bon den zu liefernden Gegenſtaͤrden Piobeſtücke vor / 
gelegt werden. > 8 187 SR er Fi * Er 5 te ir 
„ Oppeln den 2 Mätj 1823. B.) eee 
Kceatn. Meglerung Erſte Abtbellunze “ 
58 RE au n ee Re En Nein 
Dobm Breslau den zöſten Februar 1827. Auf den Antrag des ebe 
mannes und des Vormundes der unnorennen Kinder der hier vor dem Ohlauer⸗ 
Thore ad inteſtato verſtordenen Elenore Seidel geb. Katge zuvor verehl. geweſene 
Jab 


u 
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n des Erdſaß und Schmledemeiſter Friedrich Seidel und des Schmledemei⸗ 
ſters Wenzlow ſell die den Erben gemeruſchaftlich zugehoͤrige ſud Ro, ga, vor dem 
Ohlaner Thore hierſelbſt gelegene Erbſteue nebl Schmiede Werkflätte deren ge⸗ 
richtiiche Taxe zu 5 pro Cent auf 4700 Rchtr. zu 6 pro Cent. aber auf 3916 Nhl. 
20 far. ſich beläuft, die in hleſiger Gerichts ſtelle nachgeſehen werden kann Ihellungs 
halber im Wege det freiwilllgen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft werden, es it zu dieſem Bchuf ein einziger Biethungs » Teruiin auf den 
eiten My d. J. vor dem Eoinmiffario Hofrichteramts⸗Ralh Herr Rohrſcheid 

anberaumt werd n.“ Es werden daher beſitz⸗ Act each vor⸗ 
geladen, in dleſem Termine Vormittags um 9 Ubr in hleſiger etichtsſtelle zu er⸗ 
scheinen, daſelbſt die Kouſsbedingungen zu vernebmen, ihr Geboth zum gericht ⸗ 
lichen Pretotol zu aeden und der Meiſtdtethend bleidende e e 4 Ae 
Einwill gung der Erdes sIntereffenten und Genehmtgung ec chen 
Gerichts der Zuſchlag erfolgen und auf nachhertge ſpaͤter eingehende Gebothe keln e 
Rüͤckſicht genommen werden ſoll. en 
ie Koͤntgl. Preuß. Hofrichterauit. --  -. 
Breslau den 28. November 1922. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſoltal Landgüteramt wotrd hierdurch bekannt gemacht, daß das Huͤbſcher 
modo Slebenbrodiſche Grundſcuͤck ſub No. 50. zu Neiſcheltulg, welches mit 
einer Brandweinbrennerey verfehen und auf 2460 Rtelr. 22 (ar. 6 d Spur. 
erichtlich gewürdigt worden im Wege der nolhwendigen Eubbaftarion öffent 
fie verkauft werden fell, Die Licitations Termine find auf den 24, Februar 
723% auf den aaſten April c. und auf den z4ſten Juny c. Borätittags. um 
10 übr angeſetzt worden, Kauftluſtige werden daher aufgefordert, deſonders 
in dem letztern Termine, wil er peremtoriſch iſt, im Amt vor dem Hrn. Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Grützner zu erſcheinen, bre Gebothe zu Protocol zu geben und 
bei einem annehmbaren Gebothe den Zuſchlag zu gemwärttgen. n 
HET Stodt⸗ und Hoſpital⸗ Lanpgäteramt: 
Dohm Breslau deu auſten December 1822. Auf den Antrag eines 
Real ⸗ Gläubigers If im Wege der Execution die ſud No. 13. gelegene Franz 
Voͤlkelſche Erbſaßſtele auf dem Hinterdom hlerſelbſt zum öffentlichen Verkauf ge⸗ 
ellt und von dem unterzeichneten Koͤnigl. Dohm⸗Capitulat⸗Vogtelamt ein Ter⸗ 
min zur Licttation auf den ꝛoten April, toten Yuny und a5ften August 1823. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Es werden daher ER 
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ee Königl. Dohm Capltulat- Wogtenamt. 

„ Breslau den 5. März 1823. Bon dem Konten Juſiqgamte zu St. Mar 
thias wird die zu Merztorf ey Dilan fub Nro. 1. belegene aus einer ſreien 
und 23 rodothſamen Hure Acter zu Felde nebſt dem Kreiſcham beftehende und 
auf 8821 Ntblr. 10 gr. Cour gel ichtlic gewürbigte Emanuel kebſeloſche Erd⸗ 
ſcholtiſey auf den Antrag eines Redl, Gläsbigers im Wege der Execution hier⸗ 
durch öffentlich ſubhaſlirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Licttations Ter⸗ 
mine auf den aalen Mop, ziſten Julp, peremtorte aber auf den zaſten Sep- 
tember, c. angeſetzt worden. Es werden daher beſig und zab lungs fähige Kauf⸗ 


nen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens kann die Bedufs der Information aufgenommene Taxe des Fundi in 
der Gerichtamis Can, lep gebörty nachgeſehen werden. 5 ö 

e Koͤnigl. Juſlizamt zu St. Math las. 


Flirt. und der deremtoriſche Li itariors Termin auf den ıflen May d. J. ange⸗ 
seht. Es werden daber beutz⸗ und lab lunge fähige Kauffuſſige biermir vorgela⸗ 
den in befagten Termine Vormittags um 9 uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗ 
Canned ze Abgebung ihrer Gerothe in Perſon obnfeblbar zu erſcheinen und hat 
fodann der Meiſt⸗ und Beſidiethende nach eingegangener Genehmigung der 
Erbes ⸗Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. er 5 
. Roönigl. Juſtigamt zu St. Math las. F 1 25 
ER ogho. 
J Breslau den ꝛ0ten Februar 1823. Da in dem am zıflen v. M. ange⸗ 
ſtandeuen Termine zum offentlichen nothwendigen Verkauf des zu Tampadel Schweid⸗ 
uitzſchen Creiſes ſub No. 20. gelegenen Carl Bienertſchen Bauerguls, welches auf 
1834 Rthlr. 10 fgr 2 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und woven die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Gerichtskanzley vorgelegt werden kann, kein 
Geboth erfolgt, fo iſt auf den Antrag des Realglaͤubigers die Fortſetzung der Sub⸗ 
haſtatiou verfügt, und ein nochmallger Biethungs termin auf den 25 April d. J. an⸗ 
geſetzt 


> Ders Landeßperichte auf Anſuchen der v. Febrentheiſſchen Erden 


geſetzt worden. Es erden dahe 
dere I de e 
Gebaude auf dem Dohm hierſe 
a amer a enebt 
be 


e ; sandfli 
Ratibor den ziſten December 1822. Da bei dem hie 


agent Kusſchen Vormundſchaft als Neal: Gläubiger das im Für 


2 eıhum 
peln und deſſen Toſter Kreife delegene Gut Jaſchkowiß a en 


fchen früher durch die Verfügung dom azſten Jun 1820. in Gemein 


2 20. in Gemeinſchaft mit 
den Gütern Oder ⸗ nud Nieder kuble ſubhaſta geſtanden, wegen ftuchtloſen Er⸗ 
folg des diesfälligen Lieitattens Termins nochmals und zwar ſeparat zu jeder 


manns fellen Kauf geſtellt werden ſoll und der peremtoriſche Biethungs⸗Termin 


auf den 7. Map 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen König Oder⸗ 


> A er dem ernannten Commiſſa rio Hettn Ober Landesgerlchtstath 
Zaolimef ange 3 


angeſetzt worden iſt, ſo wird ſolches nach der davon durch die oberſchle⸗ 


i ſiſche Land ſchaft im Fahr 1819. aufgenommenen auf 25864 Mehl. 27 gr. 4 pf. 


aus gefallenen Taxe die in der hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werden kann, den befigfäbigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 


ticht, daß in dem gedachten Termine der Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen 
fo0, übetgens Feine befondere Kaufs bedingungen geſtellt orden ſind. Den am 


bileſigen Orte undekannken Kouftuſtigen werden die Yupli commiſſarlen Hofrat 
Nate Juntnommuſſtonsrath Scholz und Oetonemte e fe im 


wendigen Sibbaflion fol das zu Waͤldchen Waldenburger Kre 


Vorſchlag gebracht. N 55 
a un oͤnnigl. Ober Landesgericht. von Oberſchleſſen. 
), Nieder, Kunzendorf den nan Nan 18 3 Im Wege der noth⸗ 
N f * 5 Areiſes ſub No. 44. ger 
legene, auf 467 Rtblr. 20 lor. Cour: orisgeſichtluch abgeſchäzte, dem Martın Ja- 


“ab Denen geäre Freihaus den z6ften May d. J. Nachmittags bis 5 Uhr zu 


Ditemanns orf oͤffentlich an den Meiſtdiethenden peremtotlech verſteigert werden. 
Zablungsfäbige Kaufluſtige, welche die Faxe täglich in der Herichtsſtätte zu Wald⸗ 


chen und in unſerer Reziſtratur einſehen koͤnnen, werden dazu t termit eingeladen. 


„ Das Gertchtsamt der Herrſchaft Koͤniasberg. 
5 * Liebenthal den zten März 1823. Ven dem e Gericht 
wird die zum Nachlaß des derſtorbenen George Gottwald ſud No. 116. zu Gep⸗ 
persdolſ Löwenderg hen Kreiſes gekoͤrige, orisgerichtlich auf 348. Kthir. 26 ige. 

8 d. Cour, abgefhägre Haus lerſtelle, zum oͤffentuchen Verkauf au gedothen 

und der einzige Bletbungs⸗ Termin auf den künftigen 17 en May a. c. Sonn⸗ 

abends früh 9 Uhr in gewoͤhnlicher Amtsſtelle dierſelbſt angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 


ige eingeladen werden. 5 \ . e 5 
{ Nik Kaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
„ Nieder ⸗Kunzendorf den 1zten März 1823. Der aus Dittmanns⸗ 
dorf, vormals Schweidnitz ſetzt Waldecburger Kreiſes geb. Carl Glerſch, wel⸗ 
cher ſeit 22 Jahren als Webergeſel in die Fremde gegangen feit dieſer Zeit 
8 7 K et N te : 7 5 aber 
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aber nichts weiter ron ſich hot boten chen, wird Hiermit fo wie beſſen etwatt. 
ge unbekannte Erben sufgtfordert ſich ſpaͤteſtens den 17ten December Mach intt⸗ 
tags 5 Uhr in unſerer Amteſtube zu Diitmannsoorf pecſönlich oder ſchriftlich 


zu melden und weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfals der Glerſch für 
todt er klaͤrt und uber deſſen nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine ſonſtige 
nothweudige Erden ſich einfinden, zu Gunter feiner Geſchwiſter was Rechtens 


verfügt werden ſoll. f a f f 
ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. - 
) Trebnitz den sten März 1823. Von dem unterzeichneten Königl. Ger 
richt würd das dem Gotefried Kluge zugehörige auf’ 402 Atblr. Cour. gerteht⸗ 
lich al geschätzte Bauergut zu Groß⸗ Uſeſchütz, lin Wege der Ereentlon ſudtba⸗ 
ſtirt und ſind die diesfälligen Litirationd Termine auf den i3ten Map, ra Ju⸗ 
in und gten September c. a. Vormittags 9 Uhr in bieſiger Kanzley anberaumt. 
Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlung sfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremforiſch iſt einzu⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeden und den Zuichlag des Gutes für des Meiſige⸗ 
both zu gewärttigen. Die von dem Gute aufgenommene Taxe kann aͤdrigens zu 
jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. N 
VVeönigt. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 

. D urſchkan den 17ten März 1823. Das unt zeichnete Gerichtsamt 
macht Kaufluſiigen hiermit bekannt, daß auf den Zaſten May c. Vormittags 
10 Uhr auf biefigem. Schloß, die zum Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤrtner 
Hanns Gotifrted Müller gehoͤrtge Dreſchgärtnerſtelle tax irt auf 81 Rthlr. 17 ſgr. 
6 pf. an den Meiſtbiethenden öffentlich veräußert werden wird. 5 3 
Ss ir Das Gerichtsamt Urſchkau Stelnauſchen Kreiſes. 5 - 

: Ds * “ n Sei k. 

Pohl. Nettkow den 26, Febr. 1823. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
elgers tft das dem Tuchmachermelſter Johann Gottlob Wurſt zugehörige zu Rothen⸗ 
burg bel'gene und Vol. II. fub Nro. 60 des Hypothekenbuches verzeichnete Haus, 
mit der täglich bei uns einzuſebenden gerichtlichen Taxe per 35 Rihlr. 7 gr. ſub haſta 
geſtellt, ünd der peremtoriſche Biethungstermin auf den 21. Mai d. J. um 11 Uhr 
in Rothenburg angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahlge e 2 
Zuftige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zum Biethen zu erſcheinen, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, in ſofern eintreteude kechtiche 
Umſtände es nicht 2 „ſofort 7 5 werde. 5 
E ürſiliches Gericht der Herrſchaft Rothenburg. 

„) Trebnitz den 3. März 1823. Die ſub Nro. 38. in der * Walke bet 
Auras belegene, dem Freygartner Carl Oelniſch gehörige Freiſtelle, welche dorfge⸗ 
richtlich auf 193 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden ift, ſoll auf den Antrag elnes Glau⸗ 
digers im Wege der Execution öffentlich an den Meifts und Beſiblethenden verkauft 
werden. Hlerzu ſieht ein einziger und peremtoriſcher Licitatioustermin auf den 
22. May c. Vormittags um 10 Uhr in der. Kanzley auf dem Schloſſe zu Auras au, 
wozu Zählungsfähige und Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe tt la 


Auras nachzuſehen. 2 
8 N a Das v. Schickfußſche Gerichtsamt von Auras. 
29 Wirſchkowl; den 27. Februar 1823. Die zu Neu⸗Wirſchkowitz tſch 
Trachenberger Creiſes belegene, von dem verſtorhener Keutmeſſter See ö 
5 f 0 


® (1102) 


taffene Collnle⸗ Angerhaͤus lerſtelle fol auf den Antrag der Erben anderwelt ſubhaſtirt 
werden, und iſt hierzu ein neuer Termin auf den sten May a. c. anberaumt worden. 
Wir laden daher Kaufluſtige und Zahlungk fähige ein, im gedachten Termin ihre Ges 
bothe in hieſiger Juſtiz⸗ Amtskanzley abzugeben, wobei bemerkt wird, daß das letzte 
Geboth 430 Rihlr. Courant If, und hat der Melſtbiethende und Beſtzahleude den Zus 
ſchlag dieſes Grundſtückes mit Einwilligung der Erbes⸗Intereſſenten zu gewartigen. 
Reichsgräfl. v. Hochberg frei minderſtandesherri. Neuſchloſfer Gerichtsaint. 
„) Goldderg den 11. Februar 1823. Das Haus des hieſigen Schuhmachers 
Johann Friedrich Burg ſub No. 115. nach der Nutzung zu jahrlichen § pro Cent auf 
380 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchatzt, deſſen Beſitz die Gewinnung des Bürgers 
rechts hleſiger Stadt erfordert, ſoll auf Antrag eines perföntichen Glänbigers mit⸗ 
telſt nothwendiger Subhaſtation im einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
den 23. Mai c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadr⸗ 
gerichts: Aſſeſſor Altmann dem Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
einladet N Das Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 
*) Matzdorf den 27ſten Februar 1823. Von dem reichsgraͤfl. von Schoͤn⸗ 
aich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt wird hierdurch kund und zu willen gethan, daß 
auf den Antrag der Häusler Gottfried Anſorgeſchen Erben zu Johns dorf Magz dorfer 
Autheild die ihrem Erblaffer zugehörig geweſene eben daſelbſt No. 20. belegene Hands 
lerſtelle, welche auf 140 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtze, Theilungs halber ſub haſta 
geſtellt worden. Zahlungs⸗ und Beſitzes fähige Kaufluftige werden daher geladen, in 
dem dieſerhalb auf den 24. May d. J. angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 
Vormittags 11 Uhr in der Kanzley hierſelbſt zu erſcheinen, die Kauſ bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, 
in ſofern er als anuehmlich befunden wird und kein rechtliches Kindern: eintritt, obi- 
ges Grundſtuͤck gegen daare Bezahlung werde zugeſchlagen werden. Auf Gebothe, die 
nach beendigtem Licitarionstermine eingehen, kaun nicht weiter geachtet werden. 
Raeichsgraflich p. Schoͤnaich⸗Carolalh Matzdorfer Gerichtsamt. 


N . 5 Puchau. 
J Bunzlau den 1sten Februar 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch öffentich bekannt, baß das allhler auf der Seh loßgaſſe gelegene Tuchmacher 
Gluͤckſche Haus Nro. 73, welches auf 441 Rthlr. 16 ggr. 10 pf. gerichilſch geichäpt 
worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger reſubhaſtirt werden ſoll, und hlerzu der 
23. May 1823., als einziger peremtoriſcher B elhungstermin, angeſetzt worden iſt. 
e a Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Grottkau den soten Januar 1823. Zur nothwendigen nochmallgen 
Subhaſtation des nach der Fleiſcher Wittwe Barbara Kapolte hinterbliebenen vor 
dem Breslauer Thore hleſeloſt im Mittel Felde delegenen auf 226 Mthl. 28 gr. 
63 d'. Ceurant taxirten Ackerſtuͤcke von 3 Scheffel groß Maas haben wir da der 
im letzten Lic tattions⸗Ter nine Meiſtbiethend gebliebene Fleiſcher 2 Ka polke 
die Kaufs bedingungen nicht erfuͤut, auf Antrag det Barbora Kapolfeſchen Erben 
einen nochmaligen Biethungs⸗Termin auf den ı4ten April c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem hieſigen Rathdauſe im Stadtgerichts Locale anberaumt und laden 
d. ſitz⸗ und zahlungsfähtge Kauflufiige zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Ver⸗ 
ſicherung diemit ein, daß der Zuſchlag an den Meut. und Beſtolethenden ſofort 


. fol © 5 1 . Koͤnigl. Gericht der Stadt. ; 3 2 
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tags bis 42 Uhr in unſerer Anuötnse_ zu Dittmannsdorf aͤffentlich an den 
Meuudieidenden veriteigert werden. Kauflujitge und Zahlungsfahhlge, welche die 
Toxe täglich in der dortigen Gerichtsſtaͤtte und in der hleſigen Registratur ein⸗ 
ſehen können, werden dazu hiermit eingeladen. vr 

104 5 ö Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnlgsberg. f 


nen ſich Kauſtuſtige ı g * 
nen bie auf dein Hıefigen NathHaufe ausgehangene Fare zum zeitfacen dienen kann. 
. 1 König. Preuß. Stadtgericht. Fahne 
=} Hirſchberg den ı4ten Januar 1823. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Eında 
und Stadtgericht ſoll das ſub No. 213. A. hieſelbſt gelegene auf 1549 Rthl. 5 fgr. 
abgeſchätzte zur Kaufmann Carl Friedrich Lorentzſche Concursmaſſe gehoͤrige Haus 
in Termino den ısten April 1823. als dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich 
verkauft werden. f 5 . 
Sroß⸗Streblitz den agflen Januar 1823. Auf den Antrag des Kö. 
nigl. Fiseus ſabhaſtirt das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß ⸗Streblitz das 
in die Mathes Zydkowske Verlaſſenſchaft gehörige und ſub No. 65. des Hypothe⸗ 
kenduchs eingetragene in der Stadt am Oppeln Thor belegene Haus, nedſt dazu ⸗ 
gehoͤrlgen Elppitzer Acker, weiches zuſammen nach einer gerichtlichen Taxe die zu 
ſeder ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 251 Ribler. 20 (gr. 6 d', geſchaͤtzt worden. Kaufluſtige und Zablungs fähige 
werden daher eingeladen, in dem den raten April a. c. anſtehenden einzigen Bier 
thungs⸗Termin auf dem hleſigen Rathhauſe entweder perſoͤnlich oder durch ges 
richtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonächſi det 
Zuſchlag an den Beſt und Meiſtdterbenden erfolgen full; g) - RAR 
, Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß» Strehlig, 


Trebnitz den 4. Februar 1823, Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Glauche 
fubhafier im Wege der Exccutien auf den Antrag eines Real» Gläubtgers die 
Frelſtelle des Chriſtian Roder ſub No. 7. in Nleder⸗Glauche, welche dorfgerichts 
lich auf 246 Athlr. Cour. torirt worden, und ladet Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige ein in dem Elcitattons⸗Termine den sten May Vormittags um 10 Uhr 
© both auf dem Schloſſe zu Nieder « Sauce zu Protocol zu un und 
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Zuſchlag nach Einwilligung des Gläubigers zu gernäctigen: Die Taxe Rule 
den Glauch wie in N. nachzuſehen. 3 2 
Gerichisamt von Bieber Blaue N 
es b. t ur igten Februar 1823. Nachdem zum gerichtt ion Br 
lauf 1280 oa 5 tie. texirten Hauſes No. 222. in hieſſger Dorfkadt drel Dies 
thungs Te mine als den sten März, den sten April und den sten Map d. J. vor 
uns anberaumt wor den find, fo ehr Kaufluſtige hierdurch dazu sinlat en. 
Königl. Preuß. et: — 
Slogan den igten Februar 1823. Von dem Köntal. Land⸗ und Stadt⸗ 
3 zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, duß das ſud No. 81 
an der Großen ⸗Odergaſſe hierſelbſt delegene Zimmiermannſche Haus (ehema 
No. 31. tm dritten Viertel) weiches auf 1602 Rthlr. 23 fon, 13 d. Cour. g — — 


digt worden af, auf den Antrag der vereh: lichten Muſtus Nerlich, Effet vie 2 


kauft werden ſoll, und der 24. Maͤrz a. 6, der 24. April a, 4 und der 24. Maß 
a. ( zu Bietoungs⸗ Terminen beſtimmt find, Es werden daher alle dt rer? ; 
weiche dieſes Grundſlͤck zu kaufen geſennen und zahlungsfähig ſind hierdurch 
aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorifd ißt Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputats ernannten Herrn Juſtiſeath Regeln 
im bieſtzen Stadtgericht entweder rer ſoͤnlich oder durch gehörig legitimierte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufaden, ihr Gebosh abzugeben und zu gewartigen, b * 550. 
Meile und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Mehl, Dev: und Fonds · Tode 


lau dan az. März ‚923: 3 
er m 6. 1 . A 
‚Asnmsterdam Cour, * 4 W. x — Kayser, detto „ — 97 
dette detto 2 M. 1383 1472 Friedriehsd oa 1157 
Hamburg Baneo 2 Vista 1544 — [Convention - Geld 
detto detto 4 W. — — Münze * 175 st 
detto detto 2 M. 1547 —  gBanco Obligations 3, 
London 32 2 M. 7:5 55 4 — Staate Schuld- Seheine .. 7 
Paris 2 M. — Lieferungs- Scheine 8 
Leipzig in W. Z. a Vista 107 — rresor-Scheine 4 —— 
detto detto esse 2032 — tadı Obligations - 106 
Augeburgg 2 N. — 11033 [Wiener 5, p. C. Obligat. 821 


1032 dino Einlös.:Scheine.. | 42 ! 42% 
detto 2 M. 1038 1024 Pündbrieke: von 7000 Rıhir. 701. 7 
Berli „ 2 ge ‚99% — 300 — 
detto- 2 | > ee 
? — 8 — . | Kan 
Don dem Preiß des Gerreides in Bresſau 
a, ‚von N75 beflen ‚Sorte. Bom 22. ma 73 5. 5 
SAUER: In in Cou tant. f Ä i 
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L e en aide en en . 
Mp ee e Zu verkaufen. | 
[eebnitz den 7. Auguff 1822. Von dem unterzeichneten Königk Ger 
tichte wird auf den Antrag eines Real-G.äutigers das dem Oderamtmann Als 
ter gehörige im Trebnitzſchen, Kteiſe eine Meile von Breslau belegene Freigut 
Klein⸗Maade, weiches im vorigen Jahre auf 19204 Rthl. 17 far. 1 d', gericht⸗ 
lich abgeſchaätzt worden, ſudhaſtirt und find die diesfaͤlligen kicttatlons⸗ Termine 


C e a Sen 


auf den asſten Novemder dleſes und den zıflen Februar und 24flen May kuͤnf⸗ 


Jahres Vormittags. 9 Übr in hieſiger Gerichts kanzelled anberaumt wor⸗ 
den, welches deſit⸗ zahlungsfäbigen Kaufluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt ge⸗ 
macht wird, daß das Gut dem Meist: und Beſtbiethenden nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Real: Gläubiger und ſofern nicht ſonſtige Hinderniſſe obwalten, zus 
geſchlagen werden wird. Die Taxe kaun übrigens in biefiger Regiſtratur zu 
jeder ſchiklichen Zeit inſpicitt werden. 

8 „ Aͤoöͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnltzer Stifts guͤter. 
Oppeln den zoften September 1822. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗ 


gerichts zu Oppeln wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 


trag eines Real⸗ Glaͤubigers die notbwendige Subhaſtatlon des in der biefigen 
Bostawiger Borſtadt an der Roſenbergergaſſe fub Mo. 42. delegenen aus 3 Quarte 
Acker incl. Wieſewachs oder 75 Breslauer Scheffel Aus ſaat, ferner 2 Wohngedaͤud⸗ 
und den damit verbundenen Stauungen, Schuppen, Scheuern und einen großen 
Graſe -, Obſt⸗ und Gemüßegarten beſtehende Vorwerk, welches nach der gericht 
lich aufgenommenen Taxe auf 3572 Rthir. Courant nach Abzug der Laſten gewür⸗ 
digt tft, verfuͤgt und nachſtedende Biethungs⸗Tetmine, als? den 28. Novemder 


1 b Aten Februar und den 24ſten April 1823. angeſetzt worden find, und 


es wer en Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dieſen 
Termin deſonders aber in dem letzteren peremtoriſchen den aaſien April 1823. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem bieſtgen Gerichts ſaale ſich einzufinden , die Bedingun⸗ 
gen und Zahlungs ⸗Modalltäten zu vernehmen, ihr Gerorh abzugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Veſtbtethenden der Zu ſchlag erfolgen ſoll, in 
ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme erforderlich machen. Dte aufgenom- 
mene gerichtliche Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſigen Gerichtsſaale 


nachgeſehen werden. Nee Ar 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 25 
Grunberg den rrten December 1822. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton ſoll die ſub No. 14, zu Deut ſch⸗ Keſſel belegene Obermuͤhle des 
Sigismund Thiel, welche auf 2045 Rtbkr. 5 far. Courant taxtrt worden, in 
Termints den aoflen Februar, den zoſten Apru und den z5flen Junp 1623. 
Ei wovon 
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wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr im Ee⸗ 
richtszimmer zu Deutſch⸗Keſſel Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbrethenden ges 
gen die dann bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Kauſ⸗ und 
Zohlungsfäbige werden daher hierzu eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Belle 
diethende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Inſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, 
ſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ansnahme geftatten. Uebrigens kann die 
Tape zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 8 
9 5 7 Das v. Bojanowskyſche Gerichtsamt zu Deuiſch⸗Keſſel und 
BETEN Wilhelminenthal. ö 9 5 ; 
Schweldnitz den zten Januar 1823. Das ſub No. 129. hieſelbſt in 
der Stadt belegene dem Schaͤnkwieth Johann Gottlleb Boyer zugehörige auf 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſub haſta geſtellte und gerichtlich auf 980 Rthl. 
Courant abgeſchaͤtzte Haus fol in den auf den 24ſten Februar, aſten Mas; 
und peremtorte den ziflen April c. anſt'henden Terminen öffentlich verkauft wers 
den. Wir laden daber beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in jenen Ter⸗ 
minen beſonders in dem peremtoriſchen Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Deputato Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Hubner auf dem Land- und Stabt⸗ 
gericht zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuzeben und demnaͤchſt den Zeichlag an 
den Melſt⸗ und Beſtbtetbenden zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in dem Gerichtslo tele eingeſehen werden. = 
Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Herr Zu verauchoniem. 0. 
) Breslau. Montag den a aſten Dir; Nachmittogs um 3 Uhr foren 16 
Klaftern Ziegelbrecken und Er unpen in 4 Abtve lungen unter der Bedingung bal⸗ 
diger Adfuhte am Sandthore meiſtbleihend verkauft werden. 5 
8 ee Lerner, Auctlons⸗Commlſſarlus. 
5 „ Chatenes Crediiörum,; ... -:3 0°; 
Breslau den 17. Januar 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mas 
jord v. Uttenboven zu Wohlau vom igten Deebr. v. J. werden von Seiten des 
hieſigen Koͤntgl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, heſenders aber 
alle un dekonnte Gläubiger, welche an die Caſſe des aten Bataillons (Wohlas⸗ 
ſchen) 18ten Landwehr «Regiments aus dem Zeittaume vom iſten December 1822. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, bier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter 
auf den 23ften May c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termin in dem hieſigen Oder⸗ Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch eis 
nen geſetzlich zulaͤß gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaſt unter den bleſigen Jiſiiz⸗Commiſſarien, der Juſtii Commiſſarius Ko⸗ 
blitz, Justiz Commiſſarius Neumann und Jaſiürath Bahr in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erfcheinen, ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die nicht Erſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ibrer Anſpruͤche an die gedachte 
Coſſe werden verluſtig erklaͤrt und fie nur an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 
chem fie contrahirt haben werden verwiefen werden x.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Glogau 
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Stogan den fen November 1822. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zweiten Ad⸗ 
theilung zu Liegnitz die unbekannten Gläudiger, welche zu dem jetzt beendigten 
Bau der Känſiſtraße von Grünberg dis Deueſch⸗ Wartenberg, von Deuiſch⸗ 
Wartenberg bis Alt⸗Tſchau, von Alt⸗Tſchau bie Polkwie Matertalten gelle⸗ 
ſert, oder Arbeiten dazu geleiſtet haben, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drey Monaten dei gedachter Königl. Regierung zu melden und ihre Ans 
fprüche geltend zu machen, ſpäteſtens aber ſich in Termino den 18. April 1823» 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultator Graf Carmer auf biefigem Ober Landesgericht per ſoͤnlich oder durch 
hinreichend informirte und legttimitte hieſige Juſtiz-Commiſſarten einzufinden, 
ihre Anſprüche zu liquidiren und zu rechtfertigen, indem fie bei ihrem Ausblei⸗ 
den ihter Anſprüche an die Königl. Caſſe für verlaſtig erklärt und blos an die 
Person desjenigen werden verwie ten werden, mit welcher ſie contrahlrt haben. 
nnn Rönigl. He Ober »Landesgericpg von Miederſchleſien und der 
See l e e Lauſitz. 9 n 


S 


— 


f Citationes Edictales. Da ee 

Breslau den roten Octeber 1822. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung bierfelbft in Vertretung des Koͤnigl Fisci alle diejenigen Prätendenten, wel⸗ 
che an die am 2gften Auguſt 18:6. von den Schmittiwaarenhändiern Simen Krauſe 
und Wolff Müller aus Mänſterberg in Strehlen ohne Anſage am Thore eingebrach⸗ 
ten zur Exportation ins Ausland auf Begleuungsſchein declarirt und expedirt ge⸗ 
weſenen, jedoch zu Strehlen im Wirths hauſe zum goldnen Kreutze abgeladen en 
und daher in Beſcplag genommenen 1000 Pfd Koffte und jetzt die aus dem Ver⸗ 
kauf derſelben geloͤſeten im Depoſito des biefigen Königl. Haupt⸗Steueramts bes 
findlichen 214 Rthir. 14 fgr. 4 d. Courant, welche nach den Feſtſetzungen des in 
ſiscaliſchen Unter ſuchungs ſachen wider die vorgenannten Schnittwaarenbändler une 
term sten Auguſt 1819. ergangenen und durch das Reviſtons⸗Urtel vom 3ten Des 
cemder 1821. beſtätigten Appellations⸗Erkenniniſſe demjenigen, welcher ſich als 
Eigenthümer der erwähnen 1000 Pfd. Koffee legltimiren werde, zurückgegeben 
werden ollen, als Eigenthuͤmer Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch auiges 
fordert, dieſe ihre Anſpruche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 18ten April 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com» 
miffario Ober⸗Landesgerſchts⸗ Affeffor Mikulowsky auf biefigem Ober: Lanteöges 
kichtshauſe entweder in Perfon oder durch genugfam informirte und legitimirte 
Mandatarlen ad Protocouum anzumelden und zu beſcheinigen, fodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſente n meiden oder feine Eigenthums: Anſpruͤche gehoͤrig nach⸗ 
weiſen, dann werden dirſelben mit ihren Anfprüchen praelud irt und es wird ihnen 
damit ein immerwabrendes Srillſchweigen auferlegt. fo wie auch die Yoelung 

- fh. dE in Beſchl a genommenen un d verkauften 1000 Pfd. Koffee dem Koͤnigl Fisco 
ale herrnloſes Gut zugeprochen weden. 8. i | 

* KRoͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
a 5 f Falkenhauſen. 
) Bres⸗ 
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) Breslau den 31. Januar 1823. Von Selten des unterzeſchneten Koͤnlgl. 


‚Dir: Landesgerichts werden auf Autragl des officit-fieci der Johan Carl und d 
Jeſeh Ent Mia Gebrüder gh weiche ſich vor mehrern Jahren heimlich 7 


fernt, und e d n epifionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr bin⸗ 
neu 12 Wochen in dle Königt. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu Ihrer 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 13. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Behrends, anberaumt worden, zu 
ſelbigem f das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollten Beklagte 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, Ausgetretene vers 
fahren und auf Gonfiöcation. ibres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallen ⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſien des Fisci erkannt werden. BER 
: aus König, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
£ ; Fal kenhauſen. 118 
Breslau den szten December 1822. Auf den Antrag der Koͤnigl. Hoch⸗ 
lñbl. Intendantur des §ten Armee⸗Corps hieſelbſt werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von Scheſien alle und jede beſonders aber alle ums 
dekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des am Ende May 1813. bei Glotz und 
name tlich zu Alt⸗Wtumsdorf in Folge eines dierzu erlaſſenen Aüfrufs aus meh⸗ 
rern Forſtbedſenten und Jägern aus der Provinz etwa in der Stärke einer Com⸗ 
pagnie verfammelten Corps, welches nicht auf Bekleieidung fondern nur auf Be⸗ 
foldung von Seiten des Staats Anfpruc: gehabt und im Anfange vom ıflen Jung 
1813, Unter dem Befehl eines Capttän o. Jock, ſodann dom ge July 1813. bis 
Anfangs Sept mber 18 3. unter dem Majer v. Strobizowsky und vom Aten bis 
incl. zoflen Septeber 1313. unter einem Lieutenant v. Jock geſtanden hat, hier 
auf ader im September 1813. von Glatz zur Blokade von Glogau marſchirt und 
vor Glogau den ziſten September dem Jaͤger⸗ oder Schuͤtzenbataillon v. Rochow 
tinverbleibt worden iſt, aus dem Zeitraum von Ende Moy 1813; bis incl. zoften 
September 1813. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Behrends auf den kiten April 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Eiquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober- Landesgerichtshanſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten Uns 
ſbeuͤche anzugeben und zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig ers 
klärt uud nur an die Per ſonen derjenigen werden verwieſen werden, mit welchen 


fie contrahict haben. g) ER 
Koͤnigl. Preuß. Dber ⸗Landesgericht von Schleflen. 
s Falkenhauſen. 
Ratibor den ı4ten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus der Johann Seidel aus Crei⸗ 
fewig Leob chuͤtzer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Fanden ver⸗ 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert ſich in dem auf den 26flen May d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Dr. Jacob 
angeſetzten Termine allhier zugeſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ich 
zu veranntworten und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals 
5 5 et 
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er nach Vorſchrift der Geſetze, feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie ber ihm 
in Zukunft ewa . e ee ** und ſolches alles det 
egterungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g 
ee Königl. Preuß. Ober⸗kandesgereicht don Oberſchleſſen 
5 2 0 
N Ratibor den Igten Nevember 1322. Von dem unterzeichneten Oder⸗ 
landesgericht wird auf Anttag des Koͤnigl. Flscus der Klrſchgergeſelle George 
Duſchderg aus Ziegen hals, weicher feinen Ruſenthaltsort in Königl. anden pers 
loſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den Sten Mag 1823. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor den Herrn Ober⸗kandesgerſchts⸗Auscultator v. kariſch angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entlernung ſich zu verante 
worten und ſeine Zurückfunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Gesche feines ſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihm ji» Zukunſt etwa 
5 8 Erbſchaften verluſtig are ſolches alles der Regierungs s Haupts 
kaſſe gugefprochen werden wird. g. 3 a 
ü Fr ON 85 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 606 
Ratibor den Zoften Detober 1822. Voß dem unterzeichneten Ober 
landesgericht wird auf Autrag des Koͤnigt. Flscus der Michael Loske aus Kop⸗ 
pendonf Ocoitkauer Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
verlaffen hat, hierdurch aufgerordert, ſich in dem auf den 23fien September 
1823 vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Lartſch angeſetzten Termin 
allbler zu geſtehen, über feine geiegwibrige Eatfernung ſich zu verantworten 
und feine Zuck enft glaudhaft nachzuwerſen, widrig euf alls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines faͤmmtlichen Vermsgens, fo wie der ihm etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſteg eeflärt und ſolches alles der Regierungshaupfkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) BEE BEE: 
RER Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


ah > e. 
8 Slogan den zıflen October 1822. Auf den Antrag des dem in einer 
Depofſital⸗Maſſe von 46 Rthlr. 20 far, deſtehenden Nochlaß des beim sten Lands 
wehr Regiments geſtandenen und in der Schlacht dei bell Alliance gebliebenen 
: Premier: Lieutenant Geisler der aus Beriln woſelbſt fein Vater bei dem ehemaligen 
Infanterie» Regiment v. Moͤllendorf geſtanden, gepürzig fein fol, beſtellten Eu⸗ 
‚zaroris Juſtlz Commiſſarlus Ziekurſch werden aue unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer des gedachten Premier » Lieutenant Geisler biemit vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Manaten oder ſpaͤteſtens in dem auf den agfien September 1823. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ Landesgerichts Aus cu tator Grafen v. Cars 
mer anſtehenden Termin entweder ſchriftlich oder perſönlich del dem unterzeld ne⸗ 
ten Königl. Ober⸗ Landesgericht auf dem Schloß zu melden, ihre etwanigen Erban⸗ 
anſprüchan den Nachlaß ſo wie ihr Vormundſchafts Verhältniß nachzuwelſen und 
demnaͤchſt welter Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollte bis zu und in dem anſlehenden 
Termin ſich niemand melden, fo wird der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem 
Koͤnigl. ren zugeſprochen und zur freyen Dispofitiom dergeſt aut verabfolgt, wer⸗ 
den, daß der nach erfolgter Praͤcluſton ſich eiwa erſt meldende Erbe, alle Hands 
lungen und Dit poſtto nen des Koͤnigl. Fiscl anzuerkennen und zu übernehmen. 8 
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dig, don ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen it for⸗ 
dern verechtigt, Tondern ſich I man dem was alsdann noch von ver Erbſchaft 
vorhanden ſehn dun ſte, zu begnügen verbunden feyn ſoll. g) rd 
15 nn Be Re hie Landesgericht von Rieder⸗Schleſien und der 
Ha aufitz. 3 a EN ; 
. kandeck den zıfien Febeuar 1823. Nachdem wir uͤder das Vermo ien 
des hleſigen Kü ſchnere Jof p Volkmer, welches lediglich in feinem Haufe auf der 
G.ügergafle Ro. 49. hieſelbn beſteht, dato der Concurs eröffnet und einen Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller Gläubiger deſſelben auf 
den aaſten April d. J. anberaumt haben, fo laden wir alle etwan unbekannte Gläu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners hierdurch vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr 
entweder in Perton oder durch einen geſetzlich zuläbzigen mit Vollmacht und Aufors 
mation verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Mangel an Bekanntſchaft 
die Herrn Juſiz⸗Commiſſarten keyfer und Haſſe zu Glatz vorgeſchlagen werden 
auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche an die Con⸗ 
ande Wofe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mithin die etwan 
in. Haͤnden habenden ſchriftlichen Beweismittel beizubringen und fodann die fer⸗ 
nere rechtliche Einleitung der Sache bei ihren Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
‚; dB die Außenblelbenden mit allen ihren Forderungen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. f 5 r 
8 5 König. Preuß. Stadtgericht. 
Oels den ıoten November 1822. Da ven dem H rzogl. Braunſchwelg 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Oels über den Nachlaß des am agſten März 
1822. zu Buckowine verſtorbenen Ober Ammann Kieſewetter der Ltguldattons Pros 
zeß unter heutigen Dato auf den Antrag der Erben eröffnet worden, ſo werden alle 
Diejenigen, weiche an gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anlpruch zu ha⸗ 
den glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den aten April 1923, 
Vormittags um 9 Uhr vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Wideburg angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch 
gehörig legitimirte und inſtrutrte Bevollmächtigte in den Zimmern des Herzogl. 
Fauͤrſtenthums Gerichts zu erfchrinen, ihre Anſpruͤche und Forderungen an den Nach⸗ 
laß anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, bei ihrem Außenbietben aber 
baben ße zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
lich meldenden Gläubiger von der Muffe: noch üorig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. Uebrigens werden denjenigen, welche durch allzumeite En ernung 
oder durch andre geſetzlich entſchuldigende Hinderniſſe von der perföniupen Erſchei⸗ 
nung abgehalten werden und welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Tiede und van der Stoot zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, weven 
ſie ſich einen waͤblen und mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
a Dabelſchwerdt den 7, Decimber 1822. Nachdem über das ledig⸗ 
lich in einem unbedeutenden Speceret⸗Waarenlager, einer Parthte Weine und 
Efficten beſtehende Vermögen des Kaufmannes Joſeph Auguſt Kobitz zu Landeck 
in Folge feiner Provocation ad Benefictum ceſſtonts donorum, vt Delegationig ü 
von uus dato der Concuts eröffnet und ein Termin: zur Anmeldung und Nach⸗ 
8 ET ! . Wetjunz 
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weiſung ber Anfprüche aller erwanigen unbtkannten Gläubiger beſſelben auf den 
en ee lernen tft, ſo werden dieſe Gläubiger hierdurch guf⸗ 
gefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in demſelben aber emweder perlöns 
lich oder bürch einen geſetzlich zulaßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Mans 
gel etwaniger Bekanniſchaft der Königl. Juſtiz⸗Commiſſarlus Herr Haſſe zu 
Glaß vorgeſchlagen wird gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhler zu Rath⸗ 
bauſe zu melden, ihre Forderungen die ihnen aus irgend einem Rechtsgrunde 
zuſtehen möchten, ſo wie die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
te etwa vorhandenen ſchelftlichen Bewelsmittel depzubringen, ſodaun aber dle 
kernere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiden⸗ 
den mit allen ihren Ansprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 

F Dias Koͤnigl. Stadtgericht. Bi 
nders. 


werden. N 9 
Brieg den esſten November 1822. Da die Recognition de dato Brieg 
den Asften November 1809. über das auf dem Bauergute No. 4 zu Laugwitz 
für die Gottlied Koͤrberſchen Kinder eingetragene Vaterthell per 1045 Rthl 23 gr. 
pf. verlohren gegangen iſt, fo wird der unbefanate Inhaber deſſen Erben und 
Leto dare; Pfand» und andere Brieſsinhader dieſes verlohren gegangenen In⸗ 
ſtruments Behufs der Amortiſation deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich dieſer⸗ 
halb in der bieſigen Amtskanzley binnen drey Monaten vom Tage der oͤffentli⸗ 
chen Bekanntmachung diefes Aufgeboths angerechnet, fpäteftend aber in Termins 
den giſten April k. J. Vormittags um 9 Uhr hierfeibft in der Aintskanzley unter 
Production der gedachten Driginai= Recoanıtion zu melden und feine vermeintlichen 
Rechte daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche nach den geſetzlichen Vorſchriften 
amortifirt der Inhaber derſelben aber mit feinem dies faͤlligen Anſpruch an das 
verpfaͤndete Grundſtäck prächudirt und ihn ein ewiges Stillſchweigen aufer legt 


werden wird. 

g > Königl. Preuß. Stiftsaerichrsamt. 

Hirſchberg den 27. December 1822. Wir Director und Aſſeſſores det 

Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht zu Hirſchberg fuͤgen Hiermit zu wiſſen, daß 
nachdem per Decretum vom sten November c. der Loncurs über das Vermoͤgen 
des hieſigen Kaufmanns Chrijtian Ebrenfried Fritſch eroͤffnet worden, zur Anm el⸗ 
dung und Aus welſung ſammtlicher Forderungen der Gläubiger Terminus auf den 
19 April 1823. Vormittags um 9 Uhr präfigirt worden. Indem wir nun faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger hierzu mictelſt gegenwärtigen Patents vorladen „entweder perjoͤn⸗ 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, machen wir denſelden zugleich bes 
kannt, daß dir jenigen, weiche zu dieſem Termine nicht erſcheinen, oder sch ſchon 
vorbero melden ſollten, dieſergalb praͤcludtet und mit ſtetem Stillſchweigen gegen 
die Maſſe und die uͤorigen Gläubiger bele t werden follen. N 2 

oͤnigl. Preuß. fand s und Stadtgericht. 

Brieg den 30. Jan. 1823. Von dem Königt. ande und Stadtgericht 
in Brieg wird der Schumacher Joſeph Grün, welcher durch Jahre her dis tt 
don feinen Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, auf Antrag feiner 
Eheſran Henriette geb. Kretſchmer hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
daten, ſpäteſtens aber in Termino peremiorio den aten Juny 7 um 

so We 
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— Uhr vor dem Herrn Auscultator Koch in Perſon oder per Mandatarium Fer 
gal- in unſerm Partheyeu⸗Zimmer ſich einzufinden und die wegen Trennung der 
Ehe gegen ihn angebrachte Klage zu beantworten, auch die zur Widerlegung ders 
ſelben dienenden Beweis mi tel deizudringen, hiernächſt rechtliche Eroͤrterung der 
S iche, im Ausbleibun sfall hingegen zu gewärtigen, daß das bisher beſtandene 
Band der Ehe durch richterlichen Ausſpruch wegen bödlıcher Verlaſſung getren⸗ 
net und der Klägerin die anderweite Verheyrathung verſtattet werden wird. 
4 Königt. Preuß Lands und Stadtg richt. 
 Neufiadt den ızten Jannar 1823. Von dem mitertertigten Königl. 
Stadtgericht iſt in dem uͤder das auf einen Betrag von 1585 Rthlr. 4 fgr 105 d'. 
Cour. durch das aufgenommenen Inventarium vorläufig ausgemittelte und mit 
einer Schuldeuſumme von 3906 Kthlr. 15 fgr 10 d'. Cour, belaſtete Vermoͤgen 
des bierſetoſt etablirt geweſenen aber heimlich entwichenen Kaufmanns Johann 
Ignotz Weidel unterm heuttgen Dato eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Rachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger auf den 28ſten Map c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Hauenſchund auf dem hleſigen Rathhauſe in unſerm Seſſions⸗Zimmer angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zutäßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanneſchaft, der Herr Stadt⸗ 
richter Posta in Zülz vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, die Ark 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizu ringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdlelbenden mit ihren Anſpuͤchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden und ihnen deshalb gegen die üdri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich weird 
auch der dem Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner Kaufmann Johann 
Jonatz Weidel zu dieſem Termine hiermit vorgeladen um dem Cont rab tctor die 
ibm deiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen und beſon⸗ 
ders uͤber die Anſpruͤche der Gläubiger Auskunft zu geben. 
> RKaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. SE 
Geüſfan den 16ten July 1822. Auf den Antrag des Bauers Z chat 
tlas Demuth aus Diterso ch wird deſſen Sohn Joſeph Demuth, weicher bey dem 
iſten Garde Regiment zu Lolsdam, deſſen Zten Boatatlon und der Compagnie 
des Herrn E ptaln v. Riſtelwitz im Jahre 1806. geſtonden und in Wartenberg 
verſtorben fein fol, ſo wie deſſen eiwan gen unbekannten Erben blerd urch vorgelas 
den, fi det dem unterzeichneten Königl. Gericht prſonuch oder ſchriftlich binnen 
9. Monaten, ſpaͤteſtens ader in Tecmino den sten May 1823. Vormutagss um 
9 Uhr zu meiden und die weitern Verfügungen zu gewartigen, widttoenfells der⸗ 
ſelde uͤr todt erklart, die ſich nicht meldenden unbekannten Erben mit ellen Erbes⸗ 
Anſprüchen praͤcludiet und das Vermögen des Erſtern den nächften bekannten Anz 
ber noten zu erkannt werden wid . g - 
RT Koͤnigl. Preuß. Gericht re. ig > 
An bang 
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») Grottkan den aten März 1823. Im Wege der nothwendigen Sub 
haſtstton ſoll die den Fleiſcher Jof bh Reißſchen Erben gemeinſchaltlich angebe, 
rige zu Deutſch Lippe Grotikauſcgen Kreiſes ſud No. 18. beiegene, zum ſchlach⸗ 
ten, baden und Brand wein ſchenken berechtigte, auf 408 Rehle. 24 fgr. Eur, 
abgeſchatzte Freigaͤrtnerſtelle in dem einzigen peremtortſchen auf den ayſten May 
c. Nachmmtags um 2 Uhr auf dem heerſchaſtlichen Schioſſe zu Oſſeg anberauui⸗ 
ten Biethungs⸗Ternane an den Me‘ und Beſtbtethenden verkauft werden; wo⸗ 
zu befig= und zablͤngsfäbige Kaufluſtige mit der Verſicherung hiermit eingela⸗ 
den werten, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen und auf ſpaͤtere Gebothe nicht 
weiter gehoͤrt werden fol. i 5 Be 


17 


Das, Gerichts aut der Güter Oſſeg. AR: 
A 2% Wichura. 
j Citationes Edictales; 
) Ratibor den aßſten Fedruar 18 3. Von dem unterz ichneten Königl. 
Ober Landesgericht werden auf Antrag des König. Fiskus die Kanto iſten Jacob 
und Jeſepb Hope aus Deutſch⸗Raſſelwiz Neuflädter Kreiſes, weiche lbren Auf⸗ 
enthalisort in Konſgl. Landen verlafien haben, hierdurch aufgefordert ſich in dem 
auf den 29ſten Map 1823. früh 9 Uhr vor dem Ober- kandesgerichts⸗Auscultator 
Forner angeſetzten Termine alkbler zu gefirhen, über ihre geſetzwidrige Entfernung 
ſich zu verammorten und itre Zurückkunft glandbalt nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie. nach Vorſchrift der Geſetze ihres ämmtlſchen Birmögens, fo wie der ihnen in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regie⸗ 
tungs Haupicoſſe zugeſprochen werden wird. 85 BEE 
3 Zr Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Echlefien, 1 
’ 2 he. 
„) Roſendberg den roten März 1823. Die im Jobre 1813. zur Land 
wehr äusgebobenen 3 Brüder Butella, Carl. Daniel und Gotttieb Butella aus 
Maſſadel- Iſten Anthells; welche frır dieſer Zelt nicht zuruͤckgekehrt find und im 
katareth geſtorben fein. ſollen, werden auf den Antrag ihres Bruders Chriſtian 
Butella blermit öffentlich vorgeladen, ſich entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den azſten Jung c. anberaumten Termine in loco Roſenberg perſoͤullch oder 
ſchriftlich zu meiden, wiorigenfalls auf Todeserklärang und was dem anhaͤngig ers 
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kannt werden 175 i Silbe Nöbedel⸗ | 
Schönau den 7. Februar 1823. Da über den in 3664: Rihlr. 28 gr. 

pf. Activis und 4293 Rthir. 19 for. 47 pl. Courant Paſſivis a 
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Nachlaß des ab Inteſtats verſtorbenen Gerichtskretſch mers Benedict Heller zu 
Al'ſchoͤnau ouf den Antrag der Inſesat⸗Erden, der bin terlaſſenen Wittwe und 
der Vormuündſchaft wegen Unzulaͤnglichkelt am heutigen Tage um die Mittags⸗ 
ſtunde der Concurs eröffnet werten, ſo werden alle dietenigen, welche an gedach⸗ 
te Verlaſſenſchaft aus irgend einem rechtlichen Grunde An rruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hierdurch vo geladen, ta dem za dieſem Behuf anf den Iten Junp c. 
des Vormittags um 8 Uhr hier in Schoͤnau vor unterfchtieden.m Juſtltiario 
im Stadtgerſchts-Zimmer anberaumten Liqudations⸗Termine entweder ver ſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzliche, mit gehoͤrigen Information verſebene Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung vo Bekanntſchaft die Herren Juſiiz-Commiſſa⸗ 
rien Woit und Schubert in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen, zu erscheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anzumelden und 
eltend zu machen, auch durch hinlaͤngliche Beweismittel zu documentiren. Die⸗ 
enge welche fi am beiagtem Ter ene nicht einfinden, haben zu gewärtigen 
daß fie nicht allein mit allen ibren Forderungen on die Maſſe präcludirt, ſon⸗ 
dern ihnen gegen die übrigen Crebitores auch ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. g 
Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt Schönau 
: . er Brun, Juſtitlar. 
Grottkau den 28. Septbr. 1822. Der Haͤuslerſohn Joſeph Linke und 
Gaͤrtnerſohn Johann George Bockſch beide aus Heizogswalde Grottkauſchen Crel⸗ 
ſes, die als Soldaten bei der im Jahſe 1807. erfolgten Uebergabe der Feſtung 
Neiſſe an dle Fanzoſen als Gefangne mit übergeben und ſeitden ganz verſchollen 
ſind, werden auf Autrag ihrer Geſa wlſter hiermit aufgefordert, binnen g Monaten 
ſpateſtens aber in dem den 7. Augnſt 823. zu Herzogswalde Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Termine uber ihr Leben und Aufenthalt Auskunft zu ertheilen, 
widrigenfalls fie fir todt erklart und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren naͤch⸗ 
fen Verwandten zugeſprechen werden wird. : VERS 
Das Gerichtsamt Herzogswalde. — 5 
f Grottkau den doſſen Januar 1823, Nachdem über den Nachlaß des zu 
Koppitz vor mesreren Jahren berſtorbenen Soitlers Joſeph Stephan auf Antrag 
deſſen Erben der erſchaltliche Lrquidations⸗ Prozeß eingeleitet worden, fo haben wir 
zur Anmeldung ctwanıger unbekannten Anſprüche an den Nachlaß und zur nähern 
Nachweiſung deren Richtigkeit einen Termin auf den Zten April c. Vormittags um 
10 Uhr zu Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittaru anberaumt, 
Diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß des Sartiers Joſeph Stephan zu 
haben vermeinen, werden biimit vorgeladen, in jenem Termine vor uns in Perſon 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſelbize geltend zu machen und 
naher nachzuwetſen. Die außenbleibenden Glaͤubtger werden aller ibret etwanigen 
Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von ber Maſſe noch übrig blet⸗ 
ben möchte, verwieſen werden. 2 Er ia. 
RL, Das Gerichtsamt der Güter Koppiz. 
e i Wichura. 
blegunitz den 22. Januar 1823. Der bleſige Pürger und Defidateur 
Carl Joſeph Kiebeck, weſcher am a9. Juni 1821. ſich heimlich von hier entfernt, 
e bis 
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bis jetzt aber keine Nachricht von ſich, feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, 
wird auf den Antrog feiner zuruͤckgelaſſen en Ehefrau Henrlette verebl. Kied eck geb. 
Ilgner hierdurch edicraliter citiret, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſſens den 15. Moy 
0. c. Vormittags um 11 Ubr vor dem Hen, Referendatio Kretſchy angeſetzten Ter⸗ 
mine nid der in Per ſon oder durch einen geſetzlch Bevollmaͤchtigten aus der Zahl 
der hleſizen Yuftigcommıffarten. zu erſcheinen, Über feine Entfernung ſich zu legill ⸗ 
mi-en, bey feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß feine Ehe mit der Klaͤgerin 
ex capite malirofä deſettionis gtrehnt, und er für den allein ſchuldigen Theil wird 
erklart werden. 8 . 30 
ER Kͤsͤnigl. Rand und Stadtgericht. 
4 AVERTISSEMEN IS •• i 
Breslau den 15 März „823 Da die afjöhrlg zur Zeit des Wolle 
markt 's in dem vocal der ſpieſiſchen Geſellſchaft zu veranſtaltende Ausſtellung var 
terländifiber Matur und Kunſt⸗ Erzeugntffe in Zukunft immer den erſten Junſ ihren f 
Antang nehmen fol: fo ve lehlen wir ncht die ſes zur oͤffentlichen Kennung zu brin⸗ 
gen und lad en hiermit oll! Känſtler, Handwerker und Fabrikanten ein, dieſes Un⸗ 
ternehmen durch Beptraͤge tr«undiich zu unterfͤͤtzen. Wir erbitten uns die zur Aus⸗ 
ſtekung beſtimmten Sechen bis zum 24ſſen Mey, weil dann der Katolog geſchloſſen 
wild und ſpater einkommede Stucke daher keine Stelle in ihm finden würden. Wah 
rend des Mops wird der mitunterzeichnete Profeſſor Kahlert Mitwoch und Sonn⸗ 
abend Nachmittaßs von 2 bis 4 Ur ales Einkemmendt gegen einen Empfangſchein 
annehmen, vom Totin bis 24ſten Mah aber, alle Nachmittoge zur Empfangnahme 
in unſerm Geieuſchafts Saal (am Suodihor im Huf des Hen. Bau Inſpecfor 
Feller, dem Ober⸗Landesgerichte geg nuͤber) gegenwärtig ſeyn. Dos Naͤbere der 
Aub ſt⸗ lu a ſeleſt wi d kurz ver dem Anfange derſelben bikennt gemacht werden. 
Im Mamen der ſchleſiſchen Geſellſch aft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur und im Auf⸗ 
trage ihres geſammten Praſidiums unterzeig nen: 1 
v. Stein, Jung nitz, Wendt, Kahlert, Schleſinger, 
d. Z. Praͤſes. v. t. Vice⸗Praͤſes. 1 Gen. Seer. II. Gen Setr. p. t. Caſſ Direct. 
Wilkau. Das Dom hieſelbſt bietet 30 Scheffel preuß. Maas rothen 
Kleeſaamen aus, ſolcher liest bey dem Kaufmann Hrn. Cbrißton Gotilteb Mäller, 
in Breslau an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzergaſſe; woſeldſt ſich Käufer 
von de ſſen Gute, Reinheit und Schwere uͤberzrugen koͤnnen. Auch iſi ſolch ir nicht 
durchs Dörren herausgebracht. 3 aan 
Breslau. Ein G. ſchaͤfts⸗Reiſender, welcher ſelt Jahren und noch etzt 
für anſehnlich Haͤuſer als Agent gereiſt if, will gegen Provifion oder Dlaͤten noch 
einige Riiſegeſchuͤfte mit übernehmen, wenn ihm ſolche von nicht undedeutendrn: 
Haͤuſern wurden anbertraut werden. Anwelſung und Aus kunft im Eiſengewoͤlbe⸗ 
am Ringe Mo. 579 FVV 
75 = „ Bres⸗ 


— 
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5 Bees! au. (Neues Coffce⸗ Surrogat Aſtragalns Naeticus, Schwediſcher 
Coffee genangt.) Mit Bezug me auf das Kön gl. Intel. Blatt Nro Ir. vom 
20 Mä z and der Kornſchega Zeitung No. 34 vom Igin März, worm das Nä⸗ 
bere deſen Gegenſtand betreffend, angeze at iſt, mache lch biet durch dikonat, daß 
ich bon odtgem Surto gat eine Parthle Saamea in Commiſſ on erbaſten habe und 
ſolchen a 10 fße. pro Pfd. offerire, 

Ebriſlan Gotelt·d Mäder. 

a} Dredlan, Wer feine‘ Tocht e oder Tflegebefottsen gründlich unterrichtet 
wiſſen oder in halbe und ganze Denfion geden will, findet dazu In einer hieſtgen 
weldlichen Erzlehungs Aaſtalt Ge egenheit, worin nei forgtättiger. Au ſicht und 
liebevoller Beh endiung Unterricht in allen noͤthige n W. ſſenſchaften und 8 
Handordeiten ertheilt wird. Nähere Ausfüntt ee 

Een Woll nberg, Ohiabergoſſe No. * 104. 
h Beeslau (Eine gef.biekt: * s uach rn lann fogleich Weben bekommen 
in der Strohbut⸗ Fabrik des C G. L ngenderg. f 
) reslau. Eine Q tube mit Mob n im erſten Stock if auf den 1. April 
abzulaſſ a. Das Nähere ‚de dem Elgentbuͤmer, Oblauerſtraße No 219. 

) Stabelwitz 12 Meile von Breslau. Die Muchpacht auf dem großen 

Frepgute hi. löst iſt zu verge eg, und: kann zu jed r Zeit angetreten werden. 
h mreslau. So eden erhalte 1% noch eine Vorthte beſte vollſefrige Gardefer 
= 2 tronen in Commiſſ on, woven ich die :00 Stuͤck mit Cour 4 Red. off i e. 

S. G. Schröer, vormals J W. Stenzel, DO I mn Straße. 
2 Breslau den 1s März 823. Noch ſtend ich ganz troſtlos am Grobe 
meiner innigſt geliebten Gattin, Jonanne Eleonore Scho geo. Benken, welche 
ich vor 11 Wochen in e nem Alter von 36 Jahren, nedſt Kind an einer unglückll⸗ 
chen Entdindung verlost, tra mich heute ein zweyter harter Schlag, naͤmlich meine 
aͤlteſte boffnungs volle Tochter, endete nach Zwoͤch entlich en ſchweren kelden ln inem 
u tet von 8 Jahren 7 Monaten, trotz eller Uflege, Fuͤhrſorge und ärztlicher Hülfe, 
Ihren Lebenstauf an Fleber und zugetretenen Scwaͤmmen. Dies zeige ich unttoͤſt⸗ 
lich meinen Verwendten und tbellnebmenden Freunden ergeb enſt on, mit det Dıtte 
zu . IK Re vor aͤhalicher, ſo boͤchſt ſchrecklicher Erfahrung zu behütben. 
Aaguſt Gotilteb Scholz, Condtior, als Vater. 

Pauline Louſſe, als Sch weſt err. 

) Bre resleu. Gut abgelegene weiß und roth Franzweln pr- Berl. Floſche 
iu 9, 12 und 15 gr., dergl. herbe und füße Ungar Weine zu 14, 16, ı8 gr. 
und 1 Rthl., dergl. Rhelnw in zu 16 18, 20 ar. 0 1 Nthl., Häniager (roth) 

20 gr. pr. Rbeinwelnfloſche; Arat de Go zu 1 Rrbt., feinen Ramm zu 12, 14 
und 16 gr., feluen Burgunder zu 20 gr. und 1 pl weis Muscat 12 a roth 
us cat 
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Mubtak 16 gr., Cote Rotie 1 Rih'r., Heremttage 15 Rihlr, Cornas 12 gr., 
Panſch⸗Eſſenz a0 gro, guten acht muffrenden Champagner aus Reims 14 Athlr. 
im Dutzend 1 Rth., alles im ganzen billiger offeriren, ſo wie auch eine Parepie 

Carobe pr. 20 und 4 far. Cour. Aackeſ ei Schneider. 
»Betslau. Bei Arnährung des Frü lings, zu welch er Zeit ſo wohl in 
der Stadt als auf dem Lande, viel für Ver ſchoͤn⸗rung der Zimmer gethan wird, 
empfehlt ich dem hoden Adel und geehrten Publikum mein kager von franz. P pier ⸗ 
tapeten, dotü der ſich in mittem Loden jederzeit eine Muſterkarte zur belteblgen Anſickt 
vor findet, die jedoch nicht an Auswärtige verſendet werden kann und deshalb ſolche 

elebh ber von Tapeten ein bieſiges Haus mit der Auswahl zu beauftragen hoben. 
„Breslau. Allen Vücherfreunden und namentlich denjenigen die nach 
einem eiterariſchen Produkt der Aufhelterung ſich ſehnen, empfehle ich dot In mei 
nem Verlage unläggſt erſchtenene Taſchenbuch boͤchſt intereſſanter, wiſſenſchaftli der 
und unten halt nder Anekdoten von Gelehrten, älteren und neuern Zeit. Der Peelß 
davon iſt 1 Nthl. 15 fer. Cour. 2 RER | 
n 82 Joh. Fr. Korn d. Art. am großen Ringe. 


Bi Breslau. Auf dem großen Ringe in Neo. 5 8. fl die erſte Etage aus 


8 großen und klelnen Prcn (woven 6 keitzbar find) mit greßen zu verſchließenden 
Vorſdal, nebß Küche, Speiſ kammer, 2 Kellern, auch Stellung und Wugenplotz 
beſtebendſ, zu Jopanni zu vermiethen un? k un coͤthigenfalls autd ſchon Oſtern ab: 
gelaſſen werden Wünſcht man die Wobnung obne Stallung, fo ist Elgenthümer 
ouch dazu bereit und bey tom desholb das Näbere zu ertragen. 


*) reslau. Bey Ziebang zter Elfe 4 7ftec korterle fielen folgende Ge⸗ 


winne in mein Comptoir, als: 500 Rthl. euf No. 4879 150 Riehl auf No. 
2670 56579. 70 Rthl. auf No. 19033. 60 Rtül. ouf No. 18069 28272 
45206 63682. 50 Mih. au No. 35237). 40 Rö bl. auf No. 94 131116 
16539 18036 19791 24736 29410 35818 36023 83 85 47474 81 


48748 63728. 25 Rehl. auf No. 929 40 45 1399 45 96 1400 1803 


261% 19 27 46 10040 47 11560 61 80 64 88 14209 15377 87 
16501 17 89 94 18052 53 61 70 18662 74 75 19006 14 37 44 
19662 7619706 8 9 13 87 22363 24714 44 46 75 80 89 25356 
70 26619 24. 50 29415 31 B4 35815 43 44 60 68 91 36001 36 
38 42 87 36118 28 33 10 37617 20 41 38315 24 26 46 5ı 59 
34863 3062 67 73 90 40632 43284 43383 43415 25 36 37 62 
5 44319 45211 25 29 48 48702 1723 28.45 61 50818 56506 37208 
9 57904 34 66 67 56% 53600 si 73 85 63720 40 68037 68235 
29 33 79153. Hanfloofe zur gten Klaſſe und Fonfe zur 5 ſten kleinen Kot. ie 
ſind mil prompter Bedienung zn haben | Er 
| Schreiber, im neigen Bad. 4 
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1) Breslau. Bey Ziehung der zten Elaſſe Ayfter Lotterie ſind fol hende 
Gewinne in mein Compton getroffen: 60 Rrhl. auf Mo 4397. 50 Rh: euf 
No. 18771 39244 40 Red. auf No. 9624 90 12282 16739 49 18767 
21804 33 36401 39238 4000 49851. 2 Ribir. 4310 17 28 33 
44 9665 75 81.84 12206 7 21 50 60 70 71 7 78 79 12296 
14656 14805 94 18707 8 19 187 2 26 28 41 44 45 46 21460 
78 21500 21825 27 35 60 75 98 26975 34017 364 19 5536470 
78 93 97 39272 80 96 35919 55 78 4590 39 74 80 88 47291 
47307 4971139 49 571 72 49175: 97 60929 55 95 70863 70, 
Zur Klaſſen und kleinen boltetie em ſiebli ſich mit kooſen 
7 IJ Holſchau lun. S Ijriau nabe am groß n Ruge 
N *) Neumarkt den ızten März 1823. Dem Geſctze vom 28 ſten October 
1810, nemäß, wird die von dem Müller Carl Gotfob Butſchke zu Neumarkt 
beabfichtigte Anlage einer neuen Boct⸗Windmuͤrle hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht und Jedermann, der dagegen ein Wider ſpruchs⸗Recht zu has 
den vermeinen ſollte, aufgefordert, d ſſelbe innerhalb 8 Wochen präcluſtvüſch er 
Friſt bei dem unterzeichneten Amte zu melden, da entgegen geſetzt nach Verlauf 
diefer Friſt auf Landes polizeiliche Genehmigung boͤbern D:18 angetragen und 
Niemand weiter wegen etiwanigen Wider ſpruchs g hört werden wird. 

Fe ; Königl. landrathl. Amt. v. ee 
Neumarkt den rzten März 1823. Die von dem Dominto Kadarborf 
Beabfichrigte Anlage einer neuen Bock⸗Win dmüble, wird auf Grund des Geſez⸗ 
zes vom asſten October 1810. hierdurch zur offentlichen Kenn tnif gebracht zu⸗ 
leich aber auch Jedermann, der dagegen ein Wider ſoruchs Reckt zu haden 
ver meinen ſollte, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wochen praͤtluſſviſcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Amte amumelden, indem (päter Niemand damit gehoͤrt 
ſodann auf landespolizeyliche Genehmigung hoͤbern Orts angetragen werden wird, 
a Das Koͤnigl. landraͤthl. Amt. v. Debſchitz. 

) Neumarkt den ızten März 1823. In Gemaßheit des Edikls vom 
aßſten October 1810 wird die von dem Müller Franz Rickſch zu Frankenthal 
deabſichtigte Anlage einer neuen Beck Windmühle, zur öffentlihen Kenntniß 

gebracht und Jedermann, der dagegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vers 
meint, aufgefordert daſſelde innerhalb 8 Wochen prächifisifcher Stift bei dem 
unterzeichneten Amte anzumelden, da entgegen geſetzt nach Verlauf diefer Friſt 
auf landespolizegllche Genehmigung höhern Orts angetragen und Niemand 
wetter wegen etwanlgen Widerſpruchs gehort werden wird. 
Ein Das Könial: landraͤtbl. Amt. v. Debſchiz. 

) Glatz den 8. Marz 1823. Da das hleſelbſt ſub Nro. 627. in der Angel⸗ 
Borſtadt belegene und auf 316 Rihlr. 26 fgr. 14 d'. gewürdigte Haus im Wege der 
nothipendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus licltatlonis 
peremtorius auf den 22. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Ger 
richtöftelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehet; ſo wird ſolches ſowoßhl den Kaufluſti⸗ 
gen au er ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Wahr⸗ 
dehmung ihtee Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 8 . 

5 ae Koͤnigl. Preuß, Land a und Stadtgericht. 


) Grit 
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„ Grüͤſſau den 'ıflen Maͤrz 1823. Von dem unterteſchneten Königl. 
Gericht wird der ſub No 41. zu Hermsdorf gelegene zum Vermoͤgen des daſelböſt 
verſtorbenen Anton Baumert gehörige und auf 554 Rtblr. 6 far. 8 pf Cour. 
geſchätzte Grosgarten, im Weze des erbſchafttichen quldatlons⸗Piozeſſes auf 
den Antrag der Erden fubhafiiet. Es werden daber beſitz und zahlungs fähige 
Kaufluflige hlerdurch eingeladen, in den auf den azſten May a, c Vormittags 
um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hleſiger Gerichts ſtele zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und ſonach za gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſibiethendin dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger diefer 
Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zulaͤßtge 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der Aus bleibende nur an dasjenige vers 
wieſen werden wird, was nach Befriedigung der erſchlenenen Gläubiger uͤbrig 


dleiben wird. f 2 
kKaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gtuͤſſauer Stiſtsguͤter. 
oſchüs den 13ten Februar 1823. Die zu Wilhelmsort bei Oſtrowine 
Oalsſchen Kreises gelegene, zum Nachlaß des Ehriſttan Heinze gebärtge Colonies 
ſtelle, weſche auf 115 Rth. gewuͤrdiget worden, ſolla uf den Antrag der Erben ſub⸗ 
haſtiret werden, weshalb ein peremtoriſcher Lleitattons-Termin auf den 7. May 
a, c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages Vormittag um 9 Uhr auf dem berrſchaftl. Sch oſſe zu Oſtrowine zu er⸗ 
ſcheinen Ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtl⸗ 
gen. Zu dieſem Fermin werden zugleich alle etwanigen G aͤudiger des verſtorbenen 
Colontſten Cheiſtian Heinze unser der Werrung vorgela.en, daß bel ihrem Außen⸗ 
bleiben dennoch mit dem Zuſchlage der Coton eſtelle tür das Meiſtgeboth in ges 
dachten Termine and ut der Verthe lung des Kaufgeldes unter die ſich gemels⸗ 
deten Glaͤubiger verfahrenwerden wird. . a 
BETEN, Das Oſtrowiner Gerihtdamt 
Ratibor den aten December 822. Nachdem auf den Antrag der 
Benefitial Erben der verſtorbenen Fleiſchermelſter Ignatz und Eupbemia Wenz⸗ 
likſchen Eheleute über das Vermögen der letztern per Decretum vom ıgten Des 
cember 1822, der erbſchaftliche Liquidatlens⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo wird 
ſolches hie durch öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung au alle uns: 
bekannte Erdſchafts⸗ Gläubiger, daß ein Connototions- Termin in unſerm Sefr 
fionsfaale vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kreiſchmer auf den 7ten April 1823. 
früh um 9 Ubr angeſetzt worden iſt. Wir laden daher alle und jede, welche 
an die Ignatz und Enphemta Wenzlickſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Anſpruͤche 
zu ſormiren gedenken, hierdurch vor, in dieſem Termine ihre Forderungen ge⸗ 
bührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, 
daß die außenbieidenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig ers 
klaͤrt und mit ihten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden ‚Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers - : 
wieſen werden ſollen. Zugleich bringen wir denjenigen, welchen es am Orte an 
Bekanntſchaft teblt, als Mandatarien den Herrn Kriminalrath Werner und 
den Juſtizcommiſſarius Stanjeck und Stiller in Vorſchlag an e fe 
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db U ‚mit Sorten und Volmadt berſehen Können: Hiernach 
a ein jeder ben es angeht zu achten 
. Stadtgericht zu Ratiber. 


we: 


Meiffe den 1gten Februar 1922. Bel der von dem Bauerguts⸗Neſtzer 
ranz Hoffmann zu tieſäß Meiffer Creiſes provocirten und bereits vorſeſenden 
htenſtabtöſung wird nach §§. 11. und 124, des unterm 7ten Juny 1821. ema⸗ 

nirten Geſetzes über die Arsführung der Gemeinheits⸗Thellung⸗ und Abloͤſungs⸗ 
Ordnung hiermit Öffentlich bekannt: gemacht, daß alle diejenigen, welche aus its 
gend einem Grunde dei dteſem Befchäfn: ein Intereſſe zu haben glauben, beſon⸗ 
ders aber die v. Jerinſchen Herrn Lebns⸗Nachſolger des Gutes Gelaͤß aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 6 Wochen und laͤngſtens is zum laten April 1823. 
bey dem Unterzeichneten in Neiſſe entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden 
und ihre Erk rung abzugeben, od fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen 
ſeyn wollen? widrigen falls die etwanigen Intereſſenten dieſe Ausetnanderſetzungs⸗ 
Sache gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen wel⸗ 
ters mehr gehört werden wuͤrden 5 . j 
a2 8 Der Koͤnigl. Oetonomie⸗Commiſſirius Frölich. 
| Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. ER 
RNaudten den ızten: Februar 1823. Chriſtian Gottlieb 
Puſch hat die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 28. zu: Kniegatz, von dim — 1 
Goitfried Kretſchmer den: aten Februar 182 1% um 465. rihl. Cour. 
pe a 000 
Neudorf bei Oppeln den zten: Januar 1823: Bei dem: 
Gerichtsamte Niewe und Borkwitz iſt der Kauf des Weiſer, um die: 
ſub Mo. 14. zu Miewe: belegene Muͤhle, für 565: Rthlrü confirmirt⸗ 


worden. 


„ 


Pa tſchtau den 1 ten Februar 1823. Das unterzeichnete. 
Gelichtsamt macht hiermit: die heut gerichtlich erfolgte Beſtattizung des 
Kaufs des Franz; Roſt, um die Häuslerſtelle des Phiupp Luxs no, 88. 


zu. Alt Patſchkau, pro 42 rthl. Cout. bekannt 
5 Gerichts amt des Ruterguts: Alt Patſchkau. 
5 5 Me udorf: den: 20ſten Jauuar 1823. Bey dem Gericht: 
der Hertſchaft Schurgaſt. iſt der Kauf des Stephan, um die ſub no. 
50. zu, Weis dorf ‚beiegene: Schmiede, fuͤr 1200; Kehle, ee 
WR N ee er 
Brſeg den aoflen: Februar 1823. Del hieſigem Königl. 
and, und Stadtgericht bat der Chyrurgus Roihe der verwit. Guts. 
betet Schlichting das Haus ſub no. 83. am 17, Febtuat €, für: 
r e 


0 
3 


ort) 8 
Deienſtags den as. März 1823. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. de. 

allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No XII. 
f Zu verkaufen. 4 

Breslau den 19ten December 1822. Von dem unterzeichneten Stabt⸗ 
und Hoſpital⸗Landgüteranne wird hiermit befanus gemacht, daß ad inſtanttam 
eines Real⸗Creditors das auf dem Schweidnitzer Anger ſub No. 16. belegene Grund⸗ 
Nick des Erbſazen Gottfried Seidel, deſtebend aus Wohn, und Wirthſchaftsge⸗ 
bauden und einem dabey befindlichen Garten von 1 Morgen Breslauer Maas nebſt 
den dazugehorigen 5 Morgen Feldacker dergleichen Maaßes, wovon 2 Morgen fub 
1 43 auf dem Schwei nitzer Anger und 3 Morgen ſub No. 61. zu Lehmgruden 
liegen, und welche genannte Grund ſtuͤcke zuſamigen auf 5600 Rthlr. Courant ab⸗ 
geſchäßt worden, auf den asien März, auf den z26flen May und in Termine 
deremtotio auf den 25. Juli 1823. an den Meiſldiechenden um Wege der Exe⸗ 
cution öffentlich virkauft werden ſol. Zahlongsſähige Kaufluflige werden das 
her hlerdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine beſonders in dem letzteren 
um 10 lor in dem Laudgerichtsgebaͤude auf dem Dohme hieſelbſi vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Grünig in Perſon oder durch binlanglich Bevollmächtigte einzuftnden, 
ihre Geborhe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden wenn fonft kein nach dem Geſetz ſtatthaſter Widerſpruch erfolgt, 
der Zuſchlag erthent werden fol. Urkundlich unter des Amis Unterschrift und 

Inſiege l. ö Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. s 
Breslau den zollen Auguſt 1822. Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe 
des Koͤnigl. Gerichts hiſiger Haupt- und Reſidenz Stadt Breslau bringen hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenniniß, däß auf den Antrag der Wittwe Lange und 
des Stadtraths und Stadtſindicus Lange als Vormundes der minderjährigen 
Langeſchen Kinder das zam Nachlaß des verſtorbenen Bäcker meiſter Carl Ernſt 
Wilhelm Lange gebörise Haus Ro. 1819. auf der Schmiedbrücke, welches nach 
der bei dem allhter aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 8622 Rthl. 
abgeſchaͤtzt iſt, offen lich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfabige, durch gegenwärtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen in einem Z raum von 6 Monaten in den hierzu angefräten Termi⸗ 
nen nämlich den 2oflen December c. und den zıflen Februar 1823, beſonders ader 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 25ften April 1823. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤntel. Juſt⸗Ratd Herrn Rhode in unſerm Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gebdrig infermirte und mit gerichtlicher Speclals 
Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitckhen der Subhaflatton 

f daſelbſt 
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daſelöſt zu vernehmen „ihre Gebothe zu Protscoll zu geben und zu gewärtigen⸗ 
daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter W. ſerſpruch 11 Salbrefenen 3 
klart wird, der Zuſchlag und die Adjndtcatton an den Meiſt⸗ und Benbrethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſo wohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 


verfügt werden. 
2 5 8 Das Koͤntgl. Stadtgerſcht. 
„ „Glegau den 2rften Januar 1823. Das im Fürſtenthum Glogau und 
deſſen Glogauſchen Kreiſe belegene Gut Andersdorf nedſt Zubehör, deſſen Werth 
a 5 pro Cent. am zoſten Deebr. v. J. landſchaflich auf 28956 Rtblr. 12 far. 
veranſchlagt worden iſt und worauf bereits 10000 Kehir. landſchaftliche Pfand⸗ 
briefe harter, worauf jedoch nach dem Beſchluß der Landſchaft binnen zehn Jah⸗ 
ren keine neue Pfandbrlefe errheilt werden konnen, well die Revenuͤ für den 
Forſt erſt in einem zehnjährigen Zeitraume anzunehmen, wird auf den Antrag 
der Baronin v. Obernitz ged. v. Diedltſch im Wege der Execution Schulden Hals 
ber Hiermit öffentlich ſub haſta gefielt. Alle beſſtz⸗ und zuhlusgsfähige Kauf⸗ 
luſtige, welche die erwähnte landſchaftliche Taxe jederzeit, während der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden in der hieſtgen Regiſtratur einfeben koͤnnen, werden das 
ber aufgefordert, in den auf den 31. Map, den 30. Auguſt, den 29. Movem⸗ 
der d. J. angef-gten Biethungs⸗ Terminen von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf dem hieigen Schloß vor dem ernannten Deputate, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor v. Saliſch entweder perſönlich oder durch gerichtlich beglaubigte 
Speclal“ evollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, auch hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß auf die nach Publication des Ad⸗ 
judications⸗Beſcheides etwa eingehende Gebethe nicht reflectirt werden wird. 
ER ns Ober⸗kandesgericht von Nlederſchleſien und der 
auſttz. 


5) Neuſtadt den 18. März 1823. Es ſoll im Wege der Execution das 
tobothſrepe Bauergut des Bernhard Pudelko zu Kujo, welches auf 774 Rthl. Cour. 
nach Abzug der Ausgaben gerichtlich abg ſchaͤtzt worden if, ſuuhaſtirt werden. Diem 
ſtehen die Termine am 17 April, am 20. May hler in Neuſtadt und der letzte an 
18. Juni d. J. zu Kuſau früh um 9 Uhr an, wozu Kaufluſtlge vorgeladen werden. 
Dis Tore kenn hier in den gewöhnlichen Amtsſunden täglich elngeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 8 
a i Hanke. 

*) Oppeln den oten März 1823. Die auf der hitſigen Vorſtadt auf der 
Amts ſiſcherey unter der Jurlsdletlon des Koͤnlgl. Domalnen » Juſttzamts Oppeln 
ſub Neo. 1 1. gelegene und den Schiffer Auguſtin Thlbaſchen Erben gehörige Frey: 

ſtelle, nach der Taxe der Ortsgerichte mit ſämmtlichen Gebäuden auf 85 Mehl. ger 

wi digt worden, fol im Wege der freywilligen Subhaſtatlon in Termino perems 

ttcsrrie auf den 23: Map c. Vormittags um 9 Uhr albier an den Meift» und Beſi⸗ 
die⸗ 
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biethenden gegen gleich dare Bezahlung verkauft werden. Es werden demnach 


olle Konfluſtige vor und eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Meiflger 


geboth abzugeben und deu Zuſchlog, welcher nachträglich von der Ober: vormund⸗ 
ſchaſtlichtr Behörde ertheit wir den wird, zu gemärtigen: 
5 9 Koͤnigl. Domalnen⸗ Gerichts amt. 
Wiesnır. 

*) pletſchen den sten Maͤrl 1823. Die unter No. g. zu Lomnih Ro⸗ 
fenberger Kreiſes belegene elngaͤngige unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle wozu zwey 
brauchbare Wirthſchafts⸗Gebaͤude, ein Aus zugshäuschen einige zwanzig Sch ll. 
Aecker, eine Wieſe don 9 Bauer Fuhren Heu und ein Hutungsfleck gehören, 
weiches zuſammen mit Rück ſicht auf die außer Cultur geſetzten Aecker nur auf 
249 Rihlr. 17 far. 6 pf. gerichtlich taxirt if fol wegen Schulden des Beſſters 
in dem einzigen auf den raten May 1823. früh um 9 Uhr in Lommig angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Blethbungs Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ge⸗ 
gen baare Eclegung des Kaufzeldes nothwendig fubbaflire werden. Es werden 
daher (auswärtige) beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige die Jedoch ſofort ihr 
te zahlungs fahigkeit nachwelſen muſſen hierdurch eingeladen mit der Verſicherung, 
daß an denfentgen der die beſten Bedingungen offerirt nach eingehohlter Geneh⸗ 
migung der Real Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Taxe und Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen in der Capzley des Gerichtsamts bier ſelbſt zu jeder Zeit eine 
geſehen werden, und iſt der Schulz Prudlo in Lomnttz angewieſen, von jetzt an 
jedem Kanflufligen die Gebaͤude und A:cker zur Beſich tigung anzuweiſen. 

Das gräfl. v. Geßlerſche Gerichtsamt Schoſfziz und 3 

„) Goldberg den fiten Februar 1823. Die zum Nachlaſſe der geſtorbe⸗ 

nen Johenne Beate vechl Lange ged. Speer bicrfeibfl gehörigen Ackerſtuͤcke; 
1) das in der Hopfentilke gelegene, im Hypothekenduche fub No. 170, eingetra⸗ 
gen, von 2 alten Goldberger Scheffeln Aus ſaat geichägs auf 158 Rthlr. so ſgr. 
Courant; 2) das ebenfahs in der Hopteutilfe gelegene, ſub No. 171. im Hypo⸗ 
thekeubuche eingetragene Ackerſtuͤck von 2 Breslauer Scheffeln Ausſaat geſchaͤtzt 
auf 121 Rtölr. 10 ſgr. Courant; 3) dat unweit der Hopfentike gelegene im 
Hypotbekenbuche ſab No. 172. eingetragene Ackerſtück von 6 alten Goldbergern 
Scheffeln Ausſaat, taxirt auf 540 Rthlr. Court.; 4) das an dem hieſigen Wolfs⸗ 
berge gelegene ſud Ro. 173. im Hypobetenbuche eingetragene Ackerſtuͤck von 10 
Breslauer Scheffeln Ausſaat nebn, Wieſe und Echeuerantheil, geſchätzt auf 
600 Rthlr. Cour. und 5) das dem Gaſtwirtb Car! Gottlob Lange gehoͤrige, auf 
dem ſogenannten Garnſtücke gelegene, in dem Hypothekenduche fub No. 48. ein⸗ 
getragene Acker ſſuͤck von 6 Breslauer Scheffeln Ausſaat, geſchaͤtzt auf 403 Rth. 
26 fgr. 14 d'. Cour, follen auf beeſigem kand und Stadtgericht vor dem De⸗ 
purteren Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Altmann in dem einzigen und 
peremtoriſchen Bietbunas Termine den 23ſten May d. J! Vormittags um 9 
Uber auf den Antrag der maforennen Erben und des Vormandes der mineren⸗ 
nen Lange Theilnnashalber im Wege der freimißigen Subbaſtation einzeln und 
auch im Ganzen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden e mit 

5 g dem 
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dem Bemerken, daB die Taren jeder Zelt in hleſiger Regiſtratur nachiuſehen, 


Kaufluſtige ein ladet. 131852 
f RR Das Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. i 
„) Sranfenflein den sten März 18:3. Die zu Eſchau Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene Freibaͤuslerſtelle des Auguſttn Upler, ortsgerichtlich auf 
205 Mthlr. Cour, de tapirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton auf 
Antrag einrs Real ⸗Glaͤubigers oͤffentlich verkauft werden und es iſt hierzu der 
einzige Biethungs⸗Termin auf den 26fen May c. Vormutags um 9 Uor in 
der hieſiger ſtandesherrl. Gerichts ⸗Canzley anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ 
und zahlungsfahlge Kaufluſtige mit dem Beiſügen einladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Zuſummung des Extrahenten erfolgen 
wird. 8 Gerichtsamt der Standesherefdafe Muͤnſterberbergz 
Si rankenſtein. 

*) Leobſchuͤtz den gten Mär; 1823. Von dei Gerichtsomte des Rit⸗ 
tergutes Branitz wird blerdurch oͤffentlich, beſonders wo es von Nöthen iſt bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers das dem Bauer 
Valentin Klimon gehörige zu Branitz Leobſchͤtzer Kreiſes ſub No. 7. gelegenen 
Ahubige Freybbanergut und die dazu gehörige ehemalige Donunial- Realitäten 
von 9 Scheffeln 133 OK, 50 F. groß Maas Aus ſaat, welches incl. der letzten 
auf 2678 Rihlr. 12 ſgr. 3232 0°. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation oͤffentlich an den Meiſtbierhenden verkauft wer⸗ 
den fol, wozu wir Termine auf den 17ten May, ıgten July a. c. in der hie⸗ 
figen Gerichtsamts⸗Kanzley und einen peremtoriſchen Termin auf den 22. Sep⸗ 
tember a. c. auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſſige und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher hiermit vorgeladen in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſiblethenden zu gewaͤrtigen in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommen de 
Gedothe nicht weiter reflectirt werden wurde in ſofern nich! geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten ſollten. N £ 

Das Gerihtdame Branitz. 
Koͤcher. 


„) Schloß Ratibor den 21 Februar 1823. Den a6flen Mah d. J. 
wird die auf 60 Nibir. Cour. abgeihäpte Freihäus lerſtelle der verfiorbenen 
Thecla Czogalle ub No. 47. zu Nendza Ratiborer Creiſes an den Meiſtdiethen⸗ 
den in leco Nendza in dem daſigen Kreiſcham verkauft wozu Kaufluflige und 
Zahlungs faͤhige hierdurch vorgeladen werden. = 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

„) Grottfau den saten März 1823. Auf den Antrag eines Keal- Gläu- 
gers ſoll das hierſeldſt auf der Junkerngaſſe ſub No. ı5. belegene und auf 
636 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Bürger Dielener angehörige brau⸗ 
berechtigte Haus wozu ein Garten und 2 Schfl Viehwelde Aecker Breslauer 
Maas Auſſaat gehören, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich vers 
kauft werden. Die Licitations⸗Termine ſtehen auf den 24. April, den a2. May 
und 19. Junt c. Vormittags um 10 Uhr an und werden Kaufluflige hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich beſonders in dem legten Termine, welcher peremtoriſch iſt im 
Stadtgerichts⸗Locale einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und den 

Zu⸗ 
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uſcklag ſuͤ das Weiſt⸗ und Beſteeboth u gewaͤrtigen. Dle Taxe von dem zu 
9 Hauſe kenn zu jeder ſchicklichen Zeit in der Sradtperigkd: Hege 


efs en. 

ober 2 en en Koͤnigl. Gericht der Stadt. 28 
9 ple den 23: Sebtuar 1823. Von dem Zowader Gerichts amte wird 
biermit öffent ch hekangt gemacht, daß die zum Nochloß des verflordenen Coloni⸗ 
ſien Jurick Hotta gehlelge, auf der Colonie Zasdroſe lm Pleßner Ereife belegene, 
uud mit den dazu gehörigen 8 Morgen Acker auf 20 Ütd. adgeſchaͤtzte Colonleſt' lle 
auf den Antrog der Wut we des Ertblaſſeis im Wege der Sudhaſtatlon in dem auf 
den 5 May a. c. angeſetzten einzigen Btethungstermin hler in Pieß Vormittags um 
9 Uyr Öffentlich verkauft werden ſol. Kaufluflige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich an dem beſtimmten Toge bier in Pieß in der Behauſung des unterztich⸗ 
neten Juffittaril einzafind n und iht Geborh abzugeben, mit dem Bemerken, daß 

dim M iſtbiethinden der Zuſchlog erfolgen werde. f 

0 5 Das Gerichisamt Zawada. 
e e Schwerner, Jufit. 
Silelwitz den a7ſten October 1822. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Glel⸗ 
wilt fubbaflirt auf den Antrag eines Nealgläubigers das Ttel Melle von Gleiwitz im 
Toſter Creiſe gelegene, der Frau Ftlederike v. Koſchͤͤtzty ged. v Hepne zugeboͤtige 
ſtaͤdtiſche laudemialpflchtige Ert pachts Vorwerk Gardel, welches nach der ger 
richt ich n Toxe auf 12007 Rthl. 13 for. 4 d'. Cour. gewuͤrdiget worden, in Ter⸗ 
minis den 24: Febr., a5. April und 26 Juni 1823., wovon der letzte perem⸗ 
tor ſch it, Vormittags 10 Uhr an, wozu Kaufluſtige und Beſitz faͤhige mit der Vir⸗ 
ſicherung eingeladen werden, daß nach erfolgter Erl: gung des Kaufſchillings ad Des 
pofitum uad Uebernahme der Subhaſtatlonskoſten on den Beſtbiethenden der Zus 
ſchlog erfolgen (09. Die Taxe kaun jederzeit in der Regiſtratur des Gerichts nach⸗ 
geſehen werden. 

Nieder⸗Kunzendorf den 14ten Januar 1823. Auf den Antrag 


tines Real: G:äubigers ſol das ſub No. 49. zu Haus dorf gelegene dem Johann 


Friedrich Krauſe zugehörige auf 1282 Rihlr. 20 fgr. Courant taxltte K eindauer⸗ 

gut in den 3 Terminen den 19ten Februar, 19ten Mär; und 2 1ſten April e. wor 

von der letzte peremtoriſch if, jedesmal dis Nachmittags um 5 Uhr in unfrer Amts⸗ 

Rute zu Dittmannsdorf an den Melſtbiethenden verfleigert werden. Kauflußige 

und Zshiungsfäbige, weiche die Tape täglich iu unſter Kanziey und in der Gerichtä⸗ 
ſaͤtte zu Haus dorf elnſchen können, werden dazu biermit eingelad · n. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 

Wirſchkowltz den 30. Januar 1823. Die ſud No. 9. zu Neu ⸗Wlrſch⸗ 

kowitz belegene, dem Weber Gottlleb Werner gehörige Angerhäus erſtelle, dorfge⸗ 

richtlich auf 250 Rihl⸗ geſchaͤtzt, iſt ſubhaſta gefele, und ein ae e 

au 


* 
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suf den 17. April d. J. im bieflgen Geſchaͤfts ; Bocale anberaume worden. Kauflu ’ 
ſuuge und Zohtungsfaͤhige werden blermit aufgefordert, in demſelben zu erſcdelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Melſt⸗ und Bepbietpinden 
der Zuſch ag mit Genehtulgung der Intereſſenten erthellt werden wird. Sn 

N ichsgraͤfl v Hochberg Freyminder ſiandesberrlich Neuſchloſſer Gerichtdame, . 

F Zantkau den loten Januar 1823. Das zu Nieder⸗Lußzine Trebnitzer 
Eretſes ſub No. 38. gelegene Bauergut nebſt den dazugehörigen Gebäuden „Aeckern, 
Wiefen und Invenlarten⸗Stuͤcken, welches auf Höhe von 640 Rth. Courant dorf⸗ 
geſchtlich abgeſchätzt werden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es find hierzu Biethungs Ter⸗ 
mine anf den 20 Februar, zoften März und peremtoriſch auf den 24. April c. a. 
anb raumt werden und werden alle Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige hiermit vor⸗ 
geladen, an zedachten Terminen Vormittags um 10 ühr in der herrſchaftlichen 
Wohnung zu Zantkan zu erſcheinen, ihre Geboth abzugaben und zu gemärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das gedachte Bauergut zugeſchlagen, übrigens 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Von 
der Lage dis Bauerguts nebſt Zubehör der Taxe nebſt Kaufs bedingungen kann ſich 
jeder Kaufluſtiger bey dem unterzeichneten Gericht und den Dorfgerichten zu Nies 
der⸗Lutzine näher inſormiren. f 

d Das Gerichts amt für Nieder ⸗kutzine. 


Citationes Edictales. i 
Ratibor den z1ſten December 1822. Von dem unterteichneten Ober⸗ 5 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus der keinweder Auguſt Muͤßner 
aus Liebenau im Muͤnſierbergſchen Kreiſe, welcher feinen Auſenthaltsort in Kon gl. 
Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 7ten May 1823. 
vor dem Herrn Ober⸗Kandesgerichts Anscultator Heller angeſetzten Termine l⸗ 
hier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine 
Zucückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze 
feines ſaͤmmtlitchen Vermögens fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verlusiig erklärt und ſolches alles der Regierungshauptkaſſe zugeſprochen 
werden wird. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 3 


Seeliger. 5 


se, 
Ratibor den 10. Januar 1823. Von dem unterzeichneten Oder Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Köntgl. Fiscus der aus Kroͤſchenburg Neuſtädter 
Kreiſes in Oberſchleſten gebuͤrtig entwichene enrollirte Kautoniſt Elias Herrmann, 
weſcher feinen Aufenthaltsort in Koͤntgl. Landen verloffen hat, hierdurch aufgefer⸗ 
dert, ſich in dem auf den sten May d. J. vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referendartus v Lariich angeſetzten Termine ollhier zu geſtellen, über feine geſetz⸗ 
wiorige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zurͤckkunft glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls er nach, Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmilichen Vermögens 
fo wie der ihn in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erttäre und ſolches 
alles der Reglerungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
NER Koͤnigl. Preuß. Doer» Landesgericht von Oberſchleſten. 5 


War⸗ 
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Wartenberg den ziften Februar 1823. Nachdem uber das Vermögen 
des hleſt zen Flelſcher Nhann Gottft. Kühn der Coneurs eroͤffnet und die zur Maffe 
gehörigen Grundſtuͤcke auf beſondern Antrag der Real⸗Gläubiger bereits ſub baſta 
geſtelt worden, fo haben wir zur Anmeldung der von den Kühnſchen Creditoren zu 
kiquidtreaden Anſprüche und zum Aus weiſe ihrer Richtigkeit einen Termin auf den 
ten Mah a, c. Vormtttags um 10 Uhr hierſelbſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Creditoren des Gemeinſchuldner Kühn, hierdurch vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß diejenigen, welche beſagten Tages nicht erſcheinen mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Übrigens wird aus⸗ 
wartiges Gläubigern, welche durch Entfernung oder andere Ehehaften an per ſon ⸗ 
lichen Erſcheinen verhindert ſeyn ſellten, der fuͤrſtl. Juſtltiarius Herrn Scheurich 
hierdurch zum Mandatarium in Vorſchlag gebracht. 

f f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Leobſchüͤtz den 5. Febr. 1823. Von dem Juſtizamte des Diſtrikts Katſcher 
werden ale diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſfrument 
vom giſten Rev. 1814. über die Eintragung von 49 Rtbir. 14 gr. 10% pi. für 
die Jobann Gehrſchen Kinder auf der fub No. 15. im fürftl, Krottfelde geier 
gene Häuslerſtelle, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder fonfligen 
Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, auf 
den zu deren Anmeldung den 1cten April fruͤh um 9 Uhr in Leobſchütz anſte⸗ 
henden Termine periönlich oder per Mandat. zu exſcheinen und die noͤthige Er⸗ 
klaͤrung ad Protot. abzugeden. Sollte in dieſem Termine Niemand erfcheinem, 
fo wird das Inſtrument als amortiſirt erklärt und fie werden mit ihren Auſprü⸗ 
chen praͤcludirt werden. f 

Er Das Juſtizamt des Diſtrikts Katſcher. Lautner. 

Sagan den aiſten Januar 1823. Nachdem über den Nachlaß des am 
agſten July 1821. bierſelbſt verſtorbenen Majors v. Manſtein der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde 18. Jar 
nuar 1823, feſtgeſetzt worden, werden alle und Jede, welche an den Verſtorbe⸗ 
nen, oder deſſen Erdmaſſe irgend rechtliche Forderungen zu haben glauben, bier⸗ 
mit vorgeladen, in dem zu deren Anmeldung auf den Zzoſten May d J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzten Termine ‚ vor dem Commiſſario, Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts Director Bail auf hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte entweder in Perſon 
oder durch ;zuläßige Bevollmächtigte, wozu den hier Unbekannten der Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Fiedler und der Hofrath Metzke hleſeldſt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſchelnen und ihre Forderungen zu beſcheinigen, die Außen leibenden 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubl⸗ 
ger von der Maſſe nach übrig bleiden möchte verwieſen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem genannten Erblaſſer etwas an Geld, Sa⸗ 
chen, Effeckten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, davon deſſen 
Erden nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem unte zeichneten Gerichte 
davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen mit Vordebalt 
ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dle 
erfolgte Zahlung von Geldern oder Aus antwortung von Sachen für nicht ges 

b ſchehen 
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ſchehen geachtet und dieſelden zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben wer⸗ 
den, der J haber . e und zuruck zu haltenden Gel⸗ 
der oder Sachen außerdem ſelnes daran habenden Unterprand⸗ und anderen 
Rechtes für veriuflig erklärt werden wird. Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß 
der gedachte Ei blaffer das in Onpreußen bei Bartenſtein delegene Rittergut Her⸗ 
menbagen von feinem verſtorbenen Vater, dem General v. Manſtein, mit zwey 
Geſchwiſtern zuſammen ererbet und bis zu feinem Tode eizenthuͤmlich mit bes 


ſeſſen hat. 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 1 

keobſchüßz den gien Januar 1823. Von dem unterz cneten Juſtiz⸗ 
amt wird hiermit der verſchollene Johann George Link ein Sohn des Nnvau⸗ 
ers Mathes kink aus Alt⸗Hradſchein Leobſchuͤtzer Creiſes nebſt deſſen unbefanns 
tn Erben und Ert nehmer vorgeloden, ſich in dem auf den gten November e. 
in der Gerſchtsamtskanzley zu Leobſchütz anſtehenden Termine ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und weltere Anweisung zu erwarten, wiorigen fals den Jo⸗ 
donn George enk für todt erklart dem zu Folge in Betreff ſeines Vermögens 
überhaupt insbeſondere wegen des in der Watſenkaſſe zu Alt Deadfhein befind⸗ 
lichen in 200 Rthlr. Courant beſtehend, verfahren und die Existenz von unbe⸗ 
kennen Erden nicht angenommen werden wird. Sollte einer oder der andere 
der Intereſſenten an der perfönlichen Erſcheinung verhindert werden, ſo werden 
demſeſben die hleſigen Gerichts⸗Aſſiſtenten Kloſe und Mader zu Mandate rien 
in Vorſchlag gebracht an die ſich dieſelben zu wenden und mit Information 


und Vollmacht zu verſehen haben. 
2 Das Faͤrſit v. Lichtenſteinſche Domalnen Jußizamt. 

’ Oels den 1oten Deoder 1822. Das Koͤnigl Stadtgericht zu Oels 
in Schleſten ladet hiermit nachſtehende Perſonen: 1) den Ziergaͤrtner Ehr lian 
Meiſe aus Puͤhlau der die letzte Nachticht aus Mon tibrillant bet Hannover den 12 Fe⸗ 
druat 1792, von ſich gegeben hat, und für welchen ſich 48 Riblr. 10 far 11 d“. 
im Der oſttum defigden; a) den Chriſllan Aßmann aus Scwierſe, welcher im 
Jahre 1813. zum Militalr ousgeroben worden und den 1 ten September deff Iben 
Jahres zum letzten mal aus Coſel geſch rieden und ohngefaͤher 1800 Rihlr. Im De 
poſttlum hat; 3) den Friedrich Schmiegelt aus Schlelditz, welcher ebenfalls m 
Jahre 1813. unter das Mil tatr getommen und ſeit 18:4. nichts von ſich bösen 
laſſen, bier aber ein Veru oͤgen von ungefähr 400 Rthl. deſttt; 4) der Heinrich 
Langner aus Schlloitz, welcher im Jahre 1813 ausgehoben, worcen in dteſem 
Johre die letzte Nachricht aus Schweldnitz von ſich geg den hat und an Vermögen 
125 Rih'r. beſitzt, dergeſtaut vor, daß fi: oder Ihre etwnigen unb kannten Er; 
den ſich bianen 9 Monaten und ſpaͤteſtens deu 8. Auguſt 1823. Vorauttaas 9 Uhr 
auf hirfigem Ratbhauſe ſchriftuch oder pi föntich zu melden und welt ere Aawelſung 
zu gewaͤrtigen haben. In Fall ihres Ausbletorus werden dieſelben für todt ers 
klaͤrt werd ihr Vermögen den ſich gemeldeten Erden derſeld n ausgeauntwortet werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Stedtgeticht. 


re Behlag e 
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Offene Arreſte. ' 

) Breslau den 7. Mär) 1823. Von dem Königl. Stadtgericht Hiefiger 
Reſidenz iR aber den Nachlaß des Kaufmann Wolff Heſch Bouer deute der erb⸗ 
ſchuftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeluſchuldner etwas an Ge dern, Eff ·cten, Waaren und andern 
Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich oder an denſelden ſchuldig Zablungen zu 
leiſten haben, bler durch aufgefordert, weder an ihn noch an fonf Jemand das 
Min deſte zu verabfol en oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in des fladsgerichtliche Depoſitam elnzuliefern; wenn dieſem offe⸗ 
nen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas ger 
zahlt oder ausgeantwortet wurde, fo wird ſoiches für nicht geſchehen geacht t und 
ua Beſten der Maſſe anderwelt beygetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt 
oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem noch ſeines daran hab enden Unterpfands / und 

andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Grüffan den 14ten Februar 1823 Nachdem bey dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Gericht Über den Nachlaß des zu Albendorf verſtordenen Scholtiſel⸗Be⸗ 
ſitzers Flegel der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den, fo werden alle und jede, welche von dem gedachten Flegel etwas an Gelde, 
Sachen oder Brieſſchaften deiigen, hiermit angewieſen, weder an die Erben 
noch an Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verab folgen, 
vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anbero anzuzeigen und, jedoch mit Vor be⸗ 
balt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depontum ab zulleſe n, wi⸗ 
drigen falls aber zu gewärtigen iſt, daß jede an einen and ern geſchehene Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſcheten geachtet und das verbethwid ige Extra“ 
dirte für die Maſſe anderweitig betgetrieben, auch ein Innhader ſolcher Gelder 
und Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zuruͤckb tung, feines da⸗ 
ran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlu mau erklaͤrt werden wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Geuſſauer Siiltsguͤter. 
| AVERTISSEMEN I S. SEE 

*) Breslau den 21. Mär; 1823. Den Jig bern der über den Tarmıc‘h 
der aufgehobnen hie igen Bonkgerech igteiten aus gefertigten Obllgattonen wird hier 
durch bekannt gemacht, daß die Zinſen davon für das halbe Jaht von m 

182. 
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1922. bis Often 4633. vom 7tin Aptil dleſes Jabres an bls zum 19 len b / ſſelben 
Monats taglich in den Vormſttagsſtunden von 9 bis 15 Uhr in unſerer erſten Kd m⸗ 
mere Caſſe aus dem Banfgerenilgfein Atta ond in eee, 
men werden können. 


— a 8 eee; Burgermeiſter und Stadttuͤthe 


9 Breslau. Eine kleine Dorchie achten abgelagerten Pottotito 10 N Roben 5 


empfehle ich meinen reſpect. Abnehmern, beſonders Wende, wuche eine ride 
Waare aus vergangener Zelt kennen. 
earl Heinrich Hahn, Schweldnitzet Straße zum goldnen . 

„ Bres au. Zwep gut gearbeitete moderne Bilatds, das eine etwas ges 
braucht, nebſt Zubehoͤr find für den billtgſten Preiß zu verkaufen, goldae Radegaſſe 
No. 476. Falbuſch, Tiſchlermeiſter. 

* B reslau. Schöne neue große Roſinen, trocknen Back zucker, feln grunen, 
mittel und ſchöͤnen Breun Coffee, Arak de Gol dle Flaſche a 16, 12 und 8 gr., 
Jamaſc Rumm die Flaſche 1a und 6 gr- Cour., leichte loſe Tonnen ⸗Cnaſſer das 
Pfd. a 35, 30, 24, 20, 16, 12 und 10 far. Mze., mehrere Sorten Paquet ⸗ 
Turacke, Hortoriko in Rollen, doppel Mops ⸗Carotten, been Macube, Hollander, 
Weener gebeitzt. Schuupftaback, Atrer Jungfern Oel, Vecko s Thee mis weißen 
Spitzen, Peel, Kugel und Hayſan ⸗ Thee, ſchoͤnen neuen Carol. Reis. und alle 
derige Sorten Epecerep: Waaren, wie auch gegoffene gezogene Lichte, trockne 
Steg ſeif und gut gelagertes Modlauer Bier empfiahlt in ganzen und einzeln iu den 
möglion oiuuſten Preißen 


H. F. Cum, äußere Ohlouergoſſe neben der Tbor⸗ Meeife, az 


* Beeslan. Schoͤnen Portoriko in Rollen offerite in derihlen, wei im 
einzeln ſehr preißwuͤrdig. 
S. G. Schroͤter, vormals J, W. Stenzel, Oblouerzaſfe 5 
5) Breslau. e e find zwey freundliche Wohnungen in 
der neuen Tuchbausſfroße am Ringe, jede von zwey Zimmern nebſt Zubehoͤr, Ter⸗ 
mins Oſtern d. J. zu deztehen. Näpere Auskunft erthellt Auguſt Herrmann, Wel⸗ 
deug ſſe No. 986. 

Srestau. Die von mir angekuͤndigte Waaten ⸗Auetlon wird fortgefege 
und Mittwoch den 26ſten beendiget, um geneigten Zufpruch bitter der Auctions⸗ 
Commiſſarlus Joſeph Cohn, Oblauergaſſe No. 1196. 

) Breslau. Ein Lobnkutſcher Fuhrwerk, beſtehend in zwey ganz geſun⸗ 
den braunen Wallachen und elnigen ganz und balb gedeckten Ebalſen, IR ſowehl im 
Ganzen als im Elngeln billig zu verkaufen. Das Nähere Dplauergaf in der Min 


Aſche No. 1104. bm Lohnkutſcher Mienzlomw, 
9D „ 


um Magiſtrat hleſtger Honpt⸗ und Refbenifkade enen ber f 
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este Es ſtad auch einige Hondert Scheffel Hornſpäc Billig, u 

verkauten, welches der beſte Dunger iſt in No 39 7. Reifergaſſſſme. 

Breslau. Ja einer bedeutenden Handlung, wo melſtens en gros Ger 
ſchaͤfte betrieben werden, kann eln junger Menſch, deſſen Eltern oder Verwandte 
ſich hier in Breslau befinden muͤſſen, die Handlung erlernen. Das Nähere fagt 
ber Agent Emannel Müller in der Windgaſſe No. 200. 

Breslau, Von heute an würde ich nebſt der gewöhnlichen Kraft⸗Bouil⸗ 
lion die Kräuter Bouilon bis Ende May früh von 8 bis 12 Uhr aufs kräftigßte bes 
relt halten und dabey zum Fruͤbſtuͤck die Wiener Schnitzel und Steyerfche Kuͤch el⸗ 
Paſtetel zu haben ſeln; auch werde ich durch die letzte Foſten⸗ Woche den von mie 
feüper bikaunten Kapuziner Stockſiſch täglich in und auß erm Haufe veränfern, wo⸗ 
zu ergebenſt einladen: Stiller, Stadtkoch im ehemaligen Dpopelbierhauſe. 

9 Bresleu. Einem hohen und geehrten Publikum babe ich die Ehre meine 
Zurädtanfe'son’Beinjig blerdurch ergebeuſt antuzelgen, und mich zu feruerer Ges 
wozenhelt und guͤtigen Aufträgen beſtens zu empfehlen. Melne Wohnung iſt am 
Moßmarkt an der Ecke der Oderamts brücke Im Haufe des Kauſmann Hra. Schnee⸗ 
gaß No. 526. drep Stiegen hoch. f N 
Veronelll, Portraitmaler aus Leipzig. 

e) Bteslau. Biß meinem Abgange nach Berlin biste ich alle Befreun⸗ 
bete ganz ergebenſt um ſchmeichelhafte Fortdauer ihrer Eewogenheit, da eine Fulle | 
unvorherg r ſehener Hinderniſſe mir unterfagt dies überoll perſönlich zu thun. 

r er Adolph v. Schlieben. 

) Breslau. Sanz felſche HoBReiner Yuflern in Schaalen find mit letzter 
Pot angekommen in der Weinhandlung äußere Ohlauergaſſe nahe am Theater des 

9 5 B. Euͤlcke. 

) Breslau. Mit guten Schweltzer Conditorey⸗Waaren, ſo wie warmen 
und falten Getraͤnken und diverfen Sorten Chocolade zu den billigden Preißen em⸗ 
pfiehie ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme der Schweitzer Conditor 
Schüuͤſſer am Ritterplatze im goldnen Korbe der Vincenz⸗ Kirche gegenuber; auch 
werden allerley Beſlellungen bey prompter Bedienung angenommen. 

„Groß -Sohlan 14 Mellen von Breslau. Das Dominium hieſelöſt 
beachſichtiget Fohanmi biefes Jahres eine Mich oder auch eine Viedverpachtung. 
Cautionsfahige Pächter koͤunen ich bey dem Eigenthuͤmer daſelbſt melden. 

Glogau den sten März 1823. Nachdem der Bauer August Fe. dl⸗ 
nand Füſfel zu Schlabitz bei Guhrau mit feiner noch minorennen Ehefrau Hed⸗ 
wige Schwantag aus Kreblau in ihrem gerichtlich errichteten Ehe» und Erbfoiger 
Vertrage die font ſtatutariſche übliche Suͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 
als wird ſolche Aufhebung biermit nach $. 422. Tit. 1. Thl. IN des allgemei⸗ 
gen Sandrechis auch noch öffentlich dekannt gemacht. 95 5 

Königl. Juſtzemt des bieſigen vormaligen jung fraͤulichen Stifts 
ad St. Claram. = 
*) Blogan 


dien Rasen. den ıffem 


(47132) 8 
März 183. Das Spretbelznbuch der im Glogau⸗ 


eiſe belegen en Dörfer Wilkan und Immerfatt, ſoll auf den Grund der 


darüber in der getichuichen N 


elnz ziehenden Nochrichten r 


egiſt atun vorhandenen und ter von den Pe ern 
egutert werden. Es wird daher ein jeder, en 


dabei ein Jrrereffe zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Ingroſ⸗ 

fation verbundenen Vorzugs echte zu verschaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert 

lich dunnen drei Monat n längſens aber in Termino den a5flen Juny Vormit⸗ 

jags um 8 Upr an der gewöhnlichen Gerichtsſteue iu Wilkau bei dem untere 
e 


eiehneten 
en. Hierbetz wird dem Pu 
gen der beſtimmten Zeit me 


richts aulte zu meiden und feine etwanigen Aniprüde näher anzuge⸗ 


blico angedeutet, def 1) diejenigen, welche ſich bine 
lden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Nealrechts 


eingetragen werden; 2) diejenigen welche dieſe Anmeldung unterlaſſen ihr vers 
weintliches Realrecht gegen den dritten im Hppochekenbuche eingetragenen Bes 
ger nicht mehr ausüben können; 3) feldige in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 


rungen den eingetragenen P 
eine bloße Gtundgerechtigkei 
Tit. 22. Thl. I. des allgeme 
allgemeinen Landrechts zwar 


often nach ſtehen muͤſſen, daß aber 3) denen, welche 
t (Servitut) haben, ihr Recht nach §. 16. und 17. 
inen Landrechts und nach §. 58. des Anhangs zum 
vorbehalten bleibt, daß es ihnen aber auch freiſteht 


duoſſelbe nachdem es 9 hoͤrig anet kannt oder erwieſen worden eintragen zu laſſen. 

Das Gerichtsamt von Wilkau und Immerſatt. Gringmuth. 
Haynan den zyſten Januar 1823 Das zu Ober⸗ Adelsdorf ſub No. 12. 
belegene aut 94 Rihlr. 20 fer. adgefchägte Kuͤhnſche Halbhaus fol im Wege der 
notowendigen Subhaſtatien in Termino lieitationis den ı6tem April e. Nachmit⸗ 

zags um 3 Uhr auhler in des unterzeichneten Juſtitkarli Bebauſung meiſtbleidend 

verkauft we den, wozu wir Kaufluſtige einladen. Zu demſelden Termin haben ſich 
auch diejenigen einzufinden, welche an das ſubhaſtirte Grundſtüͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder irgend Anſorüche zu haben vermeinen, um dleſe gehörig anzumelden und 


zu jaſtifliren, wogegen außd 


leibendenfalls die Gläubiger prätludirt und ihnen ge⸗ 


gen den Käufer und die ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges Suillſchweigen auf⸗ 


wlegt werden wird. 


Pohl. Wartenbe 


Das Gerichts amt von Ober⸗ Adelsdorf. 


Wecker, Yufli. 
eg In Schlefien den 17. Febr. 1823. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird in Gemaͤßbelt der $. 137. bis 142. Pag. J. Tit. 27. 


des allgemeinen Landre chts, 


denen etwa noch unbekannten Gläudigern der am 


asſten Fedruat 1822. verwit. verſtordenen Fran Landes: Houptmannin Sräfin 
Sopote Goctliede Erdmuthe v. Saliſch, geb. v. Schimonska auf Dolbersdorf 


hiesigen Ereif-8 die am 13ten 


m. c. vollzogene Thellung ihrer Verlaſſenſchart un, 


tet ihre hinterl ſſenn Kinder und Entelkinder hiermit oͤffentlich betunnt gemacht, 
um ihre etwauigen Forderungen an ihre Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Auſehung der einheiniſchen Glaͤudiger längitens binnen drei Monaten in Aufe⸗ 


bung der Auswaͤrrigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und gellend zu 


machen, wideſgenfalls nach Ablauf dteſer Friſten und erfolgter Theilung ſich ie 


etwunigen Erbſchafts Släudt 


antheuls halten koͤnnen. 


ger am jeden Erden und nach Verhältniß feines Erde + 


Zürft, Cuntandiſch Frey Standeshertl. Gericht. ee 


® (13)@ 


n 


5 Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. w. 
e allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 5 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Bekanntmachung te 
bitreſfend den Verkauf von fertigen geaichten und rohen Hohlmaaßen. 
Diaas hieſige Koͤnigl. Elchungs amt beige eine ſehr bedeutende Menge ſowohl 
deſchlagenen und gealchten, als rober Hohlmaatze, und es gebricht demſelben an 
Naum zur Aufbewahrung dobet daſſelde ermächtigt worden iſt, die Borräche möge 
bon oufpurdamen, und für nachfelgende äußert billige Preiße aus freyer Hand 
zn deskauſen, a3 . 5 8 
Zi 2 hölzerne mit Eifen befchlagene und geaichte Hohlmaaße. 
den ganzen Scheffel mit Eichungögebüpren für 3 Mepir. 


balben — — dito Er 
— Viertel — — dito e 5 
8 die Metze — — dito — 15 ſor. 
i dalbe mee — dito 19 7 
en I Metze — dito Be: Sea 
Achtel Metze — dito u 
9 7 vctel Metze — dite - „ 

v. rohe 


Kränge mit Boden, alfo ohne Eiſenausband und Eichung. 
Kronz und Boden zum ganzen Scheffel tür — 20 ſgr. 
| dio halben 


R — — — 12 — 

d dito — viertel — — — 6 — 

x dito zur Na — — — 3 — 
dito halten Metze — — — 21 — 
dito viertel — — — 2 — 
dito ach tel — — — u — 
dito Zuf — 


——— — 


* uhr 29 5 — 1 
ng. Die bereits a: alchten und beſchlagen 'n Hoblmaafe find vorſchriftsmaßig gut 
und zuͤchtig ang Frttat, und richtig adgreicht, und fann ſich ein jeder feinen De⸗ 
darf nach Beis ben aus ſuchen, daher das Pu ika hierdurch zum Ankauf mit der 
Benachrichtigung aufgefordert wird, daß dieſer Ankauf täglich: Von mittags u 9 


e 5 


bis 12 Uhr und Nachmulttags von 2 dis 4 fe mit Ausnahme der Sonntage ges 

ſchrhen kann, und daß ih das Eichungs⸗ Ants, Lokale an der Nieolal⸗ und Wind⸗ 

gaſſen Ecke zu ebener eng 
Bieslau din 2 3ſten Februar 1823. &) 


Koͤnigl. Eſchungsamt. 


. Zu verkaufen. Me 

„) Breslau den goften Januar 1823. Wir zum Koͤnlgl. Gericht hleſi⸗ 
ger Haupt- und Reſidenz⸗ Statt verordnete Director und Juſtizraͤthe bringen 
hierdurch zur allgemeinen Kenntulß, daß das in dem Kreiſchu er Schunmelſchen Con⸗ 
curſe zum Kretſchmer Schimmelſchen Nachlaſſe gehörige Haus No. 165%, welr 
ches nach der in unſerer, Regiſtratur oder bel dem allhier ausgaͤngenden Pros 
clama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 19137 Rihlr. 16 fgr. 6 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
iunge fähige durch gegen waͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in den dazu angeſetzten Terminen nämlich den zzſten May e. und den 
asıten July 1823., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 28ſten September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtihrath 
Herrn. Witte in unſerem Parthehen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig le⸗ 
girimirte, informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juniz-Commiſſarien zu erſcheinen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 1 e 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoſern 
kein ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtli⸗ 
chen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Schloß Mitelwalde den Sten März 1823. Das graͤfl. v. Althann⸗ 
ſche Juſtizamt der Majorats Herrſchaften Mittelwalde Echönfeld und Wöifels* 
dorf ſudhaſtirt hierdurch auf Antrag der Erben und Vormundſchaſt Behufs der 
Auseinanderſetzung und Bezahlung der Schulden die ſub No. 36. des Hypothe⸗ 
kenbuches zu Woͤlfelsdorf belegene dem verſtordenen Michael Simmon zu gehoͤrige 
auf 2069 Rtbl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerſtelle und ladet deſitz und zah⸗ 
ungsfaͤhige Kaufluſtige auf die anderaumten Blethungs⸗Termine den 26. Mah, 
18ten July und 2sften September a. e., beſonders aber zu dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr an hieſige Gerlichtsſtelle mit der Be⸗ 
kanntmachung vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuschlag unter Eins 
willigung der Erben und Vormundſchaft ersheilt werden wird. Die Übrigen Bes 
dingungen werden im Licitatlons⸗Termine näder bekannt gemacht werden und 
hängt die diesfaͤllige Taxe an hiefiger Gerichtsſtelle aus, woſelbſt fie zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 0 

„) Oels den aßſten Febr. 1823. Das Herzogl. Brauſchwelg Oels ſche Fürs 
ſtenthurasgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation 85 der 
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Herrſchaft Medzibor zu Pavelan No. 22. des Hypothekenbuchs belegene Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle zu verfügen gefunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤf⸗ 
fentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kau⸗ 
ten Willens und vermoͤgend And ein, in dem einzigen Biethungs⸗ Termine den 
27. My 1823. Vormütags um 11 Uhr im Amts hauſe zu Medzidor zu ericheis 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichtlich auf 
186 Riölr. 17 far. 11 d. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts⸗ 
Herrn Kammerrath Thalheim zum Protocol. zu geben worauf ſodann der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtolethenden und annehmlich Zahlen en erſolgen und die Loͤ⸗ 
ſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen auch ohne Beibringung 
der Hypotheken Yofrumente verfägt erden wird. Die Taxe ſelbſt kaun in gie⸗ 
ſiger Regiſtratu: nachgeſehen werden. 5 

) Gottesberg den aiſten Februar 1823. Zum offentlichen Verka f 
des auf 466 Nihlr. 11 far. gerichtlich abgeſchätzten Haufes No. 50. bier felbſt 
im Wege der Execution find 3 Biethungs⸗Termine und zwar auf den 7. April 
c., den taten May c., der legte und peremtoriſche aber auf den sten Juny e. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
see Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Nieder- Kunzendorf den 14ten März 1823. Es ſoll das unter 
No. 45. zu Wäldchen Waldenburger Kreiſes gelegene, dem Eruſt Heyer gehös 
rige anf 282 Rthlr. 25 far. Cour. taxirte Freigaus den z6ftım May c. Vor⸗ 
mittags dis 12 Ühe in unſerer Amtsſtube zu Dittmanns dorf oͤffentlich an den 
Meiſtdiettenden peremtoriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfäbige 
weiche die Taxe täglich in unferer Kanzley und in der Gerichtsſlatte zu Waͤld⸗ 
chen einſehen konnen, werden dazu biekikit eingeladen. 
* Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 5 
= Neiſſe den 1ten December 1922. Das Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Carl Hildebranoſchen Er⸗ 
den dte fub Ro. 10, hterſelbſt belegene Tuchkammer, welche nach Ausweiß der in 
der hieſt ten Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm gren d M. auf 196 Rtbir, 
25 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden toll. Es wer⸗ 
den daher alle deſig und zahlungsfahlge Kauſtuſtige vorg laden, in den angefeße 
ten Biethungs Terminen den 22ften Februar, den zaten März, beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine den acſten Apel 1823. Vormittags um 
— Uhr auf unfeen Gerichtszummern hier feldſt perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſartien vor dem Diputuiten Herrn Juſtiz⸗ 
rath v. Wittich zu erſcheinen, ıbre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Melſt und Beſibiethenden zu gewartigen, und zwar unter den Bedingungen: 12 
daß derſelde die Tuchkammer in tauglichen Stand ſetze, oder niederreiße, 2) do 
das Meiſtgeboth bey der Natural Uedergabde ad Depofirum gezahlt werde; 3) 
Pluslieitans ſowohl die rüdfländıgen als currenten Kalten und Abgaben ohne An⸗ 
rechnung des Licttt und 4) die Tax, und Subhaſtations⸗Koſten uͤdernehme. 
Koͤnigl. Preuß. Fͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Jauer den 16. Junuar 1923, Zum Öffentlichen Verkauf des zum Brands 

welnbreiner und Brandweinſchenken Chriptan Odttſried Hauslerſche Ba ges 
rigen 
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L Figek und in hfeſtg er Vorſtadt ſub No. 21. delegenen Hauſes nedbſt Obſt⸗ und Sze⸗ 
garten und fon ſtchen Zudchör, welches nach einen Durch ſchnitt der darüber nach 
dem Bauanſchlage und resp. Nußungs⸗Ertrage anfgerommen und auf bieſigen 
Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den 20. Deebr. per auf 1823 Rthl. 
6 far. 9 pf. abgefbägt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 20. Februar 
und den 26ſten März der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den agflen April 
9: J. auf dem hirfigen Rathhauſe Vormittags um 9 Ubr auberaumt, welches allen 
deſit + und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, 
a Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. 
To ſſt den zıflen Januar 1823. Auf ben Antrag eines Glaͤublgers ſoll 
das dem Schuhmacher Joſeph Laska gehörige ſub Nro. 86, hlerſelbſt delegene 
Bürgerhaus mit dem dabei befindlichen kleinen Gärtchen, zufammen auf 125 RNthl. 
Ceutant abgefhägt, in Termino unico et peremterio den 17ten April c. des Mor⸗ 
gens 8 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden, wozu zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit eingeladet werden. eee eee 
Koͤnigl. kombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham I er 
j dichter. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 2often Decdr. 1822. Das unterzeich⸗ 

nete Gerichtsamt ſudhaſtirt die dem vetſtorbenen Johann Gottfried Marquerth 


zugehörig geweſene, ſud No. 181. in Voberroͤhrsdorf belegene und in der orts⸗ 


gerichtlichen Taxe vom Aten October c, auf 617 Rihlr. 20 for abgeſchaͤtzte Ro⸗ 
doth⸗Gartnerſtelle und ſteht der einzige und peremtoriſche Licltations » Termin 
auf den ı6ien April 1823. Vormittags 9 Uhr in der Amts⸗Canzelet in Bober⸗ 
roͤhrsdorf an, in weichem für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot, nach vor» 
hei adgegedener Erklärung der Intereſſenten der Zuſchlag zu erwarten iſt, in⸗ 
dem auf ſpäter etwa eingehende Gebote nicht welter reflectirt werden wird, 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Bobertoͤhrsdorfer Gerlchtsamt. 
Glogau den 1ꝗten Februar 1823. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das groͤßtentheils 
eingeriſſene und undewohnbare Haus, der Schneiderin Köpfe Ro. 236. in Glos 
gau, welches nach der bier andgehängten Tore auf 1278 Rthlr. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag der Frau Stadtrichter Walther geb. Wlühelmt 
auf Zwippendorf oͤffentlich verkauft werden fol, und der 28. May c. zur Bie⸗ 
thung beſtimmt iſt. Es werden daher alle, welche dieſes Haus zu kaufen ges 
ſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert ſich in dem gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig I-gitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt- und Beſlblethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. a Fe 
Breslau den z5flen Januar 1823. Der Koͤnigl. Major Herr Graf 
Bluͤcher v. Wahlſtadt deabſichtiget das ihm zugehörige im Trebnitzer Creiſe bele⸗ 
gene Allodial⸗Ritterguth Oder Kehle zu verkaufen und hat mich beauftragt, die⸗ 
fen Verkauf im Wege der freiwilligen Subbaſtation zu veranlaſſen. Ich habe zu 
dieſem Behufe einen Termin auf der ıgten April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in meiner Wohnung (Naſchmarkt No. 2027.) langeſetzt, und lade * eo 
uflige 
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luſtige mit dem BDemerken ein, daß der Anſchlag, die Charte und das Ver: 
meſſungs⸗Regiſter den dem Herrn Wlrihſchafts⸗Inſpecter John in Groß⸗Zauche 
eingeſehen werden koͤnnen, dieſer auch bereit ſein wird, das Gut unter ſeiner 


AI DAR . nn . ur Der Regierungsrath ven Heinen, 

ET Citationes Edittales. | ; 

Dohm Breslau den ı Märzyıs23. Von Seiten des hieſigen Königle 
Hofrichteramts wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß ater das Vermögen 
des derfiorbinen Gutsbeſitzers Joh Friedrich v. Gon don auf Streuhof wegen deſſen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmiſicher Gloudiger deffelben in dem die Actlo⸗ 
Maſſe in 17303 Riblr. 15 for., die Paſſ u» Maffe aber iu 34709 Rıble. 1a (ge. 
beſtehet, Concucs eröffnet worden iſt. Es werden demnach alle und jede, welche 
an dleſe Coucurdmaff: ex quocunque copite einige rechtsguͤitige Anſpruͤche zu haben 
vetmelnen, hiermit vorg laden, vom 26. März angerechnet, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angelegten Termine den 27. Junt d. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Hrn. Rath Rohrſcheid, in hier 
ſiger Amtsſtele auf dem Dohme ad lig aidandum et juſtificondum prätenfa ſub poͤna 
prächufi et petpetul ſilentu entweder in Perfon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft die Herten Inſtizcommiſſarten 
Micke, Conrad und Dzluba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. 
i 20 a Koͤnigl. Preuß Hofrichteramt. f 

„) Breslau den 7ten März 1823. Von dem Koͤnigt. Stadtgerlcht bleſige 
Meſidenz wird die Jobanne Elconere verehl. Rohr geb. Manger, welche ſich am 
31. Marz 1819. von ihrem Ehemanne, dem biefigen Stiefelpug:r Johann Rohr 
helmlich entfernt und ſeit dem keine Nachricht von ibrem Aufenthalt oder keden gege⸗ 
den bat, auf die Eheſcheldungsklage ihres genannten Mannes hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem zu Ihrer Verantwor; 
tung und zur Snflenctton der Sache vor unſerm dazu ernannten Deputlrten, Hrn. 
Referendar. Blumenthol auf den 24. Juni a, e. Vormittags um 11 Uhr anberaum⸗ 


ten Termine einzufinden, widrig enfalls das bisher zwiſchen ihe und ihrem Ehemanne 


bestandene Bond der Ehe auf den Grund der boͤslichen Verlaſſung getrennt und Re 
für den allein fchuldigen Theil erklart werden wird, a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Breslau den riten März 1823. Da Über das Vermögen des bler⸗ 
ſelbſt verstorbenen Kaufmann E. F. Kolbe der Concurs eröffnet worden und der 
Aufenthalt der nachſtebenden Gläubiger: 1) des Kaufmann Grönig; 2) Ho⸗ 
fenträger  Fabrifanten Flemming, zur Zeit unbekannt iſt, ſo werden dieſelben 
hiermit offen lich vorgeladen in dem zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Ans 
ſprüche auf den 25ſten Juny g. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtzrath Rambach angelegten Termine an unſerer Serlchtsſtelle entweder 14 
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ich oder durch gesetzlich zulaßige Bebellmächtigte, wozu beym Mangel der Bes 
g dee Fee eee Paur und Dztuda in Vorschlag ge⸗ 
bracht werden zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſe ben anzugeben demnachſt aber vie weitere rechtliche El leitung der Sache 
zu gewartigen, wogegen dieſelben bei threm Ausbleiben mit ihren Anſprüchen 
dor der Maſſe werden ausgeſchloſſen und innen deshalb gegen die äbrig u Gläu⸗ 
diger eir ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Pas Das Königl. Stadtgericht. 

h Mybdnif den pten März 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Domainen Juſtlſamtes werden auf Antrag des als Miterbe Irgitimirten Frel⸗ 
ſtellen Beiiger Stephand die unbekannten Erben dis unterm zaſten Jung 1818. 
im Königl. Invaliden ⸗„Jnſtitut hierſelbſt verſtordenen Indallden⸗Amts⸗Rech⸗ 
nungsfübrer Joſeph Sobik hiermit vorgeladen a dato binnen 9 Wochen fpätes 
ſtens aber in dem auf den acſten May 1823, ber uns anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an den in Grundflücen und einigen 
Meubles beftehenden Nachlaß geltend zu machen fo wie ſich als geſetzliche Erben 
deſſelben Vorſchriftsmaͤßig zu legitimiren. Sollten diefelden aber ſich weder bins 
nen der gedachten Friſt noch in dem anberaumten Termine melden, ſo wird der 
x. Stephan als einziger rechtmäßige Erbe angenommen, ihm als ſolchen der 
Nachlaß zur freien Dispoſitlon uͤberlaſſen und die nach erfolgter Praͤelnſton ſich 
etwa meldenden naͤhern oder gleich nahen Erben ſeine Handlungen und Dispo⸗ 
litionen anzuerkennen und zu Übernehmen für fehuidig erachtet werden, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfatz der behobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
ziget fein fondern ſich lediglich mit demjenigen begnügen müſfen was alsdann 
von der Exbſchaft annoch vorhanden ſeyn wird. 3 5 F 

eo Koͤnigl. Domainen Juſtizamt, 
5 AVENTISSEMEN IS. i 
) Breslau. Auf der Schmiedebtuͤcke Im erſt en Viertel am Ringe Mo. 1969 
iſt eine Stube zu vermiethen mit Meubeln eine Sklege hoch vornheraus. a 
) Breslau. Eine wegen Familtenverhaͤltniſſen nothwendige Veränderung 
veranlaßt mich la meiner Wohnung durch Auctlon, mein ſämmultches Modi iar, 
Deus, und Wirthſpafts » Geraͤthe aller Art, einiges Tiſchteug und einen Flaͤgel 
gegen baar Geld in klingend Preuß. Cour. zu verkaufen. Da das Ganze alles ent⸗ 
bat, wos zu einem geschmackvollen Meublement und zu einer wohl eingerichteten 
Wirthſchaft gehört, ſo wird leicht J dermann etwas ſich p ſſendes finden, das 
hero ich ein faufluſtiges Publikum dazu einlade, fie fängt Montag den 7ten Apel 
des Morgens um 9 uhr und des Nachmittags um 2 Uhr an, und wird Dlenſtag 
eben ſo angefangen und fortgeſtzt, und an diefen Tagen wobl beendig t wel den. 
Wildelm Brecht, Bruſtgaſſe No. 978, im Haufe der Streitſchen 
Leihbibllothek. i a f 
) Breslau. Durch allerley falſche Geruͤchte, welche blos durch einen Jr⸗ 
thum entſtanden find, als od mit dem Tode des Herrn Senler Geiſer meine Schul⸗ 
aufzalt ſich aufg löſt hade, Finde ich mich zu der öffentlichen Ver ſicherung genörhigr, 


daß 5 
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daß ich mit einem andern würdigen Huͤlfslehrer verſehen bla, und baß ich bahet 


meine ſchon 27 Jahre beſtehende Schule ferner mit wöoͤgllchſter Sergfalt verſehen N 


werde, und fie daher dem fetgern Vertrauen aller sefp. Kine und Anderwondten, 
der mie anvertrauten Zöglinge ergebenſt empfehle. 

Carl Benjamin Poerfchlid, am Ringe im Knyſchen Haufr. 

5) Breslau. An dem einige Knaben und Madchen erthellten Elementar⸗ 
Unterricht, koͤnnen unter fehr billigen Bedingungen noch elnlge gut geartete Kinder 
Antheil nehmen, ‚Näheres am Salztinge No. 858, im Glasgewoͤlbe, g 

, Bre stan. Es wuͤͤnſcht Jemand noch einige Stunden mit dem Unterricht 
in Sprachen, wiſſenſ haf. lichen Gegenſtaͤnden und im Clavier, Gultarre und Ger 
fang auszefülen. Das Naͤhere in det Foͤrſterſchen Muſſk⸗ und Kunſthandlung 
Ohlautr⸗ und Brüfigaffın Ecke. 

*) Breslau. Gut ausgefrorues Bager: und Doppelbier die Flaſche zu 6 
und 4 gr. Cour. iſt zu baben beym Kretſchmer Landeck auf der Odergaſſ⸗. 

) Brestau. Im Hauſe No 656. Antonlengaſſe if die zwepte Etage nebſt 

dazu gehörigen Boden, Keller, Wagen : Remife und Stallung auf 3 Pferde zu ver⸗ 

miethen und zu Term. Oſtern oder Jobonnt zu bezlehen. Das Nähere im Comptoir 
beym Kaufmann Chriſſtan Mortin Meyer. ; 

) Waldenburg den 20. Mär; 1823. In der Nacht vom 18. zum 19 ten 
ſtarb ploͤtzlch vom Schlage geruͤhrt mein geliebter Mann unſer verehrungs würdiger 
Vater der Kaufmann George Friedrich Tetutler in einem Alter von 68 Jahren, 
9 ſchaͤtzt und geliebt von aßen die ihn kannten. Sein Andenken wird in W 
Herzen ute erlöfchen. 

Die hinterlaſſene Wirtwe, Kinder, Enkel und Säwiegufinder. 

; *) Breslau. Einen jungen geſitteten Menſchen, wuͤnſcht man als Lehrling 
In der Setfenſt derkunſt unterzubelngen. Daß Nähere IE zu erfahren, Kupfers 
ſchmiedegaſſe 3 Pollacken beym Schneidermelſter Kruppe. 5 

) Breslau. Glaͤtzer Epmer⸗ Butter verkauft mit 35 fsr. Cour. 

Dr, Hentſchel, Albrechtsgoſſe No. 1255. 

) Breslau. In einer kleinen aber ſehr nahrhaften Stadt Niederſchleſtiens 
iſt ein auf dem Ringe gelegenes maſſives Haus nebſt Gatten, worin bis jetzt noch 
der Materlal⸗Waarenhandel betrieben wird, um einen billigen Preiß und unter 
ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachilcht hierͤber ertheilt 
die Handlung G. Oeffeleins Wutwe tet Kretſchmer auf der Karlegaſſe No. 743. 

„) Dreslau. Recht gute Elmer Butter a 10 Quart hat in Commifior 
billig zu verkaufen der Agent C. k. Meyer auf dem Naſchmarkt im halben Mond. 

„) Breslau den 24. März 1823 Daß vom heutigen Tage meln Tuch⸗ 
geſchaͤft einzig und allein in meinem Haufe in der Tuchhausſtraße zum eifernen Krenz 
beſtehenden Handlung betrieben wird, und mein ates Gewoͤlde Oh lauer N im 
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goldnen Kin gänzlich aufhört, verfehle ich nicht Einem Hodzuverehrenden Pass 
bliko und meinen reſp Adnehmern hermit bek anat zu machen und warden in bie 
ten, mich har, mit der Abnahme Ihres Bedarfs in erfreuen. 

5 Philipp Kub gky. 

„Breslau. Gute weſ he Framweine dle Berl. Bout. 9, 10 und 12 gr. 
rothe 10, 12 und 16 gr., Biſchof 12 gr., Mallaga 16 gr., füßen Barceloner⸗ 
wein 12 ‚ger Ungarwein 12, 16 und 20 gr, 1, 14 Rad. +» fetten Ruſter Aus- 
druch 11 Rthl., Rheinweine 16 und 20.g8:, 1 und 13 Rihl., alten Steinwel ! 
1 und 13 Nth., Heremitage 13 Rthl., St. Perap ı Rihl., Champagner mouſf 
13 Rthle, deſten neuen dito 2 Reh. Mofel: Wein 20 gr., rothen Aßmanncshhaͤuſe 
18 gr. Bey Abnahme in Gedinden, oder einer Parthie in Sloſchen von den feinen 
ae werden die Preiße etwas ermäßigt. 4 

J. E. Dittrich, Reuſch gaſſe in der Pfauecke. 

) Breslau. Eine Sendung plattitter und verſilderter Waaren in den mo⸗ 
dernſſen Jormen und dem Suber ganz ahnlich, ols Theemaſchlenen, Keſſel, Leuchter, 
Effenwärmer, Koffeebretter, Eß ⸗ und Theeloͤffe 1c., wie auch eine Aus wahl 
Tabacksdoſen, zum heil mit ſehr ſchoͤnen Gemälden empfiehlt zu moͤglichſt billigen 
Preißen F. Punke, im goldnen Baum am Ringe. 
a ) Gnlchwi 6 la der Straße nach Schweldnig gelegen. Das Dominium hle⸗ 
ſeloſt bot circa 20 Schfl. ungedoͤrrten Kleeſaamen zum billigſten Preite abzulaſſen. 

*) Breslau. Ein Deconom in den beſten Jahren, nicht m. he milltatr⸗ 
pflichtig der fortwährend in Thaͤtigkelt geweſ en und dedeutende Güter in der Gebirg⸗ 
und kandgegend bewirthſchaftet hat, wird durch den Verkauf derſelben zu kommende 
Jobdont conditlonslos. Solcher ſucht nun um ein ander weitiges Untertommen, 
nicht allein das allgemeine Urthell, ſondern auch vorzügliche Teſtimonta ſprechen 
von ihm, und machen feine Aufnahme undeforge. Sollte es gefordert werden, ıfl 
er im Stande eine beitebige Cautlon zu ſt den. 8 
Ernfi Widenderg, Ohlauergeſſe No. 1103. 
* Breslon. Zu einer ganz eingericht ten Ziegeley in der Nähe bei Brös 


f lau, wird ein ſolider Aſſocle unter ſehr annehmdaren Bedingungen geſucht. 


uch iſt man nicht abgeneigt Ltebdabe enn, welche geſonnen wären zum eignen 
Bau ſich die Zegeln ſelbſt brennen zu laſſen, ſolche mit den ſämmtlichen Uten⸗ 
Ften und ſchon vorräthigen Hoden in Pacht zu überluffen. Nähere Auskunft 
giebt Ber Kaufmann Weiner Ohlauergaſſe im Zuckerrohr. 

f Zantkau den 4ten März 1823. Der von dem wohllöͤdl. „reichögräfl. v. 
Burghauß Sulaner fie minderſlandesderrl. Gericht zu Sulau für einen Ver⸗ 
ſchwender erklaͤrte Schoͤnfaͤrber Johann Gottfried Titze, welcher gegenwartig in 
Schawoine wohnhaft iſt der Curatel entluffen worden. Es wird daher die früͤ⸗ 
bere Prodigaliläts⸗ Erklarung aufgehoben und dies zur oͤffentlichen Kenntniß 


. 
Das graff Bluͤcher v. Wablſtadt Gerichts amt. 
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Eu oder Bed zufolge ſoll das mit Trinitatis 5. J. veces wer⸗ 
dende Domainenomt Rothſchloß vom 1. Junk d. J. od anderweitig auf 1 Jahte 
metſtbtethend vetpacht 't werden. Zu dleſem Amte gehören: 

Das Vorwerk Rotbſchleß, welches den Sitz des Amtes bildet und 1 tel 
Melle von der Kreisſladt Nimptſch, 13 Melle von Strehlen, 51 Melle von Bres⸗ 
lau, 3 Metten von Frankenſlein und 34 Meile von Schweidnitz entfernt iſt. 

Es enthalt folgende Reolitäͤten: 
1146 Morgen 94 Q. R. Acker Incl. des Wertbtelchs und der fogte 
i nannten Teiche Plänen, 


18 — 38 Q. R. Gärten 

220 — 53 Q R. Wie ſen 

22 — 40 Q. R. Graͤferey 
5 — 126 Q. R Sewäfſſer Graben “ 
9 — 86 Q. R. Hofeeum, 

27 — 5 QR unland. 


überhaupt 1449 Mo gen 1388 N. R- 
Das Vorwerk Poſerſtz, welches 
648 Morgen 3 Q R. Ackerland. 
1 Q R. Gartinlaad, 


13 — 
138 — 108 Q R. Weſen. 

18 — 166 Q N Hitung. 

4 end 60 Q R. Gewaͤſfer ꝛc. 

4 — 47 Q R Hofraum und Bauſiellem. 
111 Q R Untand. 


Überhaupt 835 Morgen 9 99 QO. R entdält. 
III. Das Vorwert Tieſenſee deſtehend aus: 
846 Morgen 22 Q. R. Acker. 
3 — 108 Q K. Gartenland. 4 
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74 — 37 Q. N. Wieſen. 
3 — 134 Q R. Hof⸗ und Bunte. 
u 1 nen 64 Q. R. Unland. 
überhaupt aus 18 976 Morgen 5 Q. R. 
a SV, Das Vorwerk Grögersdorf mit 
814 Morgen 755 Q. R. Acker. N 
52 Q. R Garten land. 
at — 119 Q R Wieſen. 
72 — 1560 Q. R. Groͤſereyen und Ralne. 
4 — 32 Q R. Hof⸗ und . 
146 Q. R. Ualand. 


9 *. — 


2 . 1I — 
Aberhaupt mit 869 Morgen 442 Q. R. 
HERM V. Das Vorwerk Karſchau mit 


278 Morgen 421 Q. R Acker 
152 Q. R Gattenland 
106 Q. R. Wieſen. 
61 Q R. Graͤſeren 


3 


a 4 — 157 Q. R. Hofraum und Saöfalen: FR 
Er 110.0 K. Umland. 


liaben mit 1049 Mo. gen 884 Q. R. 
VI. Das Vorwerk Skalitz enthaltend 
665 Morgen 47 Q R. Uder- 8 
25 — 134 Q. R Gartenland. 
20 — 17 Q. R Wleſen. 
154 Q. R. Hof und Behne 


3 — 
29 Q R. Unland. 


8 — 
uberhaupt 908 Morgen 21 Q. R. 
Ferner geboͤren zu dem Amte. 
VII. Der Schloß ⸗Teich, welcher 
270 Morgen 133 Q. R Wieſ⸗wochs und 
4 148 Q. R. Rohrdruch oder ſonſt Gelee dg 


zuſammen 761 Morgen 101 Q. N. 5 
VIII. Der Geoß⸗Jeſeritzer Teich, welcher 
301 Morgen 23 Q. R. Ackerland. 
96 — 92 QR. Wleſewachs. 
12 — 31 Q. R Graͤſerey. 
20 — 149 Q. R. Torfmoor. 


iuſammen 430 Morgen 125 O. R. IX. 


2 (4143) 8 


Ix. Der Brockgutb Teich, großer und klelner Thel, welcher 
227 Morgen 39 Q. R. Ackerland. 
747 — 29 Q R. Wieſewachs. 
30 — 117 Q. R. Ualand. 


... Sn 
inſammen 1005 Morgen 55 Q. R. enthalt 
Außer diefen Vorwerks⸗ und Teichländereyen gehören zu der General» Pacht, 
dle Brauetey, Brandtweindrennetey und Muͤhlen⸗ Nutzung, dle Natural: und 
Eilderzinfen der im Kreife Nimpiſch delegenen, inglelchen die Dienſte der in Streh⸗ 
lenſchen Kreiſe beleg 'nen Oriſchaften. £ 
; Das Domalnenamt Koshfhloß fol im Ganz 'n, mie es gegenwaͤrtlg geſtatlet 
iſt, zugleich ader auch in drey aus demſelben zu bildenden beſondern Pacht⸗Aemtern 
zur Verpachtung aurgebothen, und der Zuſchlag in Einer joder andern Art nach 
Maaßgabe der Annehwullchkeit der Gebothe erthellt werden. Dieſe abgetrennten 
Pachtungen werden befiehen aus 5 
I. Dem Separat Amte Rotbſchloß. Demſelden ſollen zugeſchlagen werden: 
a, die Nutzungen der Vorwerke Rothſchloß, Poferig und Tiefenſee, ingleichen die 
des Schloß und Jeſeritz Teiches, b. die Brau- und Brennerey zu Rothſchloß, 
c. die Natural -und Selderzinſen aus den Ortſchaften Rothſchloß, Poſer z, Tie“ 
fenfee, Groß Jaͤſeritz, Senig, Groß Knlegnitz, Kargen, der Stadt Nimytſch, 
nebſt den von der Rolhſchloſſer Feld und der Voſeritze'r Dorf: Mühle, und d. dle 
vorhandenen N tural» Dienfe aus den zuerſt genannten 6 Ortſchaften. i 
II. Dem Separatamte Grögersdorf, welches a, außer der Nutzung des 
Vorwerks Groͤgersdorf von — — 869 Morgen 443 Q. R. 
und der des greß rn Theils von Brockguthb Telche, ; 
nämlich von 44 Morgen 3 Q. R. Adern 


175 20 — Wieſen 
13 — 17 — Un and 


535 Morgen 140 Q R. 
: olſo einer Flache von 1405 Morgen 43 DR. 
b. die Natural⸗ und Sliderzinſen aus Grog rsdort und von der New: Mühle . 
in Poſeritz, ingleichen ©. die vorhandenen Natural: Dienſte aus Groͤgersdorf und 
Naſſe Brockauth enthalten wird. s . 
III. Dem Sepotratamte Korfchau gebildet a, durch die Nutzung der Vor⸗ 
werke Karſchau und Skollsz, wovon nach odiger Beſchrelbung 
erſteres — = — 1049 Morgen 882 Q. R. 
letzteres — — 908 Morgen 21 Q. R. enthalt. 
b. Durch dle Nutzung des kleinern Theile des Brockguih Te ichs 116 } 


Ru) e 


teſp. 183 Morgen 86 Q. R. Acker 
269 Morgen 9 Q. R. Wieſen 
und 17 Morgen. — Unland e Ben 
2 469 Morgen 95 Q. N. 
zuſammen aus elner Flache von 2427 Morgen 241 J. R. 
Ferner c. durch dle Natural⸗ und Silber ⸗Zinſen der Ortſchaften Karſchau, 
Skalig⸗Noſſe⸗Brokguth, lugl'ich 'n der beyden Mühlen zu Nimptſch und Senſt, 
endlich d. durch die Naturol Dienſte aus Karſchau im Nimptſchſchen, desglei⸗ 
chen aus Striege, Stelnlirche, Gambitz und Wammelwitz, im Strehlenſchen 
Krriſe. Der Blethungs Termin zu befagter alternativen Verpachtung iſt auf 
den asſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Regierungsge baude allhler 
vor dem Hen Reglerungsrath v. Loen angeſetzt. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
fo wie die ſpeeillen Anſchlaͤge werden 3 Wochen vor dem Licitotionstermin In unſe⸗ 
rer Demalnen⸗Regiß ratur zur Elnſicht bereit legen. Im Allg meinen if hier nur 
zu bemerken, daß zum Gedoth nur völlig quoliſſetrte Bewerber zugeloſſen werden 
koͤnnen; wesbalb jeder derſelben vor dem Termin gegen den die Licitatlon leitenden 
Commiſſ rium ih ſo wohl uͤber das zur Unternehmung erforderliche Vermögen, als 
auch über feine p:rföniichen und ſonſ in Betracht kommenden Ver haͤltniſſe genugend 
aus weiſen muß Gedotbe für einen Dritten, find aus dieſem Grunde unzu aß g. 
Zur B/ quemlichkelt der Bewerber iſt die Veranſtaltung geir ffen, doß die Anſſglaͤge 
auch bey dem landratblichen Amte in Nimptſch nach 3 Wochen eingeſ hen werden 
koͤnnen, wie denn auch der gegenwärtige General Paͤchter verpflichtet worden if, 
denjenigen, welche das Amt beſichtigen wollen, ſolcdes zu verſſalten, und ihnen auf 
Verlangen über die ortlichen und Übrigen in Deztehung ſtehender Verhaͤlinlſſe ges 
naue Auskunft zu geben. 3 f ö 5 
Breslau den iſten März 1823: g.) a 

i Koͤnig! Regierung. II. Abitellung. 


Zu verfauren a 

) Steinau den 20. Maͤrz 1823. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
blerdurch bekannt, daß die zu Deichs lau Steinou Raudt / nſchen Ereifes- belegenen, 
dem Nieder Mütter Jobann Gottlieb Pallaske gehörige Muͤhlen, eine Wind und 
eine W:ffermüble nebſt Wobn zebaͤude uad zugehörigen Ackerſtuͤcken, ins geſammt 
ouf 825 Rtbl. Cour. abgeſchaͤtzt, im Wege der Exetutlon zum 2 4ſlen May c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der hirrſchaftlichen Wohnung daſelbſt verſteigert werden ſollen, 
daher Kaufluſtige und Zablungsfaͤbige aufgefordert werden, ſich zu gedacht em Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gedorhe abzugeben und den Zuſchlag an den M.iſtblethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. 5 a Peer. 


— 


—— 


Das Gerichtsamt von Diichelan, | 
*) 284 
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hes wenberg den 18. Mär 1823. Das Königl. Land und Stostge⸗ 
richt bizſelbſt fubhanizer die in der Bunzlau ir Vorflade ſub Nro. 10. belegene, auf 
3893 Nibl. 18 gr. Coutant gerichtlich gewüͤtdigte Waſſermuͤhle des hieſig 'n Stadt⸗ 
Brauers Franz Reinhold ad lnſtantlom eines Glaͤubigers im Wege der Executlon, 
und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den 20. May, 18. Juli, pe⸗ 
temtorte aber den 16, Sept d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Nath⸗ 
dauſe vor dem Band» und Stadig'richts⸗ Director Streckendach einzufinden, ihre 
Gsbothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zufinmung der 
Reolgläudiger, und wean Umſtände nicht ein anderes nothwendig machen, det Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wied. a 

ih 7, Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

)Neuſtadt den ten März 1323. Es wir bekannt gemacht, doß Im 
Wege der Voufreckung auf den Antrag eines Gläubigers die Freygaͤrtnerſtelle des 
Motheus koſat zu Schlogw etz, beſtehend in einem Wohngebäude nobſt Kupflall und 
Scheuer, einem Gorteu von 23 O R, einer Wieſe von 133 Q R. und elnem 
Acker von 16 Scheſtel Ausfant im alt Or'Sslautr Maas, welche mit Betuͤckßchtigung i 
der Adgaden und des gewöhnlichen Preiß s ſolch r Stelen im Ol te auf 306 Rthlr. 
20 for Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 
den fol. Hiezu firht der Termin am 27. Moy d. J. frͤͤh um 9 Ubr bier zu Neu⸗ 
ſtadt an, und Kaufluſtige werden vorgeladen, in demſelden zu erſcheluen und mit 
Bewiulgung des Oläubigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 
8 n Das Gexrichtsamt der Guͤter Schiozwitz. 


* 


n 


18 a a Hionke. 
) Sagan den 8. Maͤrz 1823. Die zu Niebuſch Freyſſaͤdiſchen Ereiſes ſub 
No. 31 belegen Kutſchner » N prung abgeſchätzt auf 200 Rthi. Cour. ſoll auf den 
Antrag des Beſſtzers derſelben den zten Jun dieſ's Jahres oͤff ntluch an den Weiſt⸗ 
biethenden veikauft werden. Diſitz⸗ und zohiungefabige Kauſluſuige laden wi eln, 
ſich gedachten Tages feuͤh 10 Uhr auf dem bertſchaftlichen Amtshauſe zu Niebuſch 
einzufinden Nacdtraͤguch eing bende Gebothe bleiden unbetüͤckſichtiget; die Ver⸗ 
ktaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 
Das gräfl. v. Schweinttzſche Jſtizamt der Ni buſch er Guter. 

h Langenblelau den 13. März 1823. Das graͤfl. v. Sondreezkoſche 
Gerichtsamt dir Langendt lauer Majoratsguͤter ſubhaſtirt auf Antrag der Erden 
des zu Berthelsdorf bey Reichen verſtorbenen Waſſermuͤller Franz Gruner, die dem⸗ 
ſelden zug boͤrtge, daſeldſt delegene und ortsgerichtlich auf 1020 Rthlr. Cour ges 
würdigte Waſſer müßte, zu welcher 4 Scheffel Ausſaat, ein Garten nebſt Graͤſeren 
auf 3 Kuͤhe und elnige Holzuutzung von jaͤprlich 2 Schock gehören, ſetzt die dies⸗ 
faͤligen Biethungstermint auf den 24. April, den 24. Map 4. c., bepde wi bie⸗ 
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figtr Amts ⸗Eanleh, peremtorle aber auf den 35. Junl bieſes Jahres in ſoto Ders 

tels dorf ſeſt, und ladet zu denſelben beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kanflıebpaber ein, 
ihre Gebothe ad Peotocollum zu geben und den Zuſchlag an den Beſibiethenden nach 
nach vorderiger Einw ll gung der Int reſſenten zu gewaͤrtigen. 

*) Ratibor den 24ſten Februar 1823. Nachdem wegen nicht vollſtaͤndig 
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die R ſubhaſtatlen der zu Groß Petrowitz 
fub No 16, gelegenen dem Toomas Watzlawezick jetzt Gerichts ſchreiber Sonntag 
gehoͤr gen und auf 120 Riblr. Cour. gemürdigten Colonieſtelle und des dazu geho⸗ 
rigen Garten⸗Grundes verfuͤgt worden, ſo werden alle diejenigen ſo dieſe Stelle 
und Garten zu kaufen Luſt und Fahr ken haben, mittelſt des gegenwärtigen Pro⸗ 
tlama is wovon das eine Exemplar nebſt Taxe Im Orte Groß ⸗Petrowitz, das ans 
dere aber an hieſiger Gexichtsſtaͤtte ausgehängt iſt vorgeladen, in Termino perem⸗ 
torio den 26ſten May 1823. Vormittags 9 Uhr in loco Groß ⸗Petrowitz per ſoͤnlich 
zu erſcheinen und ige Geboth zu thun, hiernächſt aber zu gewaͤrtigen, daß die aus⸗ 
gedothene Stelle, dem Melſihiethenden zugeſchlagen und auf die poſt Termino noch 
eingehenden Licita nicht weiter reflectirt werden wird. Zugleich wird den Kauflu⸗ 
fligen bekannt gemacht, daß: 1) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne 
alle Gewaͤbrleiſtung erfolgt; 2) Käufer die Subhaſtations ⸗, Adiudication⸗ und 
Traditions Koſten fo wie die für Berichtigung des Beſitztitels auf feinen Namen 
ohne An» und Abrechnung auf das Meiſtgeboth uͤbernehmen und 3) die Kaufgel⸗ 
der in Termino traditlonis baar und auf einmal ad Depoſitum bezahlen muß. 

ee Das Gerichtsamt Groß > Petremig. W 
; Er 8 i Kretſchmer, Juſtit. 

„) Hirjchberg den gren März 1823. Bet dem hieſigen Koͤnigl Land: und 
Stadtgericht ſoll das ſub No. 125. zu Cunnersdorf gelegene, auf 211 Rthl. 28 ſgr. 
adgeſchaͤtzte Carl Gottlieb Gebauerſche Haus in Termino den 27. May d. J. als 
dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 8 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ti 
*) Schmiedeberg den 5ten März 1823. Die fub No. 44. zu Bärnborf 
belegene, Chriſttan Gottlieb Hertwigſche Haus lerſtelle, welche nach der gerichtlich 
aufgenommenen Tage einen Werth von 31 Rihl 10 far. Cour. enthält, fol in dem 
dieſerhalb auf den ten May c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgericht ans 
ſtehenden Termine Öffentlich an den Meiftbierhenden zur Berichtigung der Chriſttan 
Gottlieb Hertwigſchen Nachlaß Schulden verkauft werden. Es werden daher Kauf⸗ 
luftige hierdurch vorgeladen und haden dleſelden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
9 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Glogau den ızten Marz 1823. Da das zu Dalkau dem Schub macher 
Doedelt geboͤrige, auf 105 Rthl. gewürdigte Haus im Wege der Execution vers 
kauft werden ſoll und dau Termin auf den 17ten Juny a. c. angeſetzt worden, ſich 
an dieſem Tage auf dem Schloſſe zu Dalkau Vormittags um 9 Uhr einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meijt+ und Beſtbiethenden 
das Haus zugeſchlagen werden wird. 5 i 

b Das von Liebermann Dalkauer Gerichtsamt. g 

*) Glogan den 1zten März 1823. Da die zu Baunau belegene Händler: 
ſtelle des Gott'ried Kliem, welche derſelde für 172 Rthlr. erfanft auf deſſen Antrag 
öffentlich verkauft werden ſoll und dazu Termin auf den 17ten Juni 1923 angeſetzt 

worden, 
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worden, fo werden Kapſluſtige aufgefordert an gedachtem Tage Vormittags um g Uhr 
auf dem Schloſſe zu Dalkau zu eiſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und zu erwar⸗ 
ten, daß dem Meiſtblethenden unter Einwillegung des Gottfried Klleim das Haus 
zugeſchlagen werden wird. | : 
Das ». Liebermann Dalkau und Baunauer Gerichtsamt. 
) Bunzlau den 7ten März 1823. Das Rotblach Uttiger Gerichtsamt ſub⸗ 
baſtirt hiermit neceſſarle das in Rothlach ſub No. 33. belegene Stellmacher Kile 
mannſche Haus auf Antrag der katholiſchen Pfarrkirchen Caſſe zu Bunztau als Hy⸗ 
potheken Gläubigerin, Es iſt daſſelde von denen Gerichten in Rothlach und Uts 
tig auf 130 Rthlr. gewuͤrdiget worben und ſetzet einen einzigen Bietdbungs⸗Trrmin, 
welcher peremtoriſch iſt auf den 28ſten Map d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Gectchtskretſcham zu Üttig an. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zabiungsfähige hiermit vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen. ihr 
Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt / und Beſtbiethenden das 
Grundſtück unter Genehmigung der Hppothekenglaͤubiger zugeſchlagen werden ſoll. 
Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſiche genommen, Taxe 
kann zu jeder ſchictlichen Zeit im Gericheskretſcham zu Uttig und beim unterzeich⸗ 
neten Juſtitiarto eingeſeben weden. 5 r 
Das Gerichtsamt von Rothlach und Uttig. 
) Toſt den iſten März 1823. Auf den Antrag des Vormundes der Mi⸗ 
chael Urbanczikſchen Kinder Seifenſſeder Franz Mann, ſoll das den gedachten Er⸗ 
ben ‚gehörige am Faſangarten belegnen Ackerſtͤck von 14 Gewenden, weſches auf 
494 Rthle. 12 gr. Cour. adgefhägt worden, Schulden halber in Termino unico et 
prremtorio den 26ſten Mao c. des Morgens 8 Uhr in der hieſigen Gerichts ſtube ſub⸗ 
haſtirt werden wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die 
Taxe dieſes Grunoſtäcks kann zu jeder Zeit in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſira⸗ 
tur nachgeſeben werden. N N 
NRNoͤnigl. combinirte Bericht der Städte Pelskretſcham eg Toſt. 
2 2 7 2 * 5 ichter, 
„) Leu bus den aten März 1823. Auf den Antrag der Erben fol die zu Sel⸗ 
tendorf im Schoͤnauſchen Kreiſe deiegene zur Verlaſſenſchaft des Friedrich Raupach 
gehörige auf 604 Rthl. Cour. tarirte Freihaͤuslerſtelle In Termino peremto l to den 
aöſten May 1823. im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſi⸗ 
bierbenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden das 
ber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre 
Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtdiethenden unter Geneh⸗ 
migung der Erben und der Vor⸗ fo wie der Obervormundſchaft der Zuſchlag erfol⸗ 
gen wird. Auf Gebothe nach dem Licitations⸗Termine kann nicht weiter reſlectirt 
werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbe⸗ 
dingungen aber werden im Licttations⸗Termine bekannt gemacht werden. 
i i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
Nimptſch den ı6ten Januar 1823. Bey dem Koͤnigl Stadtgericht zu 
Nimptſch ſoll das dem Kaufmann Ernſt Guſtav Huͤttel zugehörige, auf hieſigem 
Ringe gelegene, mit No. 20. bezeichnete und auf 3080 Rthl. Courant abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Zugehoͤr in denen auf den zten Map, 23ſten Juny 3 aber 
\ 20ſten 


Be. ar 6 
— \ 2 0 1140 10 Er \ 
asſten July c. e Terminen uff tlic verkauft n Samt — 
deſts fa digt Koöſteſuge werden den nach 6rd vu 101 2 ner, 
tem Zeit 8 h Cauſd-Köt Ma Stabe lar anf bieſige * 
hauſe in dem gewöhnlichen Purtb⸗ ner einz finden und ihr Geroth abzuge⸗ 
den, werauf alsdann in dem z' eröffnenden ArjüdisariongsErtenneniffe obge⸗ 
dachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden mit dem dazugeboͤrigen Pettinen⸗ 
tien, als da find, ein bedeutenden Döft-, Graſe⸗ und Grünzeuggarten nebſt einer 
großen ganz maſſ ven Wagenremiſe zu ne w und auf die nachherigen Gedothe 
die weitere Rur ſicht genommen w. ird. Die dies laͤllige Taxe kann bei 
ieſig ar Katbhaufe zu jeder chicklichen Zeit nachgeſehen werden. Uebrigens dient 
noch dur Nachricht, daß in dem ganz maſſiven mit Flachwetk bedachtem Wohn ⸗ 
deo vorzüglich ſchoͤne Keller von bedeutender Große ſich befinden und für em 
Maarenlager ganz bdeſonders geeignet ſind, der Garten iſt hoͤchſtens 100 Schritt 
vom Wohndauſe entfernt, und befindet ſich in dem ſelben ein fühe waſferrelchhalti⸗ 
ge: Brunnen, dieſer Garten ifi terra ſſirt und hat eine tomantiſche Lage. Ferner 
befiscen ſich ſ¶ämmtliche Grundſtuͤcke, den Kuh⸗ oder Pferdeſtall Me Bm, e 2 
danſe ausgenommen in recht gutem Bauſtande. Kb 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. | 
Dalkau den 25ſten Februar 1823. Die von dem 8 Chris 
ſtian Horn zu Samitz hinterlaffene, auf 167 Rthlr. taxirte Gartnei ſtelle, ſolt 
Theilungsbalber oͤffentlich verkauft werden und werden daher Kaufluſtige hier wit 
aufgefordert, auf den zoſten May 1823. auf dem Schloſſe zu Dalkau Vormit⸗ a 
tags um g Uhr zu erſcheinen und ihre Gebotde abzugeben wo dann an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag unter Einwilligung der Horuſchen Er⸗ 
Ep einigen. wird. 
Das v. v. Liebermann Dalkau und o Samißzer Serttdamt, 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds Cute. Ei 
Breslau den 2 26. März 1823. 
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Mis. XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
„ E son 27. März 1823: 
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x rfchberg den roten Februar 1823. em Sexicht e zu Ober⸗ 
Wieſenthal ſoll das ſub No. 13. dafeldfi gelegene / auf 60 Mthir. 10 for. abger 
fügte Haus in Termino den roten Map d. J. als dem einzigen Biethungse 
Termine in der Gerichts⸗Canzl v zu Wieſenthal öffentlich verkauft werden. ? 
Dirſchberg den 2zten December 1822. Bel dem hiefigen Konig! Land⸗ 
und Etadigerichte fol) die ſud No. 25. zu Grunau gelegene, auf 2224 Rthl 7 fer. 
6 pf. abgeſchatzte Ebrenfried Krebs ſche Gärtinerſtelle in Terminis den 22. Februar, 
asien pril und den zyſten Jun künftigen Jahres als dem letzten Blethungs⸗Ter⸗ 
mine Öffentlich verkauft werden. 8 f 

Dirſchberg den zoten Februar 1823. Hel dem Gerichtsamte in Nies 
der Wilen hal, ſoll die ſub No. 1. daſeldit belegene auf 1280 Rthlr. abgeſchätzte 
Dberigente in Termine den zoten Map d. J. in der dajıgen Gerichis⸗Lanz⸗ 
ley oͤßenihch verhauſt werden. N 
Ei Das Gerichtsamt zu Nieder» Wielentbal, 

Schloß Ratibor den 4 Februar 1823. Den ı7ten April d. J. wird 
die auf 300 Rtpl. abgeſchaͤtzte Ftethäuslerſtelle des verſtorbenen Ignatz Stanjanda 
ſud Ne. 11. zu Hammer bey Ralibor Behufs der Theilung an den Meiſto ie⸗ 
thenden verkauft, wozu Kauſi ſiige und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen werben, daß der Zuſchlag erfolgen ol, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen i 

f Das Gerichts amt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
Schönau den isten Februar 1823. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die ſud No. 49. zu Oder Berbisderf belegene Johann Gottfried Raud⸗ 
dachſche Gärtnerſtelle auf den Antrag der Erben der Wittwe Maria Roſina geb. 
Friebe und des Vormundes Häusler David Weiffig, welche von denen Ortsge⸗ 
richten auf 592 Rihl. gewuͤrdiget worden und wodel ſich befinden zu 8 Scheffel 
(Bresl. Maas) Ackerland, etwas Wiefenland und eil! Obi und Graſegarten 
uus ſetzt hinzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den 9. May 
d. J. an. Kaufluſtige werden dahero dierdurcd eingeladen ger achten Tages 
Voduntttags um 11 Uhr in der gewäbnliien Gerichtsſtube auf dem Schloſſe zw ' 
Mieder⸗ Berbisdorf zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und für das Meiſt⸗ 
geboth nach vorhergegangener Einwilligung der Erben den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe ii dem im Gerichtskretſcham zu Ober⸗ Berbisdorf aushaͤngen ⸗ 
den Patente beigefügt, auch if ice zu jeder Zeit bei den Ortsgerichten zu 
Oder Berbisdorf einzuſ hen. 
8 Das Tpomannſche Gerichtsamt zu Oder Berbisdorf. 
Brun, Juſtitiar. 
Hermmi⸗ 
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unterzeichnet Pie Ben Be e Ua Bag. beis 
ullehrer To ann Ehrenfried Hoffmann zu Petetsdorf gehörige, ſub No. 109. 
des Hppothekenbuchs daſelbſt gelegene und in der ortsgerſchtl. Taxe vom 6. Jung 
v. J. auf 395 Athlr Cour. gewärtigee Haus, Schulden halber im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation veräußert werden ſoll. Beſitz „und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit gufgefordert, binnen 9 Wochen dom sten März c. ans 
gerechnet und ſpaͤteſtens in Termin peremtono den idten May d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Canzley zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Protocol 
zu geben und nach erfolgter Erklärung der Real Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß dat 
in Rede Hebende Haus dem Meiſtbieihenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf 
etwa fpdter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Bi Reichsgraͤfl. Schafgotſch Kynaſiſche Gerichtsamt. 
Settenberg den 3. Februat 1823. Nochdem Wir auf den Antrag 
des Pfarrkirchen ⸗Collegit zu Schreckendorf zum Verkaufe der dem Schuhmacher Ans 
ton Thlenelt zugehörigen zu Seitenderg gelegenen und anf 52 Rıblr. abbeſchaͤgteg 
Coloniſtelle fub Nro 9. des Hypothekenbuchs lm Wege der nothwendigen Sub ga⸗ 
flation einen einzigen Biethungs ter mutn auf den 15. April dieſes Jahres anberaumt 
haben; fo laden Wir alle be ſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an 
dleſem Tage Vormittags um 9 Uhr in der biefigen gerlchtsamtlich en Kanzleg zu err 
ſchrinen, ihre Gedolbe abiugeben und gegen das maiſte und beſte Geborh und baare 
Zahlung den Zuſchlag zu gemärsigen,, in dem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht 
geachtet wet den wird. Von der DBeſchaffenhelt und dem Werthe diefer Colloniſten⸗ 
ſtell konnen ſicd Kaufluſt ige an Ott uno Stelle naher Überzeugen, zu welchem Des 
bnfe ihnen die in der Conzel ey ausgehangene Taxe zum keitfaden dienen kann. 
A Jaſttzrotd v Mutius Seuenberger Gerichts am. 
Streben den sten Febr. 1823. Ven dem Endesunterzeichneten Für 
sn emte wird dem Publiko bermit bekannt gemocht, daß dle zu Bohrau, dem ver⸗ 
flervenen Ebyrurgzi Röhnler zugehörig geweſene ſud No. 28. gelegene, unterm a oſten 
Jol 1820 gerichtlich auf 701 Kib. 7 fgr. 6 d. Cdur. gewücdigte Bürgerfelle auf, 
welcher die Gitechtigktit Roſoly zu ſcheaken und andere duͤrgerliche Nahrung zu 
trelben haft t, im Wege der freywilligen Subhaſtation auf Antrag der Wittwe und 
Erben des verſtorben en Köhnler an den Meiſtdiettenden verkauft werden ſoll. Es 
werden dader alle beſitz und zahlungsfaͤhig: Kaufluſtige hiermit vorgeladen, im 
dem die ſerbalb angeſetz en einzigen Eicitattonstecmine deni 7ten Apru 1823. Vor⸗ 
mittags um 9 Übe auf dem berrſchaftlichen Wehnbauſe in Bohrau zu erfcheinen, 
Ihre Gebothe abzugeben und ſodann nach erfolgter Einwilligung der Köhnlerſchen 
Erden den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle und jede Real / und Per⸗ 
ſonalgläudig⸗r des Koͤhnler Hiermit vorgeladen, ihre Forderungen bis zum 17. April 
1823. zu liquiditen und zu juſtificiren, widrigentolls fie unt ihren Anſoruͤchen ſpaͤ⸗ 
f . tirhiu 
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berzin nicht welter gehört werden follem, desgleichen twirden auch alle etmanlgen 
Mandindaber des Defuncit hiermit anfgetordent, ihre hinter nen beftnducden 
Pfaadfückt, Peiefſchaft u, Gelder oder Dotumente mit Vorbehalt Idırd daran 
babenden Pfandrechis ad Depoßtortum ds ontergicineten Juſtifamts abzullefern, 
ober zu erworten, daß dieſe Prondſtücke im Wege der Execution vom ibnen werden 
beygetrleben werden. Die Taxe dirſec Nahrung IR dey dem Hiefigen Konig. Stadte 
gericht in den Gerichts kreiſchams zu Bohrer und Jordansmähle, fo wit bey untere 
Korichenem Juſtizomt zu j der ſchick lichen Zeit in Augenſchein zu nebmen. 
AN 0... Bil. v Sandrechpſches Juſtizamt Markt Do bras. 
8 r in 1 Profe, =. iM 
Nelſſe de u Ottober 1322. Die zu Gefäß bei Patſchkau Reiſſer 
Kreiſes 3 oberſchlechtigen Mablgaͤngen deſtebende Oder - Mühle 
ſub No. 49., zu weicher 17 Scheffel Acker und 1 Scheffel 12 Mützen Wiefentond 
und 9 Wiegen Forſt⸗ Terrain gebören, fol im Wege der nothwendigen Sudvaua⸗ 
tion in dem auf den 27. Januar, den 26. März und peremtorle anf den 28. May 
2923. auf dem herrſchaftiſchen Schloſſe zu Gefäß anßet enden Pıetbungs: Terminen 
verkauft werden. Die gerichtlich aufgenommene auf 3385 Rtbt. 13 för. 4 d. aus⸗ 
gefallene Taxe kann in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts amtes und in dem 
Kretſcham zu Gefäß eingefehen werden. Kanfluftige und Zahlungsfähige werten 
eingeladen, an dem gedachten Tage fruͤh um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Geborhe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſtotethenden erfolgen 
wird. Dias Juſttzain der Lehnguͤter Ober» und Nieder Geſaße 


‚Engelmann. 
8 Citationes Edidtales. ER ag 

Breslau den goſten December 1822. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Koͤnigt. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Oßfici fisch der Car! 
Gottlied Bohm auch Richter genannt, welcher ſich vor mehreren Jahren ohn 
Erlaudniß entfernt und ſeitdem det den Conton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zu 
Mücktehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande aufgefordert, and da 
zu feiner Verantwortung bierüder ein andermeiter Termin auf den gten May 
1923. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober kandesgerichts⸗Aſſeſſor Behrends 
anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts⸗Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Verklogter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriege 
dienſt zu entzieden Ausgetretenen verfahren, und auf Eonfiscation ſeines gegend 
kwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgen zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. g. 5 eh 
| Könige, Preuß. Ober Landes gericht von Schleſien. 

6 ER Falkenhauſen. 8 

Bres lau den sten Dechrr 1822. Von Seiten des unterzeichneten Kö 
-nlgt. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officu fisch der Tiſchlergeſelle 
Johann Gottlted Kleſewetter, welcher ſich vor mebreren Jahren heimlich entfernt 
in ausländische Militair Dienfte degeben, und ſeudem bet den Kanton⸗Reviſio⸗ 
nen nicht geſtellt hat, zur Rua kehr binnen 3 Monaten in die e e 
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baber einen Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den asſten Map d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termind perdmtörte 
In der gerichtsamil. Caazlei zu Rotbſirben in Perſon oder durch gehörige mit 
Ju formation und Vollmacht verſehene Mandatarien zu eriheinem;, ihre Anſprüde 
geliend zu machen, in Entſtehung deſſen aber zu gewärtigen, daß das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amorttfirt erktärk und bei erfolgter Berichtigung 
des Capitals daſſelbe im Hypotbekenduche gelöfcht werden wid. 

Das General Lieutenannt d. Köder M. Rothſirben, Uachrlſten 
ä und Sattgauer Serichtsamt. g ———— 


* SE ERBE x Eckerkunſt, Juſtlt. 
RNatibor den zien December 1822. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl Flecus der Weder Franz Herrmann 
aus Arnols dorf Neiffer Ereifes, weicher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
Keel hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 23 September 1823. 
vor dem Herrn Oder Landesgerichts Auscultator Adamzik angeſetzten Termine 
allgier zu geſtellen, uͤder keine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Züruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls nach Vorſchriſt der Geſetze 
er ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunſt etwa zufallenden Erds 
haften verluſtig erklärt und ſolches alles der Re lerungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen 
we wird. Urkundlich unter dem Siegel des Königl, Preuß. Ober⸗kandesge⸗ 
nichts von Oberſchleſien und der geordneten Unterſchriſt. g.) ei 
x 72 22 e ; . e 1 1. 
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Ratibor den Igten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Oder⸗ 
Landesgerſcht werden auf Antrag des Koͤnigl Fiscus nachſtehend benannte Per⸗ 
foren, namlich: 1) Carl Plener aus Hennerwitz, 2) Carl Flaſchka, 3) For 
hann Lehnert aus Piliſch, 4) Wenzel Horatzek aus Dirſchkowi, 5) Johann 
Ascher, 6) Caspar Gretſchel aus Bleiſchwitz, 7) Johann Roether, 8) Flortan 
Diener aus Sancrwitz, 9) Sram Oppleſch, 10) Jofeph Oppleſch, 11) Anton 
Oppleſch aus Neu⸗Hrartſchein, 12) Joſeph Schmidt aus Roben, 13) Joſeph 
Sedlak, 14) Franz Sedlak, 15) Joſeph Krautwurſt, 16) Anton Huͤbſcher aus 
Grobnig, 37) Johann Sziborske, alias Stibowsky aus Wehowiß, 9 Jo⸗ 

N i ann 
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6 Geppersdorf, 10) Jsbaun Glatzel aus Staͤdtel Tropplo⸗ 
Gehren Goch dolsott in Kalz, Lenden verlaffen. haben sun 

„ich in dem auf den 29 May c. Vormittags 9 Uhr vor dim Her. 

| fegten Termine 4 Leltel⸗ 
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be higertiär and ſolches alles der Reglerungs ⸗Haupfcaſſe augefprodyen wer⸗ 


SGerlchtsamt, Mittel“ Stein kirch in Schleſien den a9. Septdr. 1822. 
Der gweſine Musketſer bei dem vormaligen Megmene Bring Heinrich, Joh un 
Shreteph Hoff ann aus Mittel Steintirch in Schlelſten gebürtig, der aus dem Im 
"uhr 1806 ausgebrochenen franzoͤſiſchen Kriege nicht zuruͤckgekebrt iſt, wird auf 
den Auteng ſeiner Ve wandten hiermit oͤffentlich vorgeladen. Er wird demnach auf 
den Ban feines eedens, wenn gr aber verfiorben fein ſollte, feine nach ſten uube⸗ 
kannten Erben hierdurch aufgefordert, fh binnen, bier und neun Monaten nee 
Femtorle ober in dem auf den ten August 1823. dei dem Gerichtsbalter zu Grel⸗ 
fenderg anberaumten Termine entweder ſchrlftlich oder perſoͤnlich zu melden, wiorl⸗ 
"genfaßs auf feine Todeserklärung und Aus anntwortung feined Vermoͤgens an dle 
dich leguimitenden Inteſtat Erben nach Vorſchriſt det Geſetze erkannt werden wird. 
1 ER Bolz, Juſitttartu. 
Oder⸗Glogau den 16t1n September 1822. Da der Bäder Anton 
Sbentel ſich am grünen Donnerſtage 18:0. von hier mit Zurücklaſſung iner Eber 
eau Cathar ine geb. Sonſa und einer jetzt minderjährigen Tochter entfernt, ſelt jener 
Zeit auch von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ertheilt, ubrigens auch 
te. Bäckergeſelle Danlel Lehmann am 26fen März 1813. eldlich bekundet hat, 
daß det Unton Stenzel in der Stadt kleban Provinz Eurland geſtorben ſey, ſo bat 
deſſen Ehefrau unterm 1 3ten buſus feine Todesteklaͤrung nachgeſucht. Es wird 
doberd dem Backer Anton Ctenzel, fo wir feinen etwa gurädgeloff:nen unbefannten 
Erden und Erbuehmern hiermit aufgegeben, ſich schriftlich oder perfäulich ſpateſtens 
tis zum 2 öſten Junp 1823. vor dem unterzeichneten Stadtgericht: zu melden, und 
duſ⸗loſt weit re Anwilſung zu gewärtlgen. Sollte er jedoch ungehorfam ausleihen, 
fo. bat derſe be zu gewärngen, daß er für todt erklart, und fein zuruͤckgelaffenes 
Wermögen ſelnen geſchlichen Erben zuerkannt werden wird. ö 
EN Köalgl. Gericht der Stadt. ̃ 
RES AVERTIISSEMEN TS. a 
resten. So eden bade erhalten und offıelre ächten Gyneſiſchen eln · 
"gemachten Jugwer a 25 Rthir., Mabren- Zucker a 16 gr. pr. Po., werfchietne 
Sorten auslandiſche elagemacht Früchte und Chocoladen, große gelefene deze 


n 

trocknen Backhucker, is ⸗ und dure Monteln, verſchliden / Sorten Reis, keinen 
Arak und Zisronen zum dilligſten Preiß bey E:mon Sa welber a Ede, der Rune; 
‚bäufirı und dem Roßmarkt. 5 

) Breslau Meinen gerh ten Hondlangeſrendin jeige ic hiermit an, 
daß ich wie der ſchoͤnſſen gruͤnen Hapſan⸗, Perl, Kugel⸗ und Disco = Thee mit 
weißen Blumen, feinſten Zummt, nodnt Nelken, Cardemonp ſeinſte und dlanfe 
M cel Bluͤtbe und Räffe, ſchoͤnſte Art, franz. Camphor, Grünfpsn und mebsere 
dergl. Artikel erhalten und off rire ſolche im gonzen und einzeln zum billigen Stabt⸗ 
Pfei. Simon Schweiger om Ecke der Hinterdaͤuſer und Roßmarkt. 

) Breslau. Den 7ten April Vormittags um 9 Uhr fol in der Pfortwoh⸗ 
nung zu Hochk ich bey Trebuſtz der Bou eines neuen Schübauſes on den Miodeſi⸗ 
ſordernden bei dungen, und das Schulhaus an den Meifibierhenten.o fanis wer⸗ 
den. Zimmerleute, die den Dau ubernehmen, oder ‚andere die auf das alte Ges 
baude blethen wollen, werden eingeladen, ſich an dirfem Termine da ſelbſt einzuſin⸗ 
den. Das Kirchen Colleglum. 

) Breslau. Daß Ich dieſes Jahr wieder ſchlagende Nach tigalen abzula ſſen 
habe, mache ich hiermit einem geehrten Publikum ganz ergebenſt bekannt; auch habs 
ich eine gelernte Amſel nebſt einem ſchlagenden Spre ſſer der keinen Thon von elner 
Nachtigall hat, zu verkaufen. Bey der Frau Pitaſch, Echmiedebrücke um weißen 
Haufe No. 1924. lu erſragen. 

5) Breslau. Ein großer Ghasſchtank, zu jedem G ſchaͤſte paſſend, iß 
wa ern billig zu verkaufen. 

Breslau. Zu verkaufen drey ſchlagende Nachtigallen und zu et frogen 
bey der Frau Krelſigen auf der Reuſchengaſſe im rothen Haufe. 

*) tes lau. Mit allen Annehmiichfelten verſehene Wohnungen und onge⸗ 
nehm belegene Sommer Quartiere Hab von Oſtern ad zu dezu hen. Raͤhert Aus⸗ 
kunft ertheilt die neue Zeitungs s Expedition. 

) Breslau, Einige Wifper Eicheln von der beſten Qualitit Reben billig zum 
Verkauf; Probe und Auskunft erth ilt der Kaufmann Herr Jacob Schell an der 
Albrechts, und Kothartuengaſfen Ecke 

Breslau. Zu bermiethen And einige Sommer : Logis nahe bey Breslau 
in einer ſchoͤnen Gegend und bald zu bestehen. Das Naͤhete zu erfrogen auf der 
Altbuͤtzer gaſſe in Ro. 141 1. bey Agent E. G. Schuidt. 

) Breslau. Eine Wohnung von 3 Stuten, Alkowe und Zubehör nebſe 
Gebrauch des Gartens, in einer der bleſtgen Vorſtaͤdte it fͤr den gegenwartigen 
Sommer zu vernnethen. Raͤhere Auskunft wird die Güte haben zu Be Herr 
Krufmann Waubke auf der Biſchotsgoſſe. 

\ * Breslau. Zu vermicthen iſt Termino Ogern eine Wehnung von 2 Stu⸗ 


den, einer Aikowe auf der Taſchengaſſe im Deutſchen Hauſe No. 1043. er 
res · 
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„Bees lau den geſten December 1828. Won Selten des unterzeichne⸗ 
v end. er A wird biermit bekonnt gemacht, daß das 
pothetenbuch des im Briegſchen Ereife ſiegenden, der Stadt⸗Kaͤmmerey zu Brieg 
gebörigen Gates Schoͤnſeld auf den Grund der darüber im Ober ⸗Landesgel ich 
Archiv beteils vorhandenen und der von dem Maglſtrat und von den Stedt⸗ 
Verordneten zu Brieg als Nepräfentanten der daſigen Stadtgemeinde noch ein⸗ 
eden Nachrichten reguliert werden ſoll und daher ein Feder, welcher das 
eh eln Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Ingro 
fallen verbundenen Vorzugsrecht! zu berſchaffen gedenkt, binnen 3 Monaten und 
ſpäteſtens bis zu dem vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Ratd Schunet als 
deſonders ernanntem Commiſſarto auf den Zuſten May k. J. Vormittags am 
11. Uhr angeſetzten Termine kei dem Koͤnigl. Dber = Landesgericht ih zu melden 
und feine etwanigen Aafprüche näher anzugeben bat. Diejenigen welche ſich din⸗ 
nen deftimaner Zelt melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗ 
Rechts eingetragen werden Diejenigen, welche ſolches zu thun unterlaſſen, kon⸗ 
nen ihr vermeintes Reul⸗Recht gegen den dritten im Hppothekeubuch eingeiras 
en Beſicer nicht mebr auküben, und muͤſſen in jedem Fall mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragesen Poſten nachſteben. Denjenigen ader, welchen eine 
bloße Grundgerechtigkelt (Serotiut) zuſteht, bletden zwar ihre Rechte nach Vor 
ſchrift des allgemeinen Land rechts Theil 1. Tit. 22. F. 16. und 17. F. 58, des 
Anhangs zum allgemeinen Landrecht vorbehalten, es ſieht ihnen aber auch fret, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt, oder erwieſen worden, eintragen iu 


laſſen. 
fr . Königl. Preuß. Dber:Lındesgeriht von Schleſſen. 

-) Leobſchuͤtz den 7ten Februar 1823 Nachdenannte dem verſtorbenen 
Johann Weiß zugehörig geweſene Grundſtuͤcke nämlich: 1) die fub No. 152. zu Bla⸗ 
den Leobſchützer Kreiſes gelegene, auf 238 Rthlr. 20 fgr. Cour. gerichtlich adge⸗ 
ſchätzte Freibäuslerſtelle nebſt Zubebör; 2) die ſub No. 96 des Dismembrations- 
Hypothekenbuches eingetragenen auf 112 Rehlr. Cour, abgeſchätzten vormaligen 
Domimal⸗Geundſtücke von einem Scheffel altes großes Maas Auſſaat ferner 3) die 
vormaligen Domintal⸗Grundſtuͤcke von 1 Schfl. 75 TR. großes Maas Ackeraus⸗ 
ſaat und 4) ein Anthell von der vormaligen ſogenannten großen Dominial⸗Wieſe 
von 66 R. altes großes Maas Auſſaat, von welchen das Hypothekenweſen noch 
zu reguliren iſt und wovon das Genndſtück ad 3. auf 149 Rthlr. Cour, das ad 
4 aber auf 26 Rthlr. 20 gr. gerichtlich de tepirt worden if, follen auf den Antrag 
der Johann Weisſchen Erben wegen Ungurräglichkeit des Nachlaſſes zur Bezahlung 
der Schulden in dem zur Öffentlichen Veräußerung auf den 28ſten May a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an Öffentlicher Gerichtsſteue zu Bladen augeſetzten enzigen Bie⸗ 
thungs⸗Termine an den Meiſt⸗ und Befldietbenden verkauft werden. Zahlungs 
fähige Käufer werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen ipre 
Gebote abzugeben und hat der Meiſtdiethende in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Aus nahme machen, nicht nur den Zuſchlag zu erwarten, ſondern es wird nach 
gerichtlicher Ertezung des Kaufſchillings die köſchung laͤmmtlicher eingetragenen 
als, auch der daar ausgehenden Forderungen und zwar letztere auch ohne Produc⸗ 
tion der Inſirumente verfügt werden. Zugleich werden ane unbekannten Real. Prä⸗ 
tendentea aufgefordert ihre etwanigen Anſpruͤche an die ſub haſta ſtehenden 75 

. kaͤten 
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taten in dem angeſebten Termins amndrin en und zu Inftifizlren , widrigenfalls fie 
nach erſolgter Adindatten damit eg — m. 
= . ' \ 5 ' 2 1 8 2 * Schulz, Juftit⸗ 


» Jener den 6 März 183. Zum Äffentiichen Verkauf des dem Ehr ſtlan 
Gotteried Gr. fer gehörigen und ia hufiger Vorſtadt ſud No. 164. belegenen Haufıd 
nebſt Zus hoͤ, welches laut der auf hieſigem Rotbbauſe autzgehaͤngten gerichtlichen 
T xe d d. den 14 Beier. d J. nach dem Banuonſchlagt auf 497 Rtbl. a far. 6 pf. 
nach der Nutzun! ab er auf 6 o Miht. 1 5 far: abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗ 
Termine auf den 1 und 29ſten May, der letzte and pere ntoriſche Termin aber 
au den 26. Jung d. J auf hiefigem Ralbhoube Vormüitogs um 9 Uhr and eraumt, 
weiches allen deſitz und zadlungsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch off ntlich bekannt 
gemacht wird Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduch 
nicht conſtirende Rated ende ten dermit vorgeladen, daß fie in dem meiz erwaͤhn⸗ 
ten petemtoriſch en Te min den 26. Juni d. J. Vormittags um 9 nor vor uns anf 
dem Rothbauſe tiefeinn- erfibehnen, um Ihre etwantge Ansprüche an das ſubbaſſa 
geſtellte Grundſtͤck zu den Atten anmelden, Im Ausbleibungs falle aber zu gewaͤltl⸗ 
gen, daß fie nach erfolgter Adſudlcation mit die ſen ihren Anfpräch:n werden präs 
tludirt, und gegen den neuen Beſiher dieſes Grund ftͤͤcks nicht weiter werden ge, 
dort werden. Koͤntgl. Preuß. Stadt ⸗ und Landgericht. 5 


gublinitz den sten Februar 11823. Dem Publiko wird hiermit Bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Erden der verſtorbenen Beate verehl. Hause 
kr echt geb. Jaroſchowitz die zu dem Nachlaſſe derſelden gehörigen Realitäten, als 
1) ein in hieſiger Stadt belegenes von Schrootholz erdautes Haus, welches auf 
2000 Rthlr. 2) ein Quart Acker von 180 Beeten nebſt 2 Wieſen in hieſiger Feld⸗ 
mark belegen, welches auf 375 Rthlr. 3) eine Scheuer von 2 Banſen, welche 
auf so Rihlr. 4) ein Graſegarten, welcher 50 Fthlr. gerichtlich de taxirt worden 
im Wege der Eubhaſtatſon an den Meiſtbietdenden veräußert werden ſollen. Hlezu 
And nachſtehende Termine als den 2oflen März, den ıoten April und pereimtorie 
den Jten May a. c. in hiefiger Gerichtd - Eanzlep angefegt, zu weichen Kauft ſtige 

x Adgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 

diethenden den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben und des beſtallten 
Curatoris der 1 Erben zu gewärtigen hat. Zugleich werden tämmtitche 
unbekannten Erben und Gläubiger der Beate Hausknecht ged. Jaroſchowitz blermit 
vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem letzten periönlich oder, durch geſetzlich legttimirte 
Mandatarten zu erſcheinen, im Ausbleibungs fall aber zu gewäͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, der Nachlaß ſeldſt aber unter die Erden verthellt werden wurde. 
N \ Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Ludlini ß. 
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allergnaͤdigſten Special Befehl. 
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h clegeu den rs. Mär 1823. Da dos Bräherige Höfe Geboth auf 


0 das pieiſchmannſche Haus Po 17. aut 220 Nih. beträgt, (Oi ein neuer Termin 


ne 
wer 


bar Bleibung auf den 29 Arlt e. Machtütttogs um 3 Uhr anb:ranine worden, wol 
Kauflafige eingeladen werden . N 3 a 
IE RT Preuß. Lond und Stadtgericht 


re Bgcsliu den aten März 1823. Da in dem am 26ſten 8. M. anges 
ſtändenen ö 


\ mine zur Sudhaſtatton der Neumannſchen Waſſermühle die Extra⸗ 

henten der ſelben in den Zufchlag für das abgegebene Geboth nicht gewilligt, vlelmehr 
auf die ander weite Subdaſtatlon derfelden angetragen, fo haben wir dierzu ei⸗ 
nen nochmaligen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den gten May 1823. 


Vorunttags um 10 Uhr anberaumt und laden hierzu Kaufluſtige vor, gedach⸗ 


ten Tages in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Liebenau zu er⸗ 
ſcheinen ihr Geborb abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtdiethenden das 


Grundstück verbebäftlih der Genehmigung des Weiſenamtes zugeſchlagen w 


den 


den werd. Die dirgfälige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichtsanntes nacpgeſeben werden. a 5 ER 
Das Gerichts amt für Liedenan und Gorgau, 


182498 


23 Ar 3 5 me 255 f Eckerkunſt, Juſtit. 
) Bresfan den agften Februar 1823. Wir Director und Zuitizräthe des 


N Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das dem Schuh⸗ 
macher Spangenberg zugehörige fub No. 23. auf der Inſel Sand gelegene Haus, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur aber bei dem all hier aushängenden Proclama 
einzuſehenden Taxe zu 8 pro Cent. auf 3355 Rthlr. 20 fgr. und zu 6 pro Cent. 
auf Rthlr 11 fgr. 8 pf. nach dem Materjalwerth im Durchſchnitt aber 05 


J033 Nihl. 7 ſgr. 6 Pf. abgeſchatzr iſt „öffentlich verkauft werden folk Demua 


werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich 
aufgefore:t und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 30. May 
c. und den 31ccen July a, c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den Joſten September Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath 
Herrn Rode IL in unſerm Partheyenzimmer, in Perſon oder durch gehörig iufor⸗ 
„ mite umd mit gerichtlicher Special Vollmacht verſebene Mandataren aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchemen, die beſondern Bedingungen und Feng 
5 
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dalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demuachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmitlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Juſirumen⸗ 


mente verfügt werden. * \ E 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
*) Schweidnitz den 7ten März 1823. Der in hieſiger Nieder- Vorſtadt 

belegene Gaſthof zum Roſenthal iſt in dem angeſetzt geweſeuen Biethungs⸗Ter⸗ 
minen nicht veräußert und daher die Anberaumung eines anderweitigen Blethungs⸗ 
Termins auf den 28ſten Mav Vormittags un 10 Uhr nothwendig geworden, 
in welchem auf die einzelnen Gebäude dieſes Grund ſtüͤcks und auf den zugehs⸗ 
rigen Garten auch einzelne Gebothe ſollen angenommen werden. Es haben ſich 
daher Kaufluſtige, die ſich von dem Tax⸗Werth jedes einzelnen Grundſtücks durch 
Einſicht der im Gerichts-Locale ausgehangenen Laxe unterrichten können zur Ab⸗ 
abe ihrer Gebothe in beſagtem Termine auf dem Land⸗ und Stadtgericht hierz 
ſelbſt einzufinden und bei annehmbaren G'both den Zuſchlag zu erwarten. 
e 5 8855 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
9 Grottkfau den gen März 1823. Da in dem zur Subhaſtation des zu 

Groß⸗Guhlau Grottkauſchen Kreiſes belegnen zur Brandtweinbreunerey berechtig⸗ 
ten auf 1755. Nthlr. 16 [gr. 3 de. Cour. abgeſchaͤtzten Kretſchams am 7. März 
c. angeſtandenen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine kein e erſchienen 
iſt, fo wird ein anderweitiger Biethungs⸗Termin auf den 17. uny c. Nachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koppitz anberaumt, wozu 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Verſicherung hiermit vorgeladen 
werden, daß der Zuschlag ſofort erfolgen und auf fernere Gebothe nicht weiter 
gehort werden ſoll. 1 ; 

Das Gerichtsamt der Güter Koppitz. Wichura. 

N Hirſchberg den ıflen Februar 1823. Bei dem hieſigen Königl, Land⸗ 
und Gtadrgerisbte ſoll dos ſub No. 136. hierſelbſt gelegene auf 3711 Rthlr. 
25 sor, 6 pf. abgeſchatzte Haus des Johann Ebrenſtied Fittſch in Termiinis ben 
a4 ſten April, den asien Juny und den zoften Auguſt d. J. als dem letzten 
Biethung⸗ Lermine öffentlich verkauſt werden. 5 F 

2 f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Hirſchberg den ien Februar 1823. Bel dem biefigen Koͤnigl, Land⸗ 
und Scadtglrichte ſoll das ſub No. 145. bierſeldſt gelegene auf 4420 Rthlr. 
25 fat. 6 pf. abgefhägte Haus des Kaufmanns Chrlſtian Ehrenteied Fritſch in 
Terminis den aaſten April, den esiten Juny und den a9ſten Auguſt d. J. als 
bem letzten Blethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft werden. a 
5 Konigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 8 

. Frankenſtein den 2. Maͤrz 1823. Die zu Nieder⸗Mittel Peilau Major 
v. Kleiſtſchen Anthells im Reichendachſchen Ereife belegene, mit No. 46. bezeich⸗ 
nete Gettfried Schmerderſche Dieſchgaͤrtnerſtelle nebſt 3 Scheffeln und 8 MG. Aus⸗ 
faaı fol Erbrheilungs halder oͤßentlich vetkauft werden und iſt Terminus liei⸗ 
tationis auf den sten May c, angeſetzt worden. Es werden daher w 


1 
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Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Rieder⸗Mittel⸗Peilau zu erſcheinen, tbre Gedothe ab» 
zugeden und hat der Meiſtbiethende nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. f 

; Das Major v. Kleiſt Nieder Mittel > Peilauer Gerichts 

; 25 . ! . x rögor. 

Görlitz den Zıflen Januar 1823. Von dem Königl. Preuß Landgerichte 

der Ober- Lauſitz zu Görlig wire hierdurch bekannt cemacht, daß das zu Henners⸗ 
doef gelegene, mit No. 55. dezeichnete dem Joh. Chriſtoph Lehmann zugehörige Bau⸗ 
ergut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1200 Rthlr. gewürdigt werden iſt, 
auf Antrag der Borſteher des dafigen Kirchen⸗Aerarit Sctuldenhalder off nul ch 
verkauft werden fol, und der 1ote May 1823. als einziger Biethungs⸗Tertutn ans 
beraumt worden ifl. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg ſind, hierdurch aufgefordert fich in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um zo Uhr vor dem ernannten D putirten Herrn Land⸗Gerichts⸗ 
rath Bönifch auf hieſtgem Landgericht entweder in Perſon oder durch gehoͤrig le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meiſt- und Befibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des 
Grundftücks kann in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Regiſtratue ein⸗ 


geſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Landgericht der Ober⸗Lanſitz. 

Grünberg den 25ſten Januar 1823. Folgende zur Johann Gottlob 
Steinſchſchen Concursmaſſe geboͤrigen Aecker: 1) Ro. 222., toxirt 198 Reh. 10 ſor. 
2) No. 219, togirt 396 Rh. 20 (gr. 3) No. 218. kairt 396 Reh. 20 far» 
4) No, 216., toxitt 39 6 Rthl. 20 for. 5) Wiefen und Aecker No. 62., taplıt 
218 Rihl. 10 far. 6) Acker und Graf ' fleck, taxirt 60 Rthl. 27 ſor. 6 pf. 7) 

Ack No, 313, toglrt 426 Rthl. 20 for. 8) Acker No. 312. taxlrt 416 Kth. 
20 ſgt. follen in Termine den roten Map d. J. Vormittags um 11 Ubr auf dem 
biefigen Land⸗ und Stadegericht im Wege nothwendiger Subbaſtatlon öffentlich an 
die Meiſtbiethenden ve kauft werden, wozu ſich daher zahlungslaͤhige Käufer einzu⸗ 
finden, und nach Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabwe veronlaſſen, ſogleich zu erwarten haden. 
; Koͤnigl Prruß Land- und Stadtgericht. 

Leubus den 17 en Februar 1823. Auf den Antrag der Erben ſoll die 
zu Städt! Leubus im Wohlauſchen Kreiſe belegene zur Verlaſſenſchaſt des Jo⸗ 
ſeph Francke aebörige, auf 195 Rihlr. Cour gericht ich torte Haͤuslerſtelle in 
Termino peremtorio den geen Map 1823. im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
flation oͤffentuch an den Meiſidtethenden verkauft werden Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahiungsfähige werden daber hierdurch aufgefordert in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr in der hiefigen Kön gl Gerichts ⸗Kanzlel zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbtethenden unter Ges 
nehmigung der Erben und der Vor- ſo wie Obervormundſchaft der Zuſchlag ers 


folgen wird. Auf Gebeihe nach dem Licitations » Termine kann nicht nn re⸗ 
f flec⸗ 
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fieefiet werden. Die Taxe kann ſtets in hieſtger Regſſtratur nach geſehen, die 
Kaufsdedingungen aber werben im Ltettations⸗Termine bekennt gemacht wer⸗ 
den. Königl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
Winzig den zien Februar 1823. Das hierlelbſt ſub Ns. 96. delegene, 

auf 5944 Nebir, taxirte bra berechtigte Haus fol auf den Antrag eines Real Ere⸗ 
ditorts ubhaſtirt werden. Der Termin bierza it auf den itten April d. J. Wors 
mittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe beſtimmt und werden Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige unter dem Vermelden citirt, datz dem Beſtbiethenden der 
Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Creditoren erfolgen ſoll. i 

5 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Seitenbers den ızten Dechr. 1822. Auf den Unträg der Coloniſt 
Florian Naſchwißſchen Erben haben wir zum Verkaufe ihrer in Camnitz Sei⸗ 
tenberger Herrſchaͤft gelegenen und auf 556 Rthlr. 22 (gr. 8 pi. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzten Coloniſtenſtelle im Wege der freiwilligen Subdaftation einen elnzigen 
Blethungs⸗Termin auf den ıgten April k. J. anberaumt. Wir laden daher 
alle beſiß und zablungs fähige Kauftuſtige bierdurch vor, an dieſem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der hieſigen gerichtsamttichen Kanzley zu erſcheinen, Ihre 
Gebothe abzugeten und gegen das meiſte und beſte Geboth und bagre Zahlung 
den Zuſchlag dieſer Coloniſtenſtelle zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤter eingehende 
Gebolhe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchoffenheit und dem Werthe 
dieſer Coloniſteuſtelle können ib Kauflutkige an Ort und Stelle ſich näher über⸗ 
zeugen, zu welchem Behufe ihnen die in der gerichtsamtlichen Canz'ey ausge⸗ 
bangene Taxe zum Leitfaden dienen kann. x = 
ne Jiaſtizräthl. v. Mutlus Seitenberger Ger ichtsamt. i 

Sprottau den 18ten Februar 1823. Das zum Nachlaß des Strumpf⸗ 

flrickets Traugott Kaul gehörige, auf der ſogenannten Viehweide belegene Haus 
nebſt Garten, welche zuſammen auf 220 Rthl. geſchatzt worden find ſoll auf den 
Antrag der Wittwe und des Vormundes der Mlnorennen im Wege der freiwilli⸗ 
gen Suſthaſtation an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin im hieſigen Land- und Stadtgerichtöhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Mar⸗ 
melſtein auf den zoſten April früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ 
fäbige Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen weden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſibletbenden von der Einwilligung des Vormundes und der Witwe 
unter Zustimmung des vormundſchaftlichen erichts abhangt. a 
; RI Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 
9985 Glogau den goſten Februar 1823, Die auf 65 Nthlr⸗ abgeſchaͤtzte Chri⸗ 
ſtopb Marſchallſche Kotoniſtenſtelle zu Wilckau ſoll Theilungs halber in dem auf den 
29. 5 Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Wilkau angeſetzten Termin 
öffentlich verkauft werden. Beſitzfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich 
zur gedachten Zeit einzufinden, ihr Geboth abzugeben und nach ſolchen den Zuſchlag 


zu gewaͤrtlgen. 
x a 3 Das Gerichtsamt pon Wildau, 


5 Gringmuth. 
Citationes Edictales. > 


m Breslau den aten December +322, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Neſidenz werden der den 19ten Juny 1788. hier geborne Sohn des laͤngſt 


hier⸗ 


(„11610 


hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Trautmann Auguſt Wilhelm Ferdinand Traut⸗ 
mann, welcher hier die Buchhandlung erlernt, in dem Jahre 1809. aber von 
hier weg und nach Leipzig ſich begeben und von dort aus nur kurze Zeit etwas 
bon ſich hören laſſen, fo wie die von ihm erwa zurückgelaſſenen Erden und Erb⸗ 
nebmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den raten 
November 1823. Vormittags um 10 uhr anberaumten Termine vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Huſeland entweder in Perſon oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und 
von ‚feinem Leden und Aufemhalt überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem 
Ausbleiben aber wird der A. W. F. Trautmann für todt erklärt und fein im 
Pupillen⸗Depoſiterio befindliche Vermoͤgen desen ſich etwa meldenden und ge⸗ 
hörig legitimirenden Erben und Erbnehmern bei deren Ermangelung hingegen 
als ein herrniofes Gut der hieſigen Caͤmmerey oder dem Koͤnigl. Fiscus zuge⸗ 


rochen werden. =: 
ſutoch >> r König Stadtgerlchht. 
Breslau den 26ſten November 1822. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem üder das auf einen Betrag von 80155 Rthlr 3 far, 
9 pf. man feſtirte und mit einer Schuldenſumme von 95088 Mtbl. 23 far. 6 pf. bes 
ſaſtete Vermögen des hieſigen Kaufmann Ernſt Jungnitſch am goſten July 1822. 
eröffneten Concu rs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An: 
ſoruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 28ſten April 1823. früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizratb Pohl angef-gt worden. Dieſe Glaͤnbiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaſt die Herren Juſtiz⸗Commiſſaien Paur und Micke vor⸗ 
geſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelden anzugeben und die etwa vorba ndenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſi aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärttgen, woge⸗ 
gen die Aus bleibenden mit ihren Anfprühen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen 
und ibnen deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. ER 2 
f g . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N „) Oels den aßſten Februar 1823. Das Herzonl. Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekaunt, daß der Liquldatlons Prozeß über 
die Kaufgelder des ſubhaſta verkauften im Fürſtenthum Oels und deſſen Trebnitzer 
Kreiſe belegenen, vormals dem Herrn v. Hoffmann jetzt dem Herrn v. Scharo⸗ 
© weg gehörigen Gutes Botbendorf auf den Antrag des Schäfers Schreiber eröffnet 
worden ift. Dabei ladet genanntes Gericht alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder 
deſſen Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor in dem zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit dieſer Anforderungen vor dem Depu⸗ 
ürten Herrn Juſtizrath 9 5 auf den zoſten Juny a, c. Vormittags 10 Uhr 
‚ in dem biefigen Geſchäfts⸗ Locale anſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
durch gehörig bevollmächtigte und inſtruirte Mandatarien aus der Zahl der bieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien Gumprecht und von der Sloot iu Vorſchlag gebracht werden zu 
erſcheinen. Die Aus belbenden werden mit ihren Anſprüchen an das Guth und 


deſſen 


deſſen Kaufgelder praͤcludirt und wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen fps 
wohl gegen den Käufer des Gutes als gegen die Glaͤubiger- unter welche die 
Vertheilung des Kaufgeldes erfolgt auferlegt werdꝶeenn. 

) Glogau den sten Marz 3823. Der vormalige Beſitzer der Freihaus⸗ 
lerſtelle ſub Nd. 8. zu Simbſen Joſeph Kirſcheck oder deſſen Erben werden hiermit 
aufgerufen das uͤber dieſe Nahrung mit dem Johann Chriſtoph Scholz eingeleis 
tete Verkaufsgeſchäft binnen endlich 3 Monaten, läugſtens aber in dem hierzu 
“auf den 27ſten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe 
zu Gramſchuͤtz angeſetzten Termine gerichtlich zu vollziehen oder etwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen anzuzeigen. Sollte weder das eine noch das andere geſche⸗ 
hen, fo wird mit Vollzſehung dieſes Geſchaͤfts Seitens des dem 20 Kirſcheck und 
feinen Erben beſtellten Curator vorgegangen und der Beſitztitel für den ꝛc. Scholz 
berichtiget werden. Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle und jede Real⸗ 
Prätendenten Behufs der Anmeldung und Nachweiſung ihrer Real⸗Anſprüche ſub 
poͤna präctufi hiermit vorgeladen ö 7 Be ER 
CHAR: Königl, Prinzl. Amtsgericht von Gramſchüuͤtz. 
) Haynau den 13ten März 1823, Auf den Antrag der verehl, Häusler 
Anna Suſauna Klemt geb Scholz zu Toͤppendorf wird ihr im Jahre 1813. bei 
dem zten Schleſiſchen bene geſtandener aber nachmals 
nicht wieder heimgekehrter Ehemann Gottlob Klemt oder deſſen etwanige unbe⸗ 
kanute Erbnehmer zu dem auf den 26fien Junp d. H. Vormittags um 11 Uhr 
in des unterzeichneten Juſtitiarii Behauſung allhier anberaumten Termine unter 
der pe r vorgeladen daß ausbleibenden Falls reſpe. auf Eheſcheidung 
und Todes Erklärung des ic. Klemt und was dem anhängig erkannt werden 
wid: Das Gerichtsamt von Toͤppendorf. RR 

a y 3 5 Wecker, Juſtit. 
) Neumarkt den roten Februar 1823. Nachdem wir über den Nachlaß 
der hier verſtorbenen Maria Thereſia verehl. geweſenen Schneider Preß geb. Per⸗ 
ſicke auf den Antrag des Univerſal⸗Erben den erbſchaftlichen Liquidations Pros 
ceß eröffnet haben, jo werden alle und jede, welche an gedachten Nachlaß aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Anſpruch zu haben glauben hiermit aufgefordert, ſich 
damit innerhalb drei Monaten bei uns zu melden, ſpaͤteſtens aber ſich in Ter⸗ 
mind Liquidationis den 2yſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm 
Deputirten Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher in unſerer Canzley auf dem hieſigen 
Ralhhauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤriger Information und 
Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten einzufinden und ihre Forderungen anzu⸗ 
geben und nachzuweiſen. Diejenigen, welche ſich bis zu gedachten Termine oder 
in demſelben nicht melden werden ihrer etiwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren, Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte verwleſen werden. 
8 5 22 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Tloſt den Io, Januar 1823. Auf den Antrag der Rathmann Suchowski⸗ 
ſchen Erben reſp. der Beſitzer feiner Grundſtuͤcke werden alle diejenigen, welche 
wegen der vor dem verſtorbenen Rathmann Suchowski zu Peiskreticham waͤh⸗ 
rend ſeiner ſtadtgerichtlichen Depoſita⸗Verwaltung bis zum Jahre 1802. gemach⸗ 
ten Depoſital⸗Defecte an dieſe und reſp. auf die auf ſeine Grundſtücke ſub Ro. 4. 
10. 


Bing) 4 

10. 13 31. 160, und 180. des Hypothekenbuchs dieſerhald eingetragene Kaution 
nach unbeſtimmter Höhe als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien oder ſonſt Anſprüͤche zu 
haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſteus aber 
in dem auf den erſten Aprü c. in der Stadtgerichts⸗Canzlei zu Ton früh um 
9 Uhr anberaumten Teraune perſenlich oder durch einen mit gehöriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandataxias zu melden, ihre Forderungen 
anzuzetgen und gehoͤrig zu beſcheinigen, aus bleidenfalls aber zu gemärtigen, daſt⸗ 
fie mit ihren Anſptüchen auf die gedachte Kaution reſp. auf die Grundfiüde: 
ſub No. 4. 10. 13 31. 160. und 190. werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt und auf den Grund des Präcluſtons⸗-Urtels die Cau⸗ 
tion ſelbſt gelsſcht werden wird. 5 e 

Koͤnigl. kombintrte Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Nr 


ic i x z f 8 a Ri ichter. j 
Schloß Neurode den ızten Februar 1823. Das reichsgraͤfl. Anton 
v. Magnisſche Juſtljamt macht hierdurch bekannt, daß bato über das auf 606 Nrb 
15 gr. 9 pf. Cour. maniſeſtirte Vermögen des Fleiſcher Jones Paul zu Tuntſchen⸗ 
dorf Concurſus formalis eröffnet‘ und Terminus zur Liquidation und Berification 
der unbekannten Forderungen den Toten May d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
deraumt worden, zu welchem unbekannte Glaͤubiger unter der Verwarnigung vor⸗ 
geladen werden, daß ſie im Fall des Ausbleibens nut allen ihren Forderungen: 
an die Moſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creduoren ein ewiges 
Erinfhweigen auferlegt werden wird. 2 7 
e Meichögräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


Reichenbach den 23ſten Detember 1822. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts werden Behufs der Todeserklaͤrung der bel dem ehemalt⸗ 
gen in Suͤdpreußen garniſonirten Fuͤſilter⸗ Bataillon d. Schulz zuletzt v. Roſen 
geſtandenen und vor dem Kriege 1806. verſchollenen Füfilier Gottlob Herrmann 
aus Guͤttmannsdorf imgleichen defi”n etwa zurückgelaſſene undekannte Erden und 
Erbnebmer auf den Antrag der Lollateralen des erſteren hierduch öffentlich vor⸗ 
geladen Innerhalb einer vom 28ſten December c zu rechnenden 9 monatlichen 
Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem anberaumten peremtotiſchen Termine den zoſten 
Septemder 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem freiherrl, v. Seherr Thos⸗ 
ſchen Gerichtsamt in der Kanzley des Auftitiariti hleſelbſt perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und die geſetzmäßige Verhandlung der Sache, dei 
ihrem Ansoleiben aber zu gewärtigen, daß der verſchollene Gottlieb Herrmann 
für todt erklart und dle ſich gemeldeten Verwandten für die naͤchſten und rechte 


mäßigen Erben werden angenommen werden. vn 
55 Das frelherrl. v. Seherr Thoßſche Guͤttmannsdorfer Gerichtsamt. 
RA Buſch 


N Seitenberg den sten Februar 1823. Nachdem wir über das Ver⸗ 
mögen des Bäcker Joſeph Förtter hierſeldſt, welches hauptſächlich in den Kauf⸗ 
geldern für fein Haus nebſt Zubehör bierfeldft No. 10 per 485 Rthlr. Cour. bes 
ſiehet, bel der Unzulänglichkeit der Maſſe zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 


biger den Concurs dale eröffnet und einen Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung aller an die Eoneurs Maſſe habenden Anſpruͤche auf den 17ten April 
| 2 1 


* 
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d. J. anberaumt haben, laden wir alle etwa unbekannte Gläubiger des Baͤckers 
Joseph Forſter hierdurch vor, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr in der 
dieſigen gerichts amtlichen Canzeley entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung an Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſfartus Leyffer in Glatz vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erfcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die Concurs, Mo ſſe 
anzume den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenbl ibens 
den mit allen ihren Forderungen von der Maffe ausgeſchloſſen und ihren des⸗ 
halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden 


wird. N { 
Juſtizrath v. Mutlus Seitenberger Gerichts amt. 
ö a AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Mit gerducherten fetten Rheinlachs und acht fließenden Ca⸗ 
vlar von vorzuͤzlicher Quohtät empfiehlt ih zu den billigen Preußen 1 i 
Shriſtian Gottlieb Muller. 

*) Breslau den 7ten März 1823. Da im Depofito des unterzeichneten 
ten Königl. Ober »Landesgerichts die in einem baaren Betrage von 1 Rthl. 16 fgr, 
6 pf. beſtehende Nachlaßmaſſe der am 17ten Februar 1822. hierſelbſt verſtorbenen 
unverebl. Johanne Eſchrich, Tochter des vormaligen Aeciſe⸗Einnehmer Eſchrich zu 
Friedland befindlich iſt, ſo werden die unbekannten Erben und reſpc. Erbnehmer 


derſelben in Gemaͤſſheit des §. 301. No. 1. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗ 


Ordnung hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche an dieſen Nachlaß binnen 
4 Wochen anzumelden und gehörig zu juſtificiren, widrigenfalls bey ferner unters 
bleibender Abfordernung dieſe Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗ Officſanten Wittwen⸗ 
Caſſe werden abgeltefert werden. g. ARE 
Könige, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſien. 

; SER Falkenhauſen. 

*) Krappitz den 15. März 1823. Die dem Muͤllermeiſter Heinrich Lan⸗ 
ger gehoͤrige, zu Zywodzitz nahe bei Krappitz belegene am 13. d. auf 2254 Rthl. 
gerichtlich gewuͤrdigte Waſſer-ſogenannte Bergmühle, welche aus 2 Mehl⸗ und 


und einem Hirſegange beſteht und wozu cirea 15 Bresl. Scheffel Ackerland und 


oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis den a4fien May 182 
ormittags, den agſten Inly 1823. Vormittags in unſerer Kanzley auf hieſigein 
Schloſſe und peremtorie in Termino den asften September 1823, in der gedachten 
Bergmühle zu Zywodzitz Öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Beyfügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
eboth in ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nabme . laſſen, der! 
Zuschlag erfolgen ſoll. Die Taxe iſt übrigens jeder Zeit in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen Schluͤßlich werden auch noch alle unbekaunte Real- Praͤtendenten auf 
gefordert, ihre Anſprüche ſchriftlich oder muͤndlich fpdtefiens aber in Termin pe⸗ 

remtorio den 25ffen Septbr. c. ſub poͤna präcluſi bet uns geltend zu machen. 

8 W der graflich v. Haugwitzſchen Majorats⸗Herrſchaft 
krappitz. a 


Fi ane circa 9 zweiſpaͤnnige Fuhren Heu⸗ und Grumet⸗ Extrag gehören 
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3u verauctioniren. 5 8 
) Breslau den 25. Maͤrz 1823 · Den 7. Aptil Nachmittags um 2 Uhr und 
folg nde Toge ſolen in dem Auctions⸗Locale des Koͤnigl . Ober Landes getichts, uhren, 
verſchledenes Gold und Silderwerk, Meubles, Kleldungsſtuͤcke ıc. und Dreſſinen 
öffentlich an Merfidierhinde gegen baute Zahlung in klingendem Preuß. Cour. ders 


kauft werden RE Spalde, Im Auftrage. 
EEE AVERTISSEMEN TS. a x BER 
) Steslau den 22. März 1823. Zn Bezug auf unfere in den Breslauer 

Zeitungen No 3 1. 32. und 3 3 enthaltene Anzeige vom 5 März erlauben uns hiers 


mit nachträglich bekannt zu machen, daß in Creugburg Junfere Tabacke einjig und 
altetn bey Hrn. C. G. Herzog daſeldſt acht und unverfäifche zu haben ſind, auch 
daß die Packung unſeres Heländers blos in ganzen Pfundpefrten deſteht, und da⸗ 
der alle halbe und Viertel: Pfunde unaͤcht und nachgemacht find. 
Rage Wilb. Ermeler et Comp. 

) Bresten. Da meiner Pamiltendirbäleniſſe wegen dieſer Markt der letzte 
war, den ich hier in Fresian mit meinen Solinger Stablwaaren abbielt, fo mache 
ich es mir zur Pflicht allen hoben Heriſchaften, fo wie auch einem verehrungs we · 


digen Publikum mich zu emplehlen, und für die zeicherige gätige Abnahme meiner. 


gBaaren - Artikel und das gute Zutrauen ergebenſt zu dank n. Ich macht Hiermit 


zugleich bekannt, doß ich dem Hin A. G. Striegnitz mein Handelsgeſchaͤft Überges 
ben habe, und doß dep demſelden in feinem Haufe auf der O Lauerſtraße an der 
Brücke No. 172 alle meine zehih:r geführten Altikel von Solin er Stahlwaaren, 
beſtehend in Dardier, Tisch, und Federmeſſern, Scheren und Lichtputzen und . w. 
in eben der Güte und um gleich biuige Dreiße zu baden find. Ich bitte alſo dem 
Hen A. G. Sti ſegnitz das mir geneigte Zutrauen, welches mir bier zu Cheill wurde, 
guͤuigſt zu ſchenken SJ. T. Dfermann, aus Solingen am Rhein. 
Aubke, Hreslou Auf borſſehende Bekanntmachung des Hrn. J. 2. Oſtermann 
aus Solingen om hen gebe ich mur die Ehre allen hoben fremden und biegen 
Hereſ paften, fo wie auch einem verehrungswürdigen Publikum mich zu empfebien 
und ergebenſt anzuz igen; daß da ich den Stab waarenhandel von Hrn. J. T. Oſter? 
mann aus Solingen übernommen habe und in meinem Hauft Ohlauergaſſe 5 ber 
Büre 
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Brüde No. 2172: mit allen Waaren⸗ Artikeln von, Bettler /, Tiſch⸗ und Feber⸗ 
meſſern, Scheeren und eichtputzen u. ſ. w. aufzuwarten im Stande din ſo verſpreche 
ich allen meinen geehrten Abnehmern dle reellſte uad billigte Bedtenung, demerke 
insbeſondere, daß ich nach einer Reihe von Jchren in Hinſicht der Bardbiermeſſer 
als ſelbſt die Güte und Aechtheit derfeiden habe genau kennen lernen, und werde 
aifo jedem Herrn der mir gütigft eln oder mehrere Meſſer abkauft, damit zu verſi⸗ 
chern wiſſen; ich kann zugleich mit einer Auswahl von geſchliffenen und nicht ger 
55 gut abgezogener Meſſer aufwarten, ich verpflichte mich auch jedem meiner 
geehrteſten Abnehmer, 1, 2 auch ztes Meſſer auf Pt obe zu geben, weil aus Er⸗ 
fahrung zu bebaup! n iſt/ daß nicht obgleich gutes ein jedes Meſſer auf jeden Bart 
poſſend iſt; lch Mehr auch zu Befehl jedes neue oder alte Barblermeſſer abzuz hen, 
und im Fall es noͤthlg ſeyn ſollte das Ausſchleifen oder ſonſtige Reparaturen zu bes 
fargen. Naͤchſt die ſem ferilge ich eine beſonders gute Art Streichtlewen, worauf 
ein Meſſer durch ein ſauftes vorſichtiges Streichen in eintm guten Schnitt erhalten 
werden kann. Da nun der Beſitz eines guten paſſenden Barblermeſſers, ſo wie el⸗ 
nes guten Streichrlems zum Seldſtbarbieren die erſte Dedärfniß und der erſte Wunſch 
eines jeden Hen. der fi ſelbſt barbiett iR, fo ſchmeichle ich mir elnes allgemeinen 
5 gut g. a Zutrauens, gefälliger Abnahme und auch aller geneigten Beſſellungen in 
der Folge erfceuen zu koͤnne. 70 A. G. Striegnig. 

*) Breslau. Bey Ziehung der zten Klo ſſe 47 fler Koͤnigl. Klaſſen-Lottitie 
traf in mein Comptoſr 70 Rth. auf No. 72036. 60 Rth. auf No. 21178. 40 th. 
auf No. 21804 43239 79108 30. 25 Kehr. auf Nro. 21101 33 48 60 
87 91 96 21201 34 34293 43234 47262 75 49771 72 50858 78 

86 68037 62 73 95 79153 81 79221 29 37 52 61 62. Looſe der 
Klaſſen und kleinen kotlerie offerlet g 
H. Holſchan der alt., Neuſchetzaſſe gruͤnen Polaken. 
885 Breslau. Zu verkaufen find Im goldnen Schwerdt, Reuſchegaſſe vier 
Stuck wohl erhaltene 95 oße eiferne Finſtergitter. 
) Breslau. Ein ſchoͤnes lichtes Quartier für einzelne Beute vorn heraus 
iſt bald zu beziehn, Reuſchegaſſe in den 3 Kronen No. 130. 
) Breslau. (Hertens Härte) nach den neuſten Formen von feinem Filz 
und in Seide ſind wieder angekommen bey 
F. Pupke im goldnen Boum eine Stiege boch. 
„ Breslau. Mit letzter Por find wieder friſche delicate Flickheeringe ans 
gekommen by F. A Herthel am Theater. 
) Breslau. Ein cautionsfaͤbiger kandwirth ſucht eine Pacht von einem 
N Quantum von 2000 bis 4000 Rihl. in einer Entfernung von 8 dis 10 Meilen von 
Breslau, jedoch ohne Eiamiſchung eines Dritten. Poſt freye Briefe werden hier⸗ 


über unter Addreſſe L. N. in der Neuen Zeitungs » Expedition abzugeben ar? 
e 


„ % Stesfau. Schöͤnſten Carellner Reis, mehrere Sorten reinſchmecken⸗ 
den Coffte, feinen Roffinad das Pfd. zu 18 for-, Melis 17, Lumpen 16 gr., 
ganz trocknen Backzucker 14 ſgr. Mie., ſo wie ſchoͤne große Roſinen empflehit zu 
geneigter Abnahme N 7 4 * Mar 

a eee EEE i Ferd. Aug. Neumann, Nicolalgaſſe No. 419. 

) Breslau. Zu bermiethen und bald zu beziehen IR eine meublitte Stube 
und auch ein Pferdeſtall auf der Antoniengaſſe No. 688. f — 

Breslau. Es getzen dieſer Tage nach Berlin mehrere Kutſchen ab, die 
den Weg dorthin tn 3 nach Verlangen 4 Tagen zurüdlrgen. Man melde ſich des⸗ 

Hald-gefäntgft im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe in der Gaſtſtube. 

) Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach kelpzig den 288 ſten d. M. auf der 
Reuſchengoſſe, zu erfragen in 3 Thärmen beg A. Meyer. 

Breslau. Ein Sommerquartlexr mit Benutzung eines freundlichen Gar⸗ 
tens iſt der Nisolatı Vorftadt zu vermiethen. Der Agent Räder auf der Windgaſſe 
ertheilt doruͤber Auskunft 3 : 
) Brestau. Geblldete Mädchen, welche entweder Putzmachen oder welß 

Sticken zu lernen wuͤnſchen, koͤnnen Ad Bald melden am Paradeplatz im goldnen 
Kreutz No. 10. eine. Stiege. / 

) Breslau. (Kleeſaamen) rothen Steuetmaͤtkſchen Habe neuerdings em⸗ 
pfangea und erlaſſe ſolchen zu billigen Preißen 

; pri Job. Gottlieb Muller, Bruſtgoſſe No. 1227. 

*) Breslau. Es iſt ein Schmtedeh ndwerkzeug mit allem was dazu gehört 
und gut im Stande, wezen vorgefallener Veränderung ſehr billig zu verkaufen. 
Das Nähere auf der Hummerey lm eothen Hlrſch No. 848. beym Hu nchundt 

i Steinm- tz. 

) Breslau. Allen hohen Goͤnnern, ins und auswärtigen Freund en und 
Bekannten hade ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzelgen, daß Ich mein bisheriges 
Local im rothen Hirſch, Humme rey und kleinen Groſchengaſſe gur noch bis Term. 
Oſtern behalte, indem ich dann meine neue Wohnung auf der Hummereg No. 36 r. 
dem Conditoc Thiem gegenäͤder bezlehen werde. : 

a a J. Morig Winter, Bürger und Kupferdrucker. 

„) Breslon. Einem bochzuverebrendem Publikum zeige ich hletwit ergeb'uſt 
an, daß ich meinen Salon, Neu- Holland genannt, ganz neu decorirt habe, und 
den zweyten Oſt⸗rfehertag mit einem gut beſetzten Muſik⸗Chor dle erſte Sanzmufif 
gebe; auch künftig Sonntag, Montag und Dognerſtag damit fortfahren werde. 
Für gute Ordnung und vorzüglich: Aufwartung werde ich die moͤglichſte Sorge tragen. 

Friedrich Meinhardt, Coff tier auf dem Weldend amm. 

) Breslau. Zu dieſen Feyertagen empfleblt ſich mit Oſter Brodten, Nopf⸗ 
kuchen, Zucker ⸗ und Streifel / Kuchen und allen Sorten von Kuchen 3 in 

beſter 


2 (4766) 8 
beſter Gute von 2 bis 12 gr. Minze, große Sicke nach Beſtenung im |&ıtoäiße 


zu Stadt Rom, A drechtsgaſſe. Micadi. 

„) Breslau. Zw y Relchsthaler Belohnung erhält nicht vur, wer eine am 
24ſten dieſes auf der Straße von Trebnitz nach Breslau verlohren gegangene, in 
roth Maroquia gebundene Brleftaſche, Biſchofsgaſſe im Hötel de Pologne alter 
fert, ſondern auch dle Brieftaiche ſelbſt oder deren Werth. Da dem Eigenihümer 
nur on Wiederb ſitz oieſer Papiere gelegen it, die übrigens aus Briefen, kaufmaͤn⸗ 
niſchen Notitzen ꝛc. deſſehen, nur allein für ihn von Intreſſe und Werth ſeyn 
koͤnnen. a a 
biegnitz den 10. December 1822. Das Juſtizamt von Rosnig macht 
blermit bekannt, daß die zu Rosulg ſub No. 35 delegene auf 4254 Rihl. ges 

richtlich gewurdigte Kretſcham Nahrung des Johann Benjamin Küdnel im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden ſoll und fordert Ble⸗ 
thungsluſtige auf, ſich in Termind den 24ſten Februar, den aaſten April perem⸗ 
torie aber den a6ſten Juny 1823. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. 
Schleſſe zu Rosnig einzufiden, ſich Über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fäĩigkeit 
glaubhaft zu legitimiren, alsdann aber ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewwärtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an 
den Meifibierhenden geſchehen wird. Die Tape kann uͤbrigens dey, Juſſitiario 
und im Gerichtskretſcham zu Rosnig eingefehen werden. Zuglelch werden Dies 
jenigen, deren Real Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche fpäreflens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſche nigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Bes 
ſitzer nicht weiter werden gehört werden. a 
Das Rosniger Juſtlzamt. 6 

Wuͤſtewaltersdorf den 2gften December 1822. Das Gerichtsamt zu 
Wuͤſtewaltersdorf bietet die Gottlieb Willner ſche 822 Rthl. taxirte Freiſtelle hies 
ſeibſt Schuldenhalber zum Verkauf, namlich den Sten Februar, sten Marz und 
peremtoriſch den 12. April 1823. an den Meiſtbtethenden aus, ladet dazu Kaufs 
fluſtige vor und hat der Beſtkaͤuſer den Zuſchlag im letzten Termine zu gewar⸗ 
tigen. Unbekannte Gläubiger des Eridarii haben ihre Forderungen ſub poͤna präs 
cluſi et ſilentii perpetut im letzten Termine anzuzeigen. - ; 

7 Das Gerichts amt. ö 

Pitſchen den 4. Febr. 1823. Das hieſelbſt unter No. 152. belegene zum 
Buͤrger und Tuch macher Christian Gottlied Namslerſchen Nachlaß gehörize Haus, 
welch ge gerichtlich auf 99 Rehlr. gewürdiger werden, fol Schulden halber auf den 
1iten April a. c. in dem einzigen früh um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Ble⸗ 
thungs⸗Lermine an den Beſtbiethenden nothwendig ſabhaſtirt werden, wozu hier⸗ 
durch qualificitte Käufer zur hieſigen Ger ſchtsſtelle eingeladen werden. Zugleich 
werden uch alle die nigen, welche an den verſtorbenen Namsler und an deſſen nach 
tom verſtorbenen Ehegattin Anſpruͤche und Forderungen zu machen haben, hiermit 
oͤffen lich aufgefordert, ſolche unter Angabe der Bewets mittel zugleich in dieſem 
Termine zu liquidiren und anzubringen mit der Warnung, daß diejenigen, welche 
ſich nicht melden mit ihren Forderungen, an die Maſſe präcludiet werden und ih⸗ 
nen gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird-. 

ö Koͤnigl. Stadtgericht. Conrad. 


@ 119) 
Sonnabends den 29. Maͤrz 1823. ER 
Auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtät von Preußen ze. ie, 

ee altergnädigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XII. 
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TEN urn 5 Zu verkaufen. MR 
Breslau den 29. 11 823. Dienſtags den §ten April dieſes Jahres 
Nachmittags um a Übe folen 21 Erntner a'tes Eiſen, in Parthien zu 3 Ceninecn 
vor dem Weckhauſe auf dem Werdeimüpienploge oͤffentlich an Meiſiblethende vers 
tauft werden, wozu wir Kaufluſlige Hiermit eintoden. 5 75 


33 Die Stadt Bau: Deputation. Sa 
N Brelan den raten Septbr. 1822. Wir Director und Juſſiztätbe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt- und Reſtdenzſtadt bringen hierdurch zur altgemels 
nen Kenntniß, daß auf den Antrag des Kriegesraih Herrn Herff als Real⸗Glaͤu⸗ 
biger das dem Tab acks Director Johann Ludwig Gautier jetzt deſſen Erden und 
dem Franz Coriſtopt Gautier zugehorige Haus No. 1304, auf der Aldrechts⸗ Straße 
welches nach der in unſrer Regiſtratur oder bei dem allhier aus hängenden Proclama 
einzufehenden Tuge auf 41816 Rihlr. 11 for. abgeſchaͤtzt iſt öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fäh ge durch gegenwaͤrtlges 
Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Mo⸗ 
naten in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den gien Decdr. c und den 
itzten Febr. 1823, deſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
29. Apıil 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſiizrath Rhode in uns 
ſerm Partheyen⸗Z mmer, in Perſon oder durch gehörig. inſormirte und mit gerichts 
licher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatlon da ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und zu ges 
waͤrtigen, daß demnachſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklärt wird der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der ingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Jaſtrumcate 
verfuͤgt werden, San i 8 
: Könige Stadtgericht hieſſger Reſidenz. Pin 
Sagan dem 13ten März 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
wird das dem hieſigen Bürger und Schubmachermeiſter Chriſtlan Friedrich Rä⸗ 
thel zu geboͤrige am hieſigen großen Markte belegene Wohnbaus ſub No. 38., 
welches gerichtlich auf 474 Rthlr. gewuͤrdiget worden zum oͤffentlichen notyweu⸗ 
digen Verkauf ausgeſtellt und iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 26. 5 
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b. J. Vormittags um ro Uhr auf hieſtgem Rathhauſe ver unſerm Deputirten 
Stadtrichter Müller auberaumet worden, zu welchem wir alle zahlungs⸗ und be⸗ 
ſitfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen an Liei⸗ 
tations⸗Termine bekannt gemacht werden ſolle n. 
„Das Gericht der Stadt Sagan. * 
„ Nete bc ben wen dre aaa, cent bes, Pittergutis 
Branitz und der Kollonie Michelsdorf thut kund und füger hierdurch öffentlich 
zu fen, daß das zu Branitz Leobſchüͤtzer Kreiſes ſub No. 143. des Nuſtikal⸗ 
Hypotheken- Buches belegene zhubige Bauergut und dle dazu gekauften ſub No. 3 5 
belegenen ehemaligen Doͤminkal⸗rundſcücke von 9 Scheffeln 380 R. groß Maas 
Ausſaat, welche zuſammen auf 2599 Rth. 26ſſgr. 114 8° gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution öffentlich 
an den Meiſtbiethenden, einzeln oder zuſammen verkauft werden ſollen, wozu 
Licitattons Termine auf den 24. Map, 25, July c. a. in der Kanzlep des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts zu Leobſchuͤtz und der letzte peremtorkſche auf den 29. Sep⸗ 
tember c. a, auf Burg Branitz Vormittags 9 Uhr anberaumt worden find, Kauf⸗ 
luſt ge und Zahlungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen und beſonders 
in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ 
bie hende und Zahlungsfäbige den Zuſchlag zu gewaͤrtigen indem auf die nach Ws 
lauf des letzten Licitatlons⸗Termius etwa einfommende Gebothe nicht welter res 
flectitt werden wird, in ſofernnicht geſetzliche Umſtände eine, Ausnahme zu laſſen 
TVVVVVVVVVVVVVVTVTVVTVTTTVCTVTVTCTCGCT(TCVCTCTCTCCTT— 
} *) Liebenthal den 1oten März 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Gärtuere Joſeph Scholz ſub No. . 
Geppersdorf Löwenbergſchen Kreiſes gebörige, ortsgerichtlich auf 582 Rihlr. 26 10 5 
8 d'. Cour, abgeſchätzte Gärtnerſtelle auf Antrag der Vormundschaft zum öfen 
lichen Perkauf ausgebothen und der einzige Biethungs⸗Termin auf den 30, May 


a. 6, Freitags ſrüh 9. Uhr in hieſiger gewöhnlicher Amisfielle angeſetzt, wozu Kauf⸗ 


ige eingeladen werden. N ’ ; 5 
BR Koͤöͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Ba nilau den 18. Febrnar 1823. Auf den Antrag der Gottlob Kahl, 
mannſchen Vor mundſeh aft zu Rüde nwoldau haben wir zur froywilllgen Subhaſſatlon 
der auf 160 Tolr- gerichtlich abgeſchͤͤtzten Kleinhaͤusletnabrung Nro. 68, aRda, 
wozu nach dem in hleſiger ſad gerichtlichen Regiſttatur einzuſehenden Tox uſtrumente 
auß r dem gut erhaltenen Woongebäude mit eingebauten Kuhſtall und Sa enntenne 
auch eln Sorten und eine zwepſchuͤrtge Wieſe gihdet, auf den zoſten Moy 1823. 
toram Deputato, Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Wuimann , zum einzigen 
peremtoriſchen Bletbungstermin auf dem Ratphaufe angef-Bt iſt, und ladıt daher 
ale bi- thungs⸗ und jablängefähige Kaufsliebhaber vor, im gedachten Termine ſich 
eiuzufinden und Ihre Gebothe zu hun, worauf ſodann unverzüglich. dem Meiftdies 
senden, daferu fonft keine techtliche Dinderniffe dozwiſchen treten, die Nahrung 
ö zugeſthlogen werden fol, ohne doß ein Nochge beth getüͤckſichtiget werden wird. 
' RT, Dos Koͤnigl. Preuß Stadrgericht. i . 
) Liegnitz den !, März 1823. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. Sog. 
= Aas { 7 der 


* 


der bleſigen Stadt auf der Frauengaſſe belezenen dem Bürger unt Backermeiſter 
ohaun David Wagner gehörigen, mit eee Brauurbat und 175 Ellen 


Bruchfleck verſehenen Hauſes, welches auf 3100 Nthlt. gerichtlich gewürdiget 


worden, haben wir drei Viethungs⸗Termine, don welchen der letzte peremtoriſch 
ift, auf den zaſten Map c. Vormittags um 11 Uhr, den 26ſten July c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr und den 27ften September c. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem. knannten Deputato Herrn Juſtizratb Sucker anberaumt. Wir fordern alle 
Zahlungs fäbige Kan ſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Toge und zur beſtümmten 
Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und 
binlänglicher Informatien verſehene Mandaſarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Comumſſſarlen auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht bierſelbſt einzuſtuden, 
ihre Gebothe abzugeben und deninachſt den Zuſchlag an den Meifi und Beſtbie⸗ 
Abenden nach elügehohlter Genchmigung der Intereſſenten zu gewärtigens . Auf 
Gebothe die 1 Termine eingehen wird in der Regel keine Rückſicht genom⸗ 


men werden und ſteht es jeden Kaufluſtigen frei die Taxe des zu verſteigernden 


Gründſtücks und die entworfenen Kaufkedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giftratur mit Muße zu iuſpieiren. N 8 

ß Königl, Preuß. Sands und Stadtgericht, 805 E 
8 KR I er 8 3 ls ühn. 
)Sobran In Oberſchleſien den 17. Mär; 1823. Das in bieſiger Stadt 


auf der Friedrichsſiraße belegene 2 flckige maſſiv erbaut / Eckhaus ſub No 29. nebſt 


Stallung, welches etſtere aber einen Tanz Salon enthäit; unten aber zum Schank 
und Handel gut ein erichtet und auf 887 Rihlr. 20 for. Courant gerichtlich ad ge⸗ 
ſchaͤtzt if, fol Schuldenholber oͤff uilich veräußert werden. Hlezu haben wer einen 
piremioriſchen Termin anf den 27 Map d. J Vormittags um 9 Ubr in unferem 
Gerichts Lokale bieſelbſt anberaumt, zu welchem wir Kaufs ⸗, Zahlungs⸗ und Ber 
fistähige mit dem Bemerken hiezu vorladen, daß an den Meifls und Beſtblethen⸗ 


den der Zaſchlag nach den geſetzlichen Beſlimmungen erfolgen wird. Die Taxe kann 


ju jeder ſchlcklichen Zeit in unserer Regiſtratur einge den werden. 5 
ix RES Dos Koͤnigl. Gericht der Stadt. a 
) Bernſtadt den 14. Matz 1823. Die zum Schwarzſchen Nachlaß ge⸗ 
bhoͤrige Schmiedebefigung No. 1. zu Oſſelwitz, beſtehend in Gebaͤuden, einem Gars 
ten, Acker und einen Wlefr, dor gerich lich anf 600 Rihl. gewuͤrdiget, fon nebst 
dem auf 40 th. geſchatzten Sch anededandwerkzeuge auf den Avtrag der Erben in 
Termlao unico den 3 üſſen May 1823. ouf dem Schloſſe. zu Oſſelooltz gegen gleich 
= Haare Anzablung In Ceucagt ſushaſtirt werden, in welchem ſich daher Kanfluflige 
elnzuff aden haben. 2 N . l 
Dae e Des Gerſch samt von Off lwitz und Teichenen. 
E menz den ten October 7822. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
ſoll das fuo No. 15. zu Giertchswalde gelegene, dem Anton Herzog gehörige nach 
der gerichtlichen Taxe dom ı6ten September c. g. auf 6182 Mihir. 20 for. Cour. 
gewürdigte Freibauergut im Wege der Ex cution an den Meiſtbſethenden verkauft 
werden. Die dies fellige Lieltatious, Termine, von welchen dez letztere er 
riſch 


1 


e () 


tiſch iſt, ſind auf den -23flen Januar 1823, den aaſten Mätg 1823. und den 
giſſen May 1823 Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Beſig⸗ und zah⸗ 
langsfäͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den diesfaͤlligen Ter⸗ 
minen allbter perſonlich zu erfcheinen und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit 
Einwilligung der Extrahenten zu gewwärtigen.. ö 
755 Da Patrimonial, Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
2 Camenz. 8 er 

Hieſchberg den öten Februar 1823. Das zu Arnsdorf ſub No. 93. 
im Hirſchbergſchen Kreife gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer Goits 
frled Kahl geboͤrige, ortsgerichtlich Auftrags weiſe unterm ten Deceurber 1823. 
auf 1656 Riblr. 22 (gr. 6 pf. Cour. abgeſchätzte Bauergut wird auf den Uns 
trag der Erben Theiiungshalber, In nachſtehenden Terziinen den zaſten Maͤrz, 
den 26ſten April, den aoſten Jund d. J., von welchen der letzte pe emtorlſch 
iſt öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in der Gerichts Cenzley zu Arns⸗ 
dorf verkauft. Es werden daher beſitz⸗ und zahtungs fähige Kauflurtige blerdurch 
aufgefordert in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben auch erſorderlichenfalls Stcherhelt für dleſelben zu deſtellen und demnäͤchſt 
Jen Zuſchlag unser Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen Auf ſpaͤtere Gebos 
the wird üdrigens keine Ruͤckſicht genommen und die Kaufsbedingungen ſollen in 
den gedachten Terminen bekannt gemacht werden. Uebrigens kann die Taxe zu 

jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts ⸗Canzlei zu Arnsdorf eingefehen werden. 
57 D eie der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr ſchaft 
Ms, 8 ee 3 5 
Sitogau den ‘25, October 1822, Von dem Koͤnſgk. Land⸗ und Stadege 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Schneider Fechner⸗ 
ſche Haus No. 306. Cienft 653) welches nach der gerichlichen Taxe auf 4020 Rr. 

Courant gewürdigt worden iſt, auf den Autrag der Reutmeiſterin Lindner öffentlich 
verkauft werden fol, und der Jlſte Januar k. J der 29ſte Maͤrz k. J. und der 
31ſte May k. J. zu Bletungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremto⸗ 
eich iſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ 
rar Regely im hieſigen Stadtgerſcht, entweder perſönlich oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird Er ch 
Groß ⸗Strehlitz den ten November 1822. Dem Publleo wird hiermit 
bekannt gemacht; daß auf Antrag des Real Gläubigers Gaſtwirth Engeld echt 
u Ratibor die in Oziellau Cosler Creiſes 21 Melle von der Kreisſiadt Coſel 2 Mei⸗ 
nie von Ratibor, 1 Meile von Bauerwitz und 2 Meilen von Gnadenfeld belegene 
dem Fels müller Joſeph Hedwig gehörige zwengängige Woſſermahlmuͤhle, welche 
nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe die zu jeder ſchicklichen Zett in der ge⸗ 
richtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden kann, auf 4769 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtt worden, ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſe Mühle zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufges 
fordert, tu den angelegten drey Terminen namlich den 2äften Januar, 25, Marz 
und beſonders in dem letzten den 31. Map a. f. in Eztenskowitz e 
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Berichtsomesfanzlen ſich zu melden und ihr Geboeh abzugeben in dem nach Ver⸗ 
lauf des letzten peremtorlſchen Termins auf etwa noch einkommende Gebothe nicht 
weiter reſlectirt werden wid en . 
N N e Das Ejienstswiger Zerichtsamt. 
5 f 5 . Werner, Juſtit. 
2 Shreidbersborf den roten Februar 1823 Zum öffentlichen Verkauf 
des zu Mlttelſchteidersdorf No. 21. gelegenen auf 180 Rthlr. taxirten Haufes 
wozu 23 Scheffel Bresl. Maas Aderland gehören, haben wir einen einzigen Dies 
thungstermin auf den sten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher ee berrſchaftl. Schloſſe angeſetzt, wozu befige 
Bad zahlungs fähige Kauflafige. hlelmit elngeladen werden. ; 7 
Adlich v. Steinbachſches Gerichtsamt. hir 
5 f Manig, Juſtltlariuus. 
Nieder ⸗Kunzendorf den ıöten Februar 1823. Im Wege der 
nothwendlgen Sudhaſtatlon ſell die zu Dreißighuden Reichenbacher Kreiſes un⸗ 
ter No. 101. gelegene, dem Fran; Bofack geudrige Freiſtelle nebſt der dazu ges 
hoͤrigen Windmühle, welche zuſammen auf 800 Rthlr. Conr. ortsgerichtlich abs 
geſchät worden, den laten Mah Vormittags dis 12 Uhr in der Behanſun des 
Gerichtsſcholsen zu Dreißighuden öffentlich an den Meifibiecheuden peremtoriſch 
verſteigert werden. Kunffnflige und Zahlungs faͤbige, welche die Taxe laͤglich 
in der dortigen Gerichtsſtaͤtte und in hieſiger Regiſtratur einſehen können: wer⸗ 
den dazu hiermit eingeladen. r a 
: Glogau ten ıjlen März 1823. Die zu Tſchepplau Glegauſchen Kreis 
ſes ſub No 86 belegene zum Johann Ißmerſchen Nachlas gehörige Frelhaͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 30 Rth. 14 far. gewuͤ diget worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino den 1oten. Mah 1823. Vormittags um 5 
9 Uhr veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluflige werden daher 
aufgefordert zur gedachten Zeit in dem gewöhnlichen Gerichtszimmer zu Ticheppe 
lau zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und nach deſſen Höhe den Zufchlag diele 


Stelle zu gewaͤrtigen. 5 „ j 
7 a Das Gerichtsamt von Tſchepplau. Gringmuth. 

Llebenthal den 16ten December 1822. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird das im Loͤdendergſchen Ereife zu Goͤriſſelffen hieſſgen Antheils ſub No. 293. 
dem Caspar Sauer zugehörige, ortsgerichtlich auf 2190 Rihl. 25 far abgeſchätzte 
Banergut im Wege der Rechtsbuͤlfe zum Öffentlichen Berkauf ausgeboitzen und die 
Biethungs Termine auf den agſten Februar, den agflen April 1823. in biefiger 
Amtsſtelle, peremtorie aber auf den 28ſten Juny 1823. Sonnabends im Berichtes 
kretſchem zu Ober⸗Goͤriſſeiffen angeſetzt, woſu Kaufluftige eingeladen werden, Die 
Taxe kann täglich in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 7 
z Königl. Preuß Land» und Stadtgerihl, 3 
MNams lau den 22flen October 1822. Auf den Antrag des Königl. Pu⸗ 
pillen⸗Collegii von Schleſten zu Brestau, (ol das zu Ober⸗Relchen Breslauer 
Fuͤrſtenthums⸗ und Nams lauer Creiſes delegene, nach dem Hypothekenbuche mit 

No. 9 bezeichnete, zu dem Nachlaſſe des Auguſt Schimmelfennigs von der Die ges 
boͤrige, auf 3111 Reblr, 16 far. 8 pf. gerichtlich ann Frelgut mit dem das 
dey beſindlichen Inventario und Beilaß, oͤffentuich an den Meiſidlethenden verkauft 
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werden, Es werden demnach beſitz⸗ und zahlanasfählge Raufluftige-hierdurdk ein⸗ 
geladen, ſich in denen hierzu angeſetzten Fieitatonds Terminen, namentlich den 
zoſten December 88 agſten Februar und 29% Aprit 1823, von denen der legte 
peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſſube des Juſtttiarii Vormittags um 9 Uhr werſoͤn⸗ 
lich oder durch gerichtlich legitimirse und mit vollſtaͤndiger Informat on verfehene 
Bevollmächtigte einzufinden, und ihre Gebothe auf dieſes Freigut ad Pretecollum 
abzugeben“ Der Meiſtdiethende kann alsdenn nach einer vorausgegangenen Ge⸗ 
nebmigung des Koͤnſgl. Hochpreisl. Popillen⸗Collegit bis zu deren Eingang er an 
fein Geboth: gebunden bleibt, den gerichtlichen Zuschlag dieſer Ruſſicaf⸗Beſſgung 
gwaͤrſigen. Die Kaufsbedingungen ſowohl als die gerichtliche Taxe dleſer Poſſes⸗ 
ſion, welche auch in dem Gerichtskretſcham zu Ober, Reichen öffentlich angeſch ta⸗ 
gen iſt, werden Kaufluſtigen vor Einteitt des letzten kieltattons⸗Termins zu jeder 
. Zeit in dem Geſchaͤfts⸗Zimmetr des Juſtittarit zur Belehrung vorge⸗ 
F £ EN 
Das Landraͤthl. v. Wentzkyſche Gerichtsamt zu Ober » d ee ee e 
3 N e rietſche. 
f Neurode den 10. Februar 1823. Das außerhalb der hieſtgen Stadt 
an dem Dorfe Kunzendorf belegene, zum Nachlaß der verſtortenen verwitt. Fran 
Obeiſt o Stiüfriedt gehörende ſogenannte Hentſchelguch beſtehend in einem Wohn⸗ 
und Wlirthſchafts, auch Neben⸗Gebaͤnden einen Gras- und Gemüſe⸗ Garten 60 
2 Morgen, 55 Morgen urbaren Acker, Morgen Wieſenland und 63 Morgen Busch, 
incl, Vieh Veſtand auf 3727 Kıbis. 4 far. gerichtlich gewärdigt iſt auf Antrag 
des Nochlaß⸗Curatoris füb haſta geſteut und ſoll in Terminis d nenn e Funt 
peremtorte aber den zoſten Auguſt d. J gegen gleich baare 4 auft wer⸗ 
den. Beſitz und zahtungsiähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dies 
fen Terminen Vormittag um 9 uhr an unſerer Gerichtsſtelle hier ſelbſt elnzufindeg, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewärngen, daß dem Metſtbiethenden mit Enmils 
gung des Extrahenten der Zuſchlag erthetlt werden wird. Die Tak iſt in unſeter 
erichts⸗Canzley in den Amtsſtunden einzuſehen. 3 
Ha Das Koͤnigl. Gericht. der Stadt. 9 
5 Su verauctionmren. 75 
*) Breslau den 24. März 1823. Im Auftrage des Königl. bochlöͤbl. 
Ober + Landesgerichts von Schleſien hierſelbſt, ſollen in Termino den zoten April 
. Nachmittags um 3 Uhr nachſtebend bezeichnete zur grafl. v. Sandreczkyſchen 
Bankwitzer Concurs⸗Maſſe gehörige Praͤtioſen: 1) ein goldner Ring mit fünf 
gelben in Gold gefaßten Brillanten, taxirt auf 300 Rihlr.; 2) ein aus ſieben 
uud zwanzig Perlen beſtehendes Halsband, taxixt auf 8 Nthlr. 3) ein Berne 
i von drei und zwanzig Perlen taxirt auf 10 Rthlr. und; 4) eine 
Kette in einem goldnen Doppelgange, mit fünf anſcheinend falſchen Antiquen und 
vier mit rorhen Perlen eingefaßten Steinen, in rothem Futteral, taxirt auf 20 Nth. 
im Partheyenzimmer des Königl. Ober⸗Landesgerichts hierſelbſt im Wege der Auc⸗ 
tion, gegen gleich baare Zahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Kauflu⸗ 
lige und zahlungsfaͤhige Lieitanten werden bierdurch eingeladen, ſich dafelbſt in 
em anberaumten Termine zu Abgebung ihrer Gebothe und zu Gewärtigung des . 
ſofort erfolgenden Zuſchlags an den Meiſtbietbenden einzufiuden. 3 
f eee Koͤnigl. Kreis⸗zuſtizräthliches Offieimmn. 
San, vig. C. 
Citstie 
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/ Bunzlau den 21, Januar 1823. Von dem unterzeichneten Kön'!gl 
Stadt⸗Gerichte wird hierdurch der ſelt dem Monat. September 1818. von bier 
entwichene Tuchmachermelſler Carl Gottlob Herrmann auf Anfuchen feiner Eger 
frau Johanne Steonore ged. Zippel, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich bin⸗ 
nen drei Monaten und laͤngſtens in dem au den zoſten May 1823. Vormit⸗ 
tags um ir Uhr anberaumten Präfudiclal⸗ Termine vor dem. Deputato Königl. 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herru Schulze zu Nathbauſe gehörig zu melden und mit 
bintaͤnglicher Juſtruttton zu Beanntwortung der Klage verſezen, im Fall und 
auf Anzeige des ungehorſamen Ausbleibens ader gewärtigen fülte, daß die bös⸗ 
ltche Verlkaſſung für dargethan angenommen und ſewohl auf die Trennung der 
— auch auf die Strafe der Eheſcheidung in kontumaclam erkannt werden. 
orgach alſo derſelbe zu achtꝶn. Ze 
N 5 - a” ee Preuß. Scadtgericht. 
ERRANG e eee © Ee 
Breslau den loten März 1823. Von dem Königl. Gerichts amte des 
vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Subhaſtation des 
Chee Bicperfhen Bauerguts zu Buchwitz aufgehoben worden und daher der 

Auf den geen Mas (. angeſetzte peremtorſſche Lieitations⸗ Termin ceſſirt. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 


N, *) Spremberg den aoſten Februar 1823. Es oll das Hypothekenbuch 
des Dorfes Horlitz unweit Spremberg im Herzogthume Sagan auf den Grund 
der in der Gerichts⸗Regiſtratur vorhandenen und von den Grundſtücksbeſitzeru 
eingezogenen Nachrichten regulirt werden. Jeder, welcher hierbei eine Intereſſe 
zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Eintragung verbundenen 
e We verſchaffen will, wird daher aufgefordert ſich binnen drei Mo⸗ 
aaten ſpaͤteſtens den Zıflen Map d. J. dei dem unterzeichneten Gerichte zu mel⸗ 
dein, ſeine Anſprüche anzugeben und die Nee Eintragung zu gewahtigen, 
Wer ſich nicht meldet kaun feine äugebliche Realrechte gegen den Zten im Hopo⸗ 
dc eingetragenen Beſitzer nicht meht ausüben und muß in jedem Fal 
der Intabulatis nachſtehen, bloße Grundgerechtigkeiten können nach vorgaͤngigem 
Anerkenuiniſie oder Nachweis ebenfalls eingetragen werde 
Das Patri:nonial⸗Gericht von Horlitz. 8 Juſtit. 
) Klitſchdorf den laten März 1823, Das reichsgräfl. zu Solme Teck⸗ 
kenburgſche Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die zu Roſenthal Bunz⸗ 
laufſchen Kreiſes ſub No. 17, belegene, zu 208 Rib. 11 [gr. 3 d'. Cour. gerichtlich abs 
goſchaͤtzte, Holzhändler Johann Gottlob Lierſchſche Frephauslernahrung ad luſtan⸗ 
tiam deſſen Erben und Vormundſchaft, via ſubhaſtatiouis voluntari in dem ein⸗ 
zigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 28ſten May c, Vormittags um 
10. Uhr und zwar in dem Heilmannſchen Gerichtskretſcham zu Roſenthal, öͤffent⸗ 
Auch an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und ladet man demnach befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch ein. Zugleich adel⸗ 
dirt nau auch zu demſelben die noch unbekannten Nachlaß⸗ Gläubiger des De⸗ 
uncti, um ihre etwanige Anſprüche anzugeben und zu verifieiren, welche außen⸗ 
bleibenden Falls zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Forderungen nur ag 
dasjenige verwieſen werden würden was von der dles faͤllgen Maſſe nach Befrie 
digung der ſich gemeldeten Creditoren, etwa noch übrig bleiben durfte. 
N 7 ö . Lindner, Juſtit. 
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Sectaufte, Copul. und Geſorb. DOM; 21. bis 27. Maͤrz 1823. 
3 SGetaufte. 

Zu Si. Eliſabeth. Des B. und Fleiſchauers Heiurlch Augun Siphon D. Wilbelmine 
Eouife. Des D. und Flelſchbauers Johann Gottiob Ertel T. Pauline Gens 
ſtanze Ad ihelde. Des B. und Eſchlers Curl Goltlieb Statoſta 45 Cor oline 
Auguſte Amolte. 

Zu St Maria Magdalena. Dis B. und Tiſchters Johonn Heinrich Wiedecke S. 
zum Robert kudwig. Des B. und Deſtillatenrs Hrn. Joh Nets S. Joh. 

Cotl Heinrih. Des B. und Friſeurs Heinrich Heper T. Henriette Amalie 
Kuntgunde. Dis B. und Schuhmachers Carl Frledrich Raum T. Morla 
kFouiſe Wilhelmine. 

30 St. Berndardin, Dis Canzellſt eus bey butter Köalgl. Regierung dei, Sorte 

led Brendel T. Maria Auguſte Pauline. Des B. und Tuchmochers erng 
Wilhelm Scholz ©: Iobam g Friedrich Otto. 
Geſtorbene. b 

Zu St. Etifabith. Des well. Actuortus d ym bieſigen Stadt: und Landguͤteramt 
Hrn Cori Frledrich Reiſſ eg hinterl. Ehegattin Frau Anna Rofina geb. Plotz, 
alt 69 J. Des Ober ⸗Empfaͤngers bey der bleſigen erſten Caͤmmerey Hrn. 

Fredrich Wilhelm Schneider T. Johanne Coͤleſtine Eugente Am ande, alt 
8 M. 10 T Des B. Kauf: und Handelsmannes Hen Krifchte T. Jobonra 
Emma Sidonta, alt 1 J. 1 T. Der B. und Kreiſchmer Johann Epris 
ſtlan Domretzty, alt 43 J 10 M. 21 T. Des well. Koͤni . Commerhertn 
Hin. Adolph o. Knobelsdorf binterl. Frau G mahltm Frau Anna Soohla geb. 
v. Keſſet, alt 74 J. Des Regiſtrators beym bieſtgen Koͤnigl. Ober kendess 
gericht Hin. George David Richter S. Don tus Albert Berthold ‚oh 11 M. 
Zu St Maria Magdalena. Des B. und Schoͤnfaͤrbers Benſamia Gottlieb Schyel⸗ 
der S. Eraft Berthold Tprodor, alt 3 J. Des B. und Topecirecs Friedr. 
Auguſt Bediet Wartenslebeus S. Fredrich Wilhelm Berthold, alt 5 M. 
Der B. Kauf- und Handels mann Eraſt Friedrich Werner, alt 43 J. Der 
B. Kauf ⸗ und Handels monn Herr Job. Frledrich Gletz, alt 80 J. 11 WM. T. 

Zu St Barbara. Des B. und Schu i ers Carl Laquay T. Henriette Amalte, alt 

14 T. Des B und Buͤrtners Johann Gotiled Berles T. Pauline Bertha, 
alt 8 M. Der B. und Kammfger Johann Gottited Kalk, alt 65 J. Der 
B und Tuchmacher Carl Gottlied Anders, at 39 J. 

Zu St. Bernbardn. Des B. und Tachmachers Ern Obſt S. Heinrich Auguf, 
alt 9 M. Der B. und Kreombaͤudler Earl David Kaufber, alt 80 J. 3 W. 

Zu St. Edriſtophorl. Des erſt en Lehrens bey der Elementarſchule Hen Joh Gott⸗ 
lieb Lindner Ehefrau Frau Amatta Withelmine ged. Käder, alt 26 J. Det 
penſtonerten Reihs Neferendarit Hrn. Hein ch Gaſtav Songabend T. Juſtine 
Sophia Al xandrine, alt 21 W 


